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Zum Inhalt 

Eine Menge von Nachrichfen, lnfornlb1ionen und tllus1,aiio11e11 präsemien 
Heft 21 unsen.~r Vereinszeitschri/1. JJer ZJ•klus von Kiuderz.eichmmgen !ler 
Volksschule Sauris-Zahre, angeregt von A1aeslro Nove/la Petris, wird mit dem 
„Hörl)i.rchl': dem Herbst. for1ges1!ft,I, in dem bereits Vorräte für den JVi11tcr 
gesamm elt werden. 
„Cimbernkmd" kommentiert die Artikel „Auf der Suche nach den Zimbernu 
von Helmut Her/es in der nFnmkfurl<u· A //gemeinen·• und „Die lel<,ten ß(lju
warenu von Fri(!(/rich Garski in „Die Zeit': tu dem auch wtser Mitglied 77,eo 
Reubel-Ci<mi eit1en klärenden l)eifrog beiste.uerf. Aus Pulai berichfe1 dpa iiber 
eine „De11tsd1eSprachi1tsel i1t /udiens Alpen''. Von Ruth ,Werten stammt der Be
rid1t r1us „Rheinischer ~ferkur/Chrlw und U:~11 ·: ~u dem sich Dr. Ing. Günther 
Ludwig aus Oberhausen kritisch lluße„r. Zu der erweiterten Arbeit aus dem 
Reise- uni/ Erlebnjeführer „Friaul Venetien" von Ruth und Christoph ,\1Prte11 
korrigien Hugo F. Res,:h l.Dhlreiche und nichf nur Flüch(}gkeifsfehler. Aus 
Griebens Reis·efiiltrer von /907/08 komm! ein aufschlußreicher reprint Ober die 
Valsuga11a . . ,SJ)rt1chproben aus den Sieben Oemei11de11~ uufgezeidmet /912 von 
Dr. Primus Lessiak wul D1: Amon Pfa/1/· ~ige.11 den i:imbrischen Spmchbe„ 
stand vor dem Jnferno de.t ersren Weltkriegs. J/"011 Dr. A-f. Mayr aus /rmsbruc.k 
sum,mt die 1907 erschienene Arbeit „Wel.schlirol in seiner geschichrlkhen Ent~ 
wi<:khmg •: die wir der Aufmerksamkeit unseres iWitglieds Roberto E ßaliori~ 
Sou„rt aus Kölu verdanken, der auch wieder eine Vignette aus Bassano liefert. 
Wl'itere l/lus1ra1ionen iiber Palai kommen von Dipl. Ing. Bnmo Westermeier 
aus JJregeut.. G. Picrinini bringt Bilder aus Lusem und dem Fersemol, Giovanni 
forte eine ,;Alm in der Hochebene der Sieben Gemeinden•: Von Piem Piau.ola 
stammt das markrmte Porträt des Cimb~rn Ambrcgio Da/ Bosco aus der Ort
schaft ,,Kan /Ji:>ldran - Pdran"· von Oiaua. 

UmdshuJ, Ende September 1990 Hugo F. Resch 
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Auf· der Suc/1e nach den ,,Zimbern'' 
Deutsche Sprachinseln in Oberitalien / Eigenart bewahrt 

„1 pi in Mairne Hause"/ Von Helmut Herles 

MALCf..SINE. 10, Septt'mbcr. Gi:1nm 
L<>nibardi, dtt Wirt in. Malccsinc, weiß, 
daß seine Vorfähren ;1us der Lomb.irdei 
kamcm. .. Vicll<:ieht habe ich inil <lcn 
La ngoba rdc-n - den l.omb:mli „ iu tun." 
Sie habcfl der LombMdti ihren Ni1men 
hinterlassen. Er in mh ciner Frau a us 
l)(:u1Jch1:1t)Q vttheirutct. Wird er a us 
dic:\C'm doppehcn Gn.mll so neugie,ig. als 
wir ihn fragen, ob er :;chon einmal die 
Dörfer der ,.Zimbern" besucht h:it? Die 
Zimbern und ·Teutonen waren ·die trstcn 
Germanen. die den Limes Ul)c,rran.nl<"n. die 

' Langobarden lr.atMn cr:11 in chriSllichcr 
Zeit. ·-.,\bc't'be:U1e gehören zu jel\Cn' .. Barba
ren'·, wck hc die Italiener halb vera'chtcn. 
halb bewundern, Doeh ka um einer h,u cl
.,..'U$ d;a.gegcn, wenn r.r auch germanische 
Vorfahren h:u . Die lt.iljcncr sind ein 
Mischvolk wie die Deutschen. sind abc-.r 
noc:h ni<: der Versuchung des Rassismus 
erlegen. 

Am Gardascc werben die Reisebüros 
füt rom:m1i.schc Fahrlcn in die Lcssioi. 
sc.:hen 6ctgt (Monli t cssini) z~ AusOügen 
mit besonderen Einbfä:kcn in die Na1 llfgc
-Schichtc und F'olklor<:. Jene .• besondere 
Follr.km:" sind dit: Sprad1e und dlc Bräu
c he in den „13 Communi'", die einst eine. 
freie deutsche Dauernrepublik ..-.•arcn und 
heutt wd1ab ,•ori S(idtirol uod der südli
chen deu1schen Sprnehgremc bei der 
Kl;iuse \ 'On S;.1lutn zurnindc:st noch in 
C ia:ua. auf deutsch Ljct;,,.in oder l.ct;,,cn, 
ihre Eigcn..itt btwuhri h.abc11. Oi:anni läßt 
auf der Fahrt du,ch die ftVehtbarcn Wein
täler der Viilpolicclla nkh1 locker. Immer 
wieder fragt er $CIM IJ.ek.innten, wo lllM 
am bcs1cn l{es1e Jcr Kultur der Zirnbcrn 
fintJcn könne. AJlc sager,: G iau.a. 4} 
Kilumclct nördli(h von Vcronu, d,1s für 

di,c JX'u1:\Chcn im Mittcliltc.r Bern hieß. 
& hon ZU\'Of bei dCI' Mittag.,;p:ms,e in Ci• 

ncm Dorf und bei der fahrl 2.wikhen ßos· 
eo Cht(s~mova und Gi::ma, beim l)cs,K'.h 
auf Clner hoi.:hgekgcncn Ahn, fallen uni; 
blonde Mföiner aul Si,c reden zwar italie
nisch, aber sie tun es mil der Ges1ik ulld 
Mimik ihrer bayeriscltt:n Vorfähren. Ei11 
Italiener $it-zt in de.r Regel bei einrr 
Unterh:ilturlg im Gasthaus aufrecht oder e-r 
s1chl "" der Bar, bayerische Bauern 13ssen 
die Hüte auf und „hocken" beieinander. 
wie man ~ ,·c.m den Gcnrcgcmiildeo dt:l! 
voril,oen J:thrhunt.lerts kennt oder noch 
heute bei Frühschoppen ;10\ Chiemsee t» 
oba<:hltn kann. Zwar 1r;i,gl hier keiner 
<:iocn Hut mit Vamslxtr t. aber sie sru1>pie-
ren sich - modern wohlbehütet - anders 
um die Tische al.s cillc it"lieni~chc: Gesell· 
sch:1f1. 

Wer noch Zweifel hfütc. daß es sich hier 
um Nachfahren bayerischer O.,.ucm han
dcll, wird in Giana-Ljclz:a.t1 überzeugt In 
dtm cn1,oen abgelegenen Tu! hat man schon 
am Oorfeint,l.l'li, am Bn mnen plöu:fi<.'h den 
Eindruck. in Südtirol tu sein, wtil deutsche 
lnschrif\cn auft:iuchtn, Abc-r ;1nders uls in 
Süd1irol sind hier keine hoci1:iprnchlichcn 
TCJttc i u ltsen. sondern l\ufschrmcn, in 
eirl(t Spra-.;J,c, d1c das Bayerische aus 
mittdhochdcu1schct Ztil bcw:ihn h.il. So 
wie dte Leute von Ljcu:an - soweit sie es 
noch oder wieder können - huben vcrmut• 
lieh \'iclt Baycm im Mittclaltcr ges-procl>c.n. 
Am Bruonen steht: .,Trink ·wrls.chtlS'·Was
.scr.'' -Trink r,i&;he:$ Wasser. Weittr ist zu 
lesen, daß die$er Brunnen durch · einen 
„PaITtrn" (Pfarrer) gef.tßt worden war. In 
der Oorfmiuc s1cht .lm Oas1haus „Oirr 
Hau$·'. an der Kirche „Haus ume Gvt1t.lc
hcrrc" (Haus unseres Hcrrgous). 

Sie treffen sich in Ljetzan 
Oon finde! man d<LS kk.inc ~foseurn. in 

dt..,n der Heimatforscher und Lehrer Anto· 
nio Fnbbris efocr ilalienischcn Signora 
frctindljch widerspricht, d:18 es sich hier um 
die Nru:hföhrcn jener Zimbern handele, die 
:ds ers.te Germanen den römischen Limes 
übcrrann1 h:ttten . Dein deutsc-hen G:u;t 
gfflubrdi<: Signora eher. Abe-r .sie halte sich 
doch liC"b<-r an jenen dä.nischen Forscher, 
der hier se:h<1n iro \'Origcn l ah.rh1.mck rt 
nach den Zimbern suchte. 

Wenn r:abbris ,1icht au de.r Museums· 
>:as:.c lliU:l. hat e-r ein 1.wcispr.ichigcs Schild 
:rns.cbruchl auf iluli.cni-sch und 11uf .,;,;i,n. 
brisch": • .1. pi in M;iime J-fo t.füt" (feh bin in 
meinem Ha\.!$.) Da.s kleine Muscl1m hat im 
c-rsten Stock eine besict~idtnc Bibliothek 
und ein Klaüc.nzimmer. in dem inao sich in 
ein anderes Z~i1ultc1 zurlickversetzt fühlt, 
~l:S es noch S(;hiefttlafeln in den Schuten 
gab. Eine Stunde in <kt .\\'oche. lehrt 
1:-abbris die KiiKlet, den Vergleich anzustel
len zwi~ -hen dem lt11.lienis.ch, d-as sie alle 
sclbs1vcrständlich beht?rrschen, ihrem Dja
lckl, den die Allen n\lr unter s.ich spr<."Chcn 

t-twa ein Orittc1 des Do r-
fes - . den aber auch immer mehr Jüngere 
verstehen und reden sollen, und <lem 
Hochdeutschen. 

Es sind Worttabellen zu lesen. ,Jta!iano 
- Cimbro - Tedcsco." Zum Beispiel: Laue 
- Milach ... Milch. 8urrQ- ::,'maltz. ... Butter. 
Muoca - Kua - Kuh,. Noch anscbauHcher 
sind die Bezeichnungen der ausg<:stdltcn 
Weckzeui-.e Wld Gebrauchsgegenstände. 
wie Kaljoukan fo, Kueri - Kuhglocken, 
Stckcl F'or Schiefar - SchäferS1oc-k, Hakar 
Prot - Orotschncidcr (Macker). Sichat -
Sil,;hcl. Spintlal - Spindel, Ointal - Spinn· 
nuL l\lSan - Hufc-iJcn. Tnmga - Za11~ ~ 

II\ der Kirche treffen wlr eine alte Frau. 
Auf d ie f l'agc, ob sie Dcu1sch ve-rttelu:·. 
({icbef1 $ie urid strahh mit blauen Augen.: 
,.Siamo 1u11i <:imbri qui'" Wir sind j.- aUe. 
Zimbern, Jn der Kirc.he ist ein Willkom
mensaruß t.\: leseo: .. ln)t Haus.11 Gm.llli1t 
Hcare." Es gibt keine d nhci1liche Ortho-

gmpl1ie des Zimbri5chen. Oort ist auch das 
Vaterunser auf zimbtisich aufgeschrieben: 
,,Varnr ul\.~r mo du piSl ime Himmak. 
gabaigat saite Dain Numc. Oas mo du bi 
un aw u m E.lrdc." Die Bitte um ~ 
1:!g.li,che 8 ro1 laulcc urn: ,.f>roat Mute." Die 
Bille um die Siinderwrrgc-bung: •. Vorghcz 
uns~1mc Su1u:1n." 

Wenn die Zimbern aus d1rn dl'CQehn 
Gemeinden f este fci~m. tteOi:n sie sieb in 
Lj,cc:wn. Hier im Museum wird auch die 
Vier1tlj.:1h re~zeitS<:hriO her.. u53tbcarh1: 
„Ttrra Cimbrn". Zum Abschjed Cragcn wir 
den Lchrtr, was „Au(: Wkdcrschc.n .. · in 
:seiner Muuersprachc beiße. Et &.ntwontt 
mit einem SMz. der au~ den millelahcrli
cheu Epc-n.slammcn l<Qnmc: .. Warsegan us 
- Wir .sehen uns." Ein anderer Abschieds· 
sruO klin.{!:l s.., :'ihnlich wie- unser „-Kehr 
mrocr.'' Die Anrede „mein lieber Fm:a.nd„ 
heißt: ,.Maindar l'ibar Vroinl." 

„ Wu segan us" - Wie habc:n C$ vor und 
wollen dann nich1 nur durch die drei2thn 
Gerneinde:n l'ahm,, sondern weiler nordi»t· 
lieh, durd\ das Val Sugana, das Sugane.r 
Tal nach f>erg_ine - Fersco, wo in den 
sieben „7 Communi" e:ine weitC'1'C deutsche 
Sprach.insc-1 in Obc,'il.d ien zu linden ist lm 
neu erwachenden bewußtsein (1:iliens für 
den Reichlum seiner Vielfalt, mit dem 
Absl;hied vom Zentralismus MUS$01inis 
und dem französischen Milatlichcn Vorbild. 
der Wiederanknüpfung an die mit der 
deu1schen v1:rbundcne födemlisli.sche Oe~ 
srhichte ltalien,t , haben diese „lnsul3net· 
nun oicht nur den llci:.t;ind ihrer baycri
st•hcn Veitern. wie des FDP-Bundtsht~.:ib,. 
J:;l-.Ordncten Paintne-r. Nun möchten viele 
ltaticnet stJbst ihre „Zimbern" <: thahen, 
nicht nur unser Freund Gfanoi. Vicllcicb1 
könme D<:mhurd Wurter .sein informati\•es 
Boc-h. das noch \'On der Melancholie des 
unwid~rbringlidtc-n Untc.'-.fgchcns der 
S_prachinscln durchdrungen und 1969 im 
Bozener Athesia Verlag hecau.~gekommet, 
war (Die de-uischcn Sprac.hinsctn in Ober· 
italien). in einer dritten A\1lfage mit ein 
wenig mehr Hoffnung für die Erhahung 
diC$Cr Kultur sc;h~ ibc:n. 
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Eine kJeine Berichtigung zur „Suche nach den Zirn.heru" 

Die „Fntt1l:fum.:r r\ Ui;C(l;cioe" bradue om II. &p1emt,cr 1990 einw Anikd tibl'r i'.lie Spr.icbinstl „Ljo?I· 
1.a.o" odi:r Ola.na, der ;U1 ~eh s~!u 100.:oswc:rt is1. abtt do.:b \1C!~ FhkblifSktil$feb!c, aufwei,t, die 1nlUl 
w1-11 dm1 n>111,mmi«t(llt Olan nicht ~ ·ölt.nt sclieim, Dtr Bruonco, von dem die \¼ts.s~-rJd11111.g_ h, Cl:u 
Dorf :!1.1.'is;tl'it , wurde "'<1fl dm .,Pfaffan Mc«-.1n1t"' 1111d nicti1 etw;i von deo „P-J.ffcrn" swjft«, 1h; Ca« · 
him,$ ill dc-r Onsmmil ls1 .e-!n „!Jul 1-buf', dn Wirtsba1..s alro, ur)d nidu cin „ßtrr-H:ni!I,.., Di.e Kin;be 
js1 dar, .. Hau,;; \ 1:r..c 011,11-'r·Hetre", das Hau:s ~ Ouceo HtlTn 11.n<l nich< ci.n „liaui unH; O'uadchcrYe". 
„Kijouk.an tor 1{001·· und nkht „J.'.aJjoulam- tlnd diie- KuJ1s!ode_1;. Per ,,$tele for- $Chefar" und 11k b1 
der • .S1ckcl" ist d e-t SdllltCu•o..~ . .,14:ll::i; PrQ:11" und oi<:111 „Pl'ot" 1st ~kr IJ~l;Cbrx-id« c1Hl ,,JV01;;,il'' 
l>tttk hr1(t die H<'lw<f, J\icbt ct• ... :i. das Spinr1Jö)r;1, Im V~1er unser heiß( es •• 8,3:b:1i_~1 saibc Oiul'l oamt" 
1.1.nd nld11 etwa „soi!c'', die ubriftf• Vcr-mnU'lftll, wit bt i.~pi~lS"risc .,Pr00:1 h1.1u1e~ la11te11. 11011.!tandi3 
„git u; r.,Mc ~ ar 1)r00.1 'un a.ljru1 1:isa.n". Meio lieber~ ;n ~ill~u liab;ir !l-l~lk" ... Vniuntc:" und 
nicbr ,;,1rom1" ~t für ,.\'crwandtc1" wie im .-.l1biiui$(beo. Off bayerisch, Vcuer FOP,fhtlkW'.m1gs.
llal>tCordn«cr Man, PJ.imntr itt Mlll!,fied dt-i 8a)-eri~cl:,:.,1~ Citnb~rnkuro1oriums c.v .• hi t .:iber .wru:t k<:in.e 
b~~r.&.r:: \'crdfonnc um dlt Spfat hin.sc:ln, Nc>Jti«ii d U.. fto ~ir :Ibn dell Au-.snu: in die „$ete1:. 
Comonrn.i" .sein, v..>rbc:i au „Pcnco" oder 1\-rgiJlc, nictu aber ..,Fcmn" iri de1 Vtd Sue;ina. 

486 Ciml>emtand Cimbemland 487 



A11f der Hoebe~eue von Asiago sprechen die Alten 
1~ocli ~iriil!dscli /. Von Friedrich Corski 

Si,e -spr«hen die Sprn:h<, die m:m in ß.tycm im 
frilhN') Mittel.Jttr ~p,o,:.bt'!! h.rt - Zm:ll>ri.tch, 
AltbayCNCh. Aber ~e .spredm:i sie. olcbt U'I ßlJ· 
cm. flC iptcd1e1: t il· in Jwicn. 

Hiattr Vi~1xu ~1 !'S th von dc:r AuwbAA.n 
Veron:a,-,Venililis. Dito S1ufü• wird ~u. k.,u·vi~, 
immer $ttik r, D"'ißig Kilomt'kr hinttt Viee(l:c:t 
ff~ sieb .t\.lf dt·.r Po--Eben.c der Al1op~o 
d ' Asiagc,, die H«hcbn1r dtt Smr Cm.,um(, ckr 
sitbm Ccrnc:jD<lco: R.~a, Rouo, F<ru.. Encgo, 
GtDio. Ai.-i~ 1,'"iMl.l, die Hti~t der Urbarem 
ll'lifltn in h-.Uien. Eine winiige SprKN1m.l ;u;f 
uuUAd Mrter HOit<.. WC1111 d}t U\lte voi1 San 
red~, meinen Jic dW?it nich: die Htuputadt da 
Schw<i.:l:, $«1dtrn dtta 1!1en N.mm1 für Vtl'l)l)L 

„ Wen;i ciri« 3Ut Roai, Flor,:,u . ._ &ti 2-um 
ertten M.Ü unsffl' llte Sj,t,cbe bmt", ug, Fti&O 
Anselo ).1eyer, ,.,·r.mehr « .,~nit.~ 

2u f ~ o Angdo Mr,•er $)$tn d~ U'.m: .. E<a
gtlr". Ir 1$1 Makr, Gr$phiktt 1md Bildhautr und 
Itdimrr durch l 1t1d d11«h , .Aber cio -ii.mbnidi,r 
11alit!X'.r• • . Ußt du Kütnd« aut der klttJten On· 
5<.ltaft Ro.un. Da, He,t:it dt'$ S:gnore M.ey« $Cbli gt 
b.ar.ffilcli: .lrnmu ~ffin der FC lbyt1n ßtg(CI 
M~•M, Tw:.U <ldn ~npc! s.:wii;.rn, gttlt'a mir 
gu, ... 

dlJ8 Clmbcmf<md 

~~0$ Wr,kc- z.i.:n:11 ce,n S~ enr.ukt. die 
„Cimbro· Bar'" - J j,: Lc111e ~ 8h-th>l,o - und 
d.u ~Cimbro-Hotrl"'. Die Figw, die tr gu.:hnfm 
h.u - ,~ ist rioe Art Obdix, dcM d (~ B,wohnu 
dtr SrtU Com~rJ vcr1:1tbt'n $-kh ib d..ie Erbi:n dc.r 
,..j)cki, Ct'rman-m. ,.Die Spn:hc", $&Gt Angdo. 
. habe Kh., wie .a!lc Midcrto i ud ,, ,·Qo dct'I EJ1uo 
und do, Gtoßdtem. Alk$ nu.r mUfldiichc 0-bctli~ 
fetungt 

GCJd:iichtt \ji:,d Htrlcunf: der & ymi in 114.fien 
Ji.nd c.m im 21l. J:wfi.uM~ -Juf~itdeek:1 und t'r
forsch1 wurd.m - im önerreiehischctt bter 
t.~titbiuJffl: W'ihr'ffJcl dtt El"5t«l Wtlthiq;ef 
stieß der Wiener Pro(CS$01 E.h.:rhard Kra1uin.qt1 
(II Maut~UJl'lt auf P.llitttisdi,: 'Kricp_gcf"'~c 
mi1 b,~·critebnn Du!.ekt. $.eint Studien sind Mltt 
oi,.:b Gru(ldbt t fik Spi:-,:iebwim ,os,,;hafiJcr. d ie 
Jidi m.V. dCI\ Zimb,m/Cimbtt1i/Kimb,:m ~ 

llub.ucn • u t1, .sie. Croßgc11'dikn. blund. 
Dit Römer han(.J) i?nmt.r ihn: fi.<:Ot Mülit mit ih
nm. Spam bcrdmc es Vcntd.ig über J:abrhuMffte 
hinwti, f.rW1dr.du 1.Jnbelusni. wer.in die l't'-'0\1· 
iti&\'n Ge~i.ltn. , 1.1 BenX:h i~ Fl~.:h.!W 1kt ,\dri~ 
bu\1;1ntffllit ~n. 

D.:ibe,i ~I) ~i.< obe.n. in den ki;m bl.:ibcn 
iollffl : Oic ur5pNnglicli aus Jütland .)f;tmmendtn 
2wilicrn "'"en ;:i1d dem PU.te:io vor, Asiaso im 
lO, Ji hihumkn voo ciattt1 Ur,c,nkd .&Arb det 
GrJ6tc \•t1doaDl'n wo«len. d it Feilllk IQ}ient 
t bluuh.M. 

RaOO B:itbaro.u.i bestiountt' 1 U:2, dl8 dit Rt· 
giun, die b nm.U dvi 1,a~obuden geb&, h,me, 

! 
X<141n(I., ~l'h? do?t !t.cben C,;,meinden: ßeg1M1mg 1mf i1ftlfr1lisel\ mtd zitnb1U,:h 

dann frinkia:he Gr.1.'-d.llti gcwtkn wv vt1d \"On 
Otto L dl:!ffl Htnopm 8:\fttO 1:11gncbl1a.,a 
wurde_, fon.ui a.id, ckuuchcr Vc,fl5$u:lg rcjptrl 
wmlc. B.u¼i.u:osu bc,s;icddie, da.s Laud mit &.t· 
tra, Kohnutcn un clcm Rui:m P:an«11r.itc::hc11, von 
dtr l.oi.,Kh, der Ammtt, dffl'! l..b;b. Oit Spttehc-, 
.,dat C:--u:ibro" • ScbrtW( Spn,chfonchiet Ji.raitt · 
tnl)'t.r, -blistb . .. s.<..chcn•. 2 imlirisdi i.n die äkc,. 
.!ott lebende b1yerixM Mund.m. 

Ot,.r B:wtr Mario &:d .sprich_! rtQ'l.ie,; Zitn· 
brisch. Wen.n tr laßiw:n uD<l ffi dich apr;chc, 
6-M 'fffltth1 ein B11y,:r 1K'l,cn vo.n u!u, Silllc:ft: 

Du ~yfflK'bt: ,.gcn.ma hoam• für „geh.eo wir 
hrim". heißt b.:i Matio -it(bma hoam". 1>.aa Kind, 
dJS Haw. die Pn.u slnd , '• Kir.d, 's Haus, 's 
Weil)·, Mario &ehtluelt dm KO?f. ,.Mi:ng1·, wi.c
di-c BaytM iht M;l.oc.btn ot.nm:a, b,c er nie gc• 
hört • .-Mon.uo• is:1 fUr ihn .:t.lini:Mn•'. 1'.u,:b 
-.7.am,pc1I", das b.ytrischt Won für „Hu.nd·, in 
Nr J.hrio ci~ nc.i.rbaytti~ be Erft'.nd12ng • • O, 
Hund is d,- Hu.nd." Nur ,..Dfpp", den A!J..\druck 
17rcß u K;bor, , or "'"tnd JJtt-m gq;cM!.I }nl;,,;ra, 

deo kn:u:it Signott bei. Er kWJ1t „Spätdc, 
Ktl6dJ", ißt aber n~ .Kartuffd" ex!« Sptghccti, 
Oder .Sau.rtJullll•, 

llll Tdtphoablkli dtt Prcwin& neben oodt N1-
m<11 wie „Lostr, Grtkr, Wdler. Mösde". ()e, au.{ 
dem Pb.1(:)U ,·on Ati:igo hiuJic ,•orltommcn6c 
N6Cbt111tt1.~ .,AnliM" in d;,,r Nihclonfffl~ 1'111· 
l-dlttt: voo X&ig Eu::d. .A,t:lino haßt 7.U 

de11ueh: .&el". 
Die .,icben Dörfer wattt1 im Miuelal:tcr enc 

1eltirtind~c hochp1frjl~ertc Bauffllttpublik. IM 

t\11fn!l?unt: Friedrich G~i 

cmm Sicdl« l>)Uten Kisctti-tt1, belritben. Milch· 
W1ruchaft - die W cidcü1.1oe f11iodu sie KMCI 
vor: ~ n ~ La:igqbardeo, ZlllOe 11.u Stein 
dllf'Cft%ichffl n.o.:b beute die Wiff<ta u.nd Ftldtf 
d.c-r Hochfliehc - dünne, r<:dm:ekigt Stcin.pla1-
rt:n. sl'.lllueht in die Erde ~teeh, nus,md JWt 
Wld ihtt. Htuk ""°l'Jffl die N•cbfahrtti d.ft 
Zimban ltalien m..it 8uner, Mikh lll.t Kbt. In· 
du.Jtne 1.i.OC r., r.idn . Nu, Cr~ Saucrlu-111d1.brik, 

.lh.tWtti a.us Vea.fdig: tmd M.uiagn l1IS Milano 
.h..lbm bitt •a dui Hins<'n de, Alwl?W)o ihre 
Sommerresidenzen. Mall t pridu lWK'llUeh.. M m· 
brixfi•, ugc du Vllte( YQö Frantd'-'O RdinchW, 
dtt11 U'in. ~ r 1cchm und ... ~ttMl'l ru1 nur wdi 
ilie Ahffl. Wir rt.crbM I II.$, Ln ~ Jthrea. in 
dil! Sptaehe tot." llc~h.in.i tttt.io, ist Volkuc.hul· 
ldim gt"We,tn. Er h.. d.l$ /Slit.u. Je/1.. &rg,r. 
Cimltr'• irtrüodtt, du i imbri,clit K11ll\lrinstitut. 
& M( M Mweum au.-fgduut ~ i, dto Gcriu-tbaf
tca d,w ttuu,:bcn \'o,viccr a\l,S hytrt1. « ~ 
tintc. Olor tcvfrndct. ~Ulllct<- Sptlclit wird n.'W 
in dca Vollul~em t!bcrdauc:m. tlnd in det1 dtu1· 
scli.m Wtiluud1tditdcm. • 

Rfbm:hitai ha.t Wilh.ehn Busch iiberkm -
,.M.u ut1d M<>ticz•, di,. Cndm:htc .,'On den bö· 
.SCft B-ubrn" .-uf tiir.ibristh: .. Boo po.,cn Pu.u· 
bc:o • •• • 

• Wu Nrib-h\ Mrd~, ~ Fl'\"go Angclo 1,-fcycr, 
,.in nw n<><:h d~ Cdühl, rual ein e<:httt Bayer 
VOftl. Ammtlitc gewesen zu sei,,. Trinken wir auf 
die lttuen Baju,..·aren!" - .Pro$1!0 hcnnr et 
l'lich1, Er n:gc: .,GCS'l:mdht-it.!• - t1(1d' triM1 im 
Bif'ft<UtS Biet t \ls Htsttn. 

Clmbenilw1d 489 



' . ,. 

„O;e Zeit:'' Mt ihr l-lco- 11/i Hie ~ .. 'SP1öi~hil):$~~ -" .,. iiem~ ,..N;eli.oo" Mllc il:h in dc,1 .• Sic\xl.l 
-cqJdc:;kt, W:i; ($ --.~ .:1).1W 11 J alu:en :Jic.: Z&.:1:-c Gc~ cloden-; n<x:11-rilt t;~bOrt. ·0.,1,far uehi ,,,A:J:JJ>. 
·rin b ~dfSthilll Otb1~ t'fl~uls . . sl, ·,{nd ci jctn_ • l:Pi'·' · hts \~:iklcineruntsfOl'm \'On ...,Av;t" fllr 
,.,J)lc k l~('.p•ßaju\'I~" iurr ~ Ha<:hc~it.11er.~ffl1 Ad.aJb~1 upQ dn ~ l:11 puf.c!oot Obtrname „Per· 
Aili,to; Dic ·R~elfr.,<futm: w~mi feidu .:~iUo ober-· .- t~k". 1~A~tto" od« ,,M iodlo" $fCl:ll ftlr .J:!il<°J" 
-tl:fuhlid 1 l't,te'·.datll!iff -Frid{A1,/h Gopki llane ~1' und-Jw Pli~ d~ r-:i1,tj;;n,gC11,i;;,.gc nichts t\l l\l".n. 
J.l(lb t;c.\clrt' ,tdrjflcht.-. r.f ~ ,i1e_ tl) AJ~eto F.'r;io , b i::...La.11.$c,bat<j~ Ji-abCll die Hodlfhlcbc. do:r „Sie-

. MQ'C'i,,}id C"'W.·fütsiOOM fll{ clM ~tl1ris.:be c1.1.t~ btn Gcm(iu®')" nie bcu-etca, $On-d-em - • •i,,-,. die 
dc~kt l U ·liabcn. cl6 dit. Cfolbd_n :au, J ihla.1d 11;iponomutik' ~>ht - 1111: dil.' ftll die Ebroc 

· xu ~ mrn~~\F,la.:11:!l at~ , . .Er~kJ wildc;H ~.-n:D:t~ if((l~Ddeti f.li1g,.~t. 011,.h.~ sind di,e „Pl11ua11
· , c.1!e 

'oeri ;. ~ .Ou.ecnil,l,W:,11.ndi•l 1!1biUf't dt.sß~'ttll in die. Wt~.l\ umSfuititft. e'n \¼rk der eirthdmj. 
Jtallieft;pSin<I c,~11m »:i, Jabr!.t,1{nd« 1 111irs ... c1e~kJ ,; &chco a mbc:rn. Und daß es kdl)C lndu.suie Jib1. 

·· ~i;den, "'~Q C'.Orl '.,.t ~lnd, zitiert e\iu:hard K:pnz. i,;-1 dce UJN.trstt!Jll1tg. gibt -c.s doch M<.1bclf:d>1I· 
,, 1ir~Wi d 1:t im .La:ac:~M 11u1hau~t.11 11.ti cu•«1 Wd t· l:J:n, ScJ;ruipsbl'l!DDt 1~ie11. l{()nfilüm 1h«sttlJer, 

l:rkg · i1alicni~d 1e- K',:lci:sr.e/aQJ:ce~ mh b11)"t r i- tun tu.!:r ~ d _gt t u nmncn. l)i.,. ,.Si\uit:tkrautfabrik"' 
,1,;Jl( lU OJ;akkl emd« kte- \\\) wattn d ie ösltnt:i· liq 1 aOcrdb t,s i:n As1k ouil b«eil$ a.11) R:.nde dc'r 
cfti~ n WliS'<'nscbn.ftJcr P1dz u nd IAUak. ~ic Poeb~e- m1d 11kh1 mei: in c!cn Gcmeiodcn, lsiM 
1tc.x:h ~rr Friatc:rur,i:itco SptaCbt1t1 fflabuie-ii bd det1 RdicsclUui war od~n f>ror. Dr. $e;Jgi,o RQnmo. 
C'i.mbcm m~ lt~co. wo der bertlh1t1 te b.Q-eri~~be Un,l.J,qto Mar1.elJQ,.Maanalff. 41?-m ,·~rrasier 00 
Spr11chfar11th<.'r Joh.,m., Audn-.a, S~hi,1dkr. de, ci11"lbnfcl1ni W(il'Ufb11d1~ und .-.odct.'ro do M.i.i· 
schoß lrn JI}. Ja.h,buntk:n das Ahbairtsl.ile Im b(e:r{loder cks „Is1ituto dJ Ccl!ura Cimbf11'1 und 
d mbd ~ Mn ldi~ n c•utdti:kt,:. wrn den ~je!C(l - 3uCh des Museum.<1, d:1.$ ro i1 Mitteln de-; 8aycri-
$UCh italit itischel\ - Studioi i llkln 2u ,ooeu„ In sclw,n. Ci:ti1bcrnb1rato,ihun1 mtd :mdcrm Stcllm 
M111io ß;!Q b.i, 0 01:sl(j e iru:n Gm,.~brtt0an.n de, ixali.skn. wc-rd.c-n konnte. Mb dt lll.tb eu \Will· 
alten Sp!'acilt seru,ldcn, doch t , '2itk,c e1""rm. uacJl.1sliec!ern met,u RdlM.liinl u.a . .. Oaroaacb: 
ticb., ,.t{oodl" sind ,J(aned« li", .,K1111uffd .. dod \iamrnsonl: ju r" <ine d~r äl!~ten Hymlt('Jt ;1ur 
.. Eanll)pff:k" 11od .,&1.1,Ur.1111" $io.d ..&ure Ka- die Oc:b1111 Ch1t$1~ 0-brll,cns- das Wor1 HBh t• 
p(mieo,., Mario h:u ,dn Ombnd1 61'.ru \~1«:'l;nd, baug- 11,ibt et 101 Cimbr~dlen nich1 uod Bier 
n~, du lkJr.iser.s a.nygli.cPCil, 4a „ZMmpc,-l" als 1rinkt lllilO Q.11(b im Hotd AU'Amitiwi au:s 1,byem. 
bin'Ctb ~bu \¼'n-! nn Mund ball . .,Pür,imi;rlc" 
tieißl du Htlodcbt o aot Cimbti!o<.·h, l).wi Fa,~!- Hoeo, F. Rw:h 

{)UJ Ul11' 
....... ~lli\11'1~ 
$i,tft.lO(I J 

~ lianl!ufll t 

~ zm Nr. 4 ? .... 12. a:,. 1990 
~II( ,!JI / Rtl,,e 
l'lki11t(ll ~.u ,txt lti~ 8 )Jl" 'L.'"""' 

.SCl11 #d11~ J:('!ke,iun:n "" ' ' l:1.111:40!,, 
;,i, h.i,, ,.h(,,. •I~ ~ i<~•1~ c.t,,, dJII .!Mt<M ,inJ 0.dHlu, Oc.~fll ll'llel<o, ot« 'MIiii Je, ube...,..,,..,, .. /aCl!bl 11.t« Ji• 
Cit't hi<tu~ <kt 01111:>m\ 11,.j (II)« cl'ic Q:.,e,(N(' 4 et ~l Gtllldndttl llll jltUIU!l','111:r, 0"'11111 t,,,;.,.,_, Co)' •11.1-..t SW\k>. 

l~<tlt!Prdll• lb(n, "« «"ll~.11 Ullftlt,!11 \'«of:l,:11:li:b11f~tll ~ Tlcmll .~ S;,tec!llnodn i11 Nwtl1t1,lk11' i i1b 1.111 (l.tlllt> 
$eo~ tm«wfnlffl} wl-~U>.l!llkb Jll"('lllli~ Ali.b,~hu1{1 .o,. --ct4M .,., 

U.,Jtl iKtd: Ci11iber.kw,11,,, itai 
Or~d""~' 
\l,',$ )0(,f..,...W,.,, 

11km t1i.:lt .St \~1-..l,llitlH,ftt ,eir,.;, c;,,.,t,e-.,.,._,....._.- • lt,un,. "Ywn:li:h ,.,;,...,....,... nbn i11). 

Mil (mn.llidw1 Q,u&r.11 

490 Clml~Jrnllmd 

1 
! 
' 

CTmf)enilantf 491 



DeuJscbe SprachiIJ.sel in Italie11s Alpen 
,, . . ,. ' . 
seit -lahr~~tiu.tCn k~ pft eine Minderllei1 in c),;itm Hochrat bei Trient 11m 

ihre Rechte HaupLort 'ist PalU 
. ~ ,. 

P&J u ~ (tfv*) .Nto· 20 ~utOJUinutm '\"On Trill!llt 
mt!em.t ;u~ d.1:s Alp,:MO\"hUJ mit dedl r,ehsa,. 
.. ,c. ?rit\tt'I~ Val df:I M~.buü - 'r.l' tkl' ~b~ 
nL la Mt,c;hflih{tid•J, .-,~b weNLdle Jtal..,.,,u ,t,:S 

~ atM,:p.-ccben, 1J1il lwhtl' W9J~t::h~ln
lk)1bil d~'cki,ul•!l:hof: 1'..t.~-ort n,~n. E, •·a~ 
«-• C'bom ffl1111~J:ilklt tle.181ge d.t1uuht i.1a.
dl„1', Wiilda.thi:lter, 811.uf!m Ulld lklir,;kutti, dii:. 
d.il.'MD •bttffiteotn Wb.tkel der Alpcin -..:int U . 
lolu:bundert aa enchlo,em b1tbti11, 1'ö1K.b hw.h• 
$-p..ed,ae,, lJM<t Nftd1falu·~ .. In dl.,,.n Spftchbu,d 
ei- • ltli11i.c-i1Kbt'll Oin.lf!.kl, 0..r Os-h~Treicld ')('.lot 
$cll,:ih11t"ell~ 11.obt-.rt Mmil lllM - Hit:!), du 
dort ,rihtt11d der ~ i .mpf~ lllt Brtteo Wt11.
kdcg 4him ll(oma.ndtlpo,;tc111 i~:itt«. ruu,ntc 
das Tel der 1mxh!:n; dll~JI .. ~u•iUcirteo dt1ul
$Cben Std.o, l,o~t 1•bchNt UaJJmc:m". 

J ahtt:eMt.llang ki mpfte dk-M tie-1tsc.he 
Spuu:il-.;gnippe veq,<ebUch vrn d,m van Vt:rf;u,. 
Nog und R~na~ lAIU? vnsprod*.l)@(I SehUtf' 
(ter tJPUl!blichc:n Mi.ndtthelt('fl. In j(lng11~ Zeit 
h:a\ sich nun T~ nt ~dlich gr:1'illu:\ Md tln 
1-'ÖTdq~ ang-e:n~,. Daeli! wi.rd VQI' al· 
lc:m ein Ku.llu:tiB.-tHut cin.schlicffüi:b h.r&0nt1l 
und <!',ktlvit.au,n erricht~I "nd hl'lan2i,n1. Zum 
Sit~ w,u·d<o P&l\.l, 1.1\ & u,rcich.i~be,- Ziftlt hlal 
~C'lal'lflt, a~ H.=iupU!rt. dN SpNl~ iJ'll*II b.=.., 
i:timml. 

P'alu i&-1 mit 265 Eiz,wo-h~ .»n.e dl:J' kltJi,-
4'itE>O Gemetnd al'I dQ$ Trcntlno. Außerdem i,it es 
dnc der t&lutgelegentn. lilll'IHU:n eilll<# 1ni,,l..
n.$11)bt-n Alpl!n,..uo„arn.a,; kleben Kirche, Co
miiindnc:nfrum und die oO nodi kblndc:lgo
dE<>k«•n Etn:zelMte w)(t H,i1,11;11rgn,ppi:n in rund 
1 4()11 M eter Höhe .lllm , tcilot,1 Ha ng des Tal
i<.:hJUSSl!!I. Titel <tro.nteo meßt der WiJdl.nu:;h Fe,
s.i.na, deut.,ch f r,rsc:nbacb g„naimt, <kor in Trfrnt 
in die El-:teb miindd. Tdlabw~!1-8. e.m $Qdo5Ulltr 
dES ß&~hs. itdx-'o 11ich die beiden a:ul,ercn Mo
cheni-Ortc bin.: ~r«ao v.od >'r~n.g<>. 
d!fAAt8Cb PIOt\l~ und Cc,N1Ut. 

ElnbewStr1 in d it! Täligkdt do:11 Kulturir .sti-
tu\li Wl.lrdtt !li\Xlb l)OCh elM z wen e df!1.tt1,ebe 
Sprachin,et, dk ,;anz. i.m Süden M r llegi(ln aut 
cil)(:fl'I lfoehplat~SY llt'f;1-: die von Lwcroa, 
deubc:b L-wcm. Der dortige Dialc:kt wird Zur,. 
l)rn,c:I) güf!Mt.. k.~ ut dEtn .b~ati.g~ ldwm dt;r 
ßaynn. c-bcnhlls ~'C!f"<lr.lndt. a~ nnlhnl'i~bef', 
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l!il\ Blk!k aut P~u. tt1 ~ Dorf nut 11t 1r.ai :lilS 
tk-..1uoiM!S:mml~ l(~'IVIIOtl,1!«11 ~ll ein Ku!tun~iut 
fW- dl.o J¼)rac!liJ~~ • 11~1,:,b,:,i 

l>tc Sc:nC'fUl.ung Ziinbri!ll:h beruht auf elnem 
tt.rs.ß:venitlrldl'IJ11 , Ito.Uf'\1$the ce1eb11e- tri.l.bffl?r 
Jsb.rhund(-rtf! bic:ltcn di<,:r;ie? Zuw:uldl"!f'CT au,d'-'lm 
Narden filt Nacli.kooi~ jenf!r ~111::b('n 
-ltimbem. die gnncin11ilm rmt dm Te"tonen \HI\$ 
Jahr 100 v. Cbt, Oberit~lie:n in Angst und 
Schr«.kc:n w:rsct:il(>n. Dlt 1tit:i!;it:n beuu.:en 
~ZimbernH wotmen im venctilk'.heD Alpenraum, 
'(lUr Lu11~11, ~Mt1 w:r Provinz T"rh:ct. Es iull 
tinl: FUiah: ~. nc,ien „W titu to (.\.l);,,ü-,;k Cim-
bro-tJoclwm(')" trha.hen, 

So, bts jc:ttt nur i ta)ttob,ch „ 11tcllt der N.imc:i 
autb am '"Wlii\Ui.gcn 8il10 tn PaJu. Au,cb IIOJl!ll 
wartet dtr Ort, we.rm rruu, d.iil U $ traßw.kl!Q
mcl~r mi1 900 Meta Höhe:l'Ulillt:~ni:. vmn tnd'u ~ 

.rtrieurt Pergjnc- \~ dc:n Ton,n Trittnl.$ bi.Dttr 
4'1ch ha\o 11u59eb1Jdlllcb Mit. lteUettikllen ln· 
.K"biltcn au! • .tf1Gda0gcn bti.m Or1.,s.1chOd und 
b$l 1Yl i'Jo-H1t am Ortsanf~l'li, d.oi sich „no,a 
Alp:r:ia" (Alp~) nc:ant. lRi, Gc,mcinduam: 
ii:; notb {mlfltEIT l'.IUr „M..Wi.d'plO" , 1tl $(>1:n(,111 Ylur 
untcnicb~ Pl11h~ in der Sprache dc:I( Suaaui
vollts Ober J>Ute 1.1.lld ~ b O.ute \'Ugi'l. lm Kin
dl'!rpr tm gk:k.h nebtnan w1rd itahcnJ~cb a:o• 
11pu:,ct1e11., ~ in den naatlicbe-n Volbscbu ~ 
lcn d.es Tat1-

0eutsehi? CtOr,dllehk~n hingegen !:cbcin.t 
dl!ffl 'Bclluchcer n i&.t fo,m, w-Mn ~(l,germ~~l' 
Darlo Tollet. 42. de:r !ICbon tum d rilt~ Mal in 
d~ ~n,t 8r.-...-AA1t w-urde, $toll@ \"00 . AllU:n 
11\Uarbeitet un<I dlb:u bemerkt: .Sur niclllll \ 'i:t'• 
$t.QUb(,n )Q$Sf'.111„ 'T'oUt-r. JJOloo :\h tarbeitt-r und 
der Sclm:-tiir de, Kulturu:isfü,J.t.,.. Lino Pintarcl-
11. Ndea \IJ)iff@h'lwider t11 lt\l't'r.'I otalei't, ... c,n 
d-em ~ n d:l!: cine Wort l'U Wa::11ei glaubt, 
fU\d('i:t<S ~ IIJ)V(t~Uit'ld.b ctl b \Hl)t. E'UI. gi.11~~ 
&u.pietl der „Modtcr.o'" •Mundart i11t dlll ln 
~1ll'ill &\tt eil'letnt>UUI Ki«b(>fll,;)OCketn f,'if!l'O~ 
m/F'lornb'.:: .. Lo bddm, , c:ddm, tald rn - der 
Gottttbear rieb kt olla uh·' - aur b<>eMeuUteb. 
,.1...).8 11chur.pfcn, 11ehe!tcn, rcd«1 - Catt, dt< 
Hen, tkhtet. lll.lu eln,· 

Aln Oberlcbtn die.g Oiaheku. uud dtt al lom 
S iuen \lJ'ld 8 rll1.1cbe In de, l\.öltl,oMd:itn Umge
bung h:etu. die: noch bill \'Ur dnt<r C'.cnent.ion 
l a~ weltab~hlvdene 1.!la e 4-er Mi>tbenl·OMt 
den wcscnilicb::tcn .'\.ntriJ. In P~lu. ,o ßürgct• 
m<tUtEt"1'<>ller, spr,chMdif' '08"''01tl:'ltt \Ulletet'l:'I · 
;mde,;r noch fast ;iwoabmib Dialekt. Da• gilt 
1fbl'l~et'18 au,ch ror <1.a11 e'btntallJ; g11ru: .,t1us ~ , 
Weh entrik.kte ~a. Im Fi:nir,nul \\'iodcr-

um, Ufabwilru_ n/;11)('1' .tl\ de-n llalh:ni~<'tl 
Zenirtn mit. ibrtn Arbeit, .. 1md f.,1nk;iuf,spliit· 
fA'J), brQCkdt d ie Ztiltl d~ Muadart-Sprethm· 
d<-u ab , E~a dietier Entwicltlune en4;ef;(ln.:,u.. 
11WU""", -A'lll m4n jcc:i:t VC'N\.lt~. DA$ n~uo 
Iru1Uut ln de, wt~h1i!ltoe Stül,:punlt1 d.:ibcl 

WC':Td<-ll die Dcmühun,Jlffi um $p.t.:ich$ und 
Kultur der o ~ nmd 1 5<10 im F~r$Clntal •n:iliui • 
8"' Mochtni i:iwiNikhen? tst Z\I ~l'W$l'Wß, d &.1$ 
trol't d~ Vordringettj. dt:r glcktnn.,ehC!odm n,a„ 

derncn Zlvilillution auch :l(lffl in dr-.iacm J ahr
ttlv.lW.n in d11m b l der &Jle d€<\lti.che D1al('kt 
gcipruchoin wird? 4Da, Hauptpmblem'", 110 w;lgt 
1Mtit11ti.wkre-11lr Pmte.reUl ab, . iS.t. d.aß es im 
Fcncr.tal außl:!r Uir Waldarbeiter kaum noch 
~ lt.q)~lzc 8-lbt· 01\Wn) Leutt! fllbri<n ~l'b 
nach Pcrgine, nach Trlfflt ~r in di• 'Pwph)•r 
tml~ VOl'I Albi11,i,o-. ~~ tn&nebc ,-.•oll«.a nkbt, 
C'Wig ~ r blcibt<n, und $ie 'Zllltli:-n wng .r.u:: 
\Ul.S\\lem ToJ. Aw:b du~h d.lf! elne odt'!r andere 
. fA1i:chcla" erleidrn ur~o k,h1tnir r.Hr~-4.1rl\$\l 
ElobuOeti. ~ 

UW'gem:,ciS'ler Toller 11ieht c,; optimiilblCht't", 
.r.ucll •.-.•wn ~r die AbWtrl'ld.e.f'Wl.i nlctlt untqr. 
ad1ä~. de»o n,i:ht nur i.n du, Um.gt"gend, 3utll 
1ni; Au.dam!, v(n' aU*':m in die ScbWf'l.1.., ;wl)e11 
MoetlE'nl.. T\'.!Ut:r b.l\l t d;u-auf. dnB d::.s W'"1 
M(l(hcni. ~fn'.ihc:r '9ln,chi~ g&t&ucht, heu.~ 
bei d tl'I llal.lea$1T\ l'IU')dwn einen guten Klani; 
bitt". Du ::chll.ffo ein n.eu,... Sclb!tbeWu.61$~n 
,.lch }<-dHIJ~llS", b'.'tont d« 8ur~rmd::tc,r, .bin 
&itbe'J', daß hier in fünhi.g. aul'h 1n hu.nde1'1 
Jahft'n 000h tmo)Ef' t;locbiel'I.0 8~0Chlln 'A'ird.~ 
N.l~h~,a11tl)Wtnign: .,Okay .. gc,.Ül •ueh do1'1 
sclwn t wn WoX1Seb&tz. 

7.ei~bnuot ßnmo \¼attrnx-iCT 
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.RuthMenen Gegessen 
wird rund um 

den Fogolar 
Fast noch ein weißer Fleck auf der 

abwechslungsreichen Landkarte Italiens: 
Friaul im Nordosten, zwischen den 

Karnischen Alpen und der Adria gelegen. 
AuHehere.n aus d,em Südgefälle! me 

Stn&.i führt durch alte 'l\mooJ ohne 
Lkht odeJ' ipiirlicb von triibc:n tclbcn 
Funztln erieudltet: quäJ~ &ich &teil wld 
k\lJ"\'lg dM:h M,.ige &nee und führt dann 
hinaus aur tifle weiw grüne Te-rra.sse, auf 
der das Unierdo.rf liegt., eine Bet:pom
merl'rische mit einem bubsc-hen See. We~ 
ter hlnaut geht's nach 'Sawts Sopra. 
Brauruchwsms ~Nchttl wie \"'(In 
Vogtthiiu:w:m O~r d.cm.l:rd,cschoBaus 
Stein hilben die ffiiuser Ju.ftieeGittcr.w
bauteo a\.1.$ horizontalen Holntäben. die 
von s,chräge-n und 61:'nkoochten S1reben 
unterbrochen werden. Alles, was man 
hle!' oben emtet oder sanunett, läßt sieb 
da lagern, Beu und Hob vor sl.lern. Eln 

karnischea Bergdorf am Ende der Welt. 
Wir tref'fon nur alte Leute, Fn&ut::n mit 
Tragen voll Feuerhott t.ut' dem llücken, 
Männer. die dabel sind, t .ine M.auer tu 
rucken. Was sie unterein::i.ndt.r reden. 
klingt JUCht italienl.sieh. 

,.Die Alte1 aptt-elien alle rwch dc:n ka.r· 
rüschen Dialekt", sagt dci: ju.nrc Wut. 
Und so~ setder On r.ur j~i:u.&trbalb 
de.rSalson. MltteJpun.kt dcr(;.isfatube is1 
du.Fogobr: die \'Otl ~ k:n Scitcn rugäng· 
llche ~e~dte. Am Fbeolar ru essen, 
i$l etn Vergnügen. das nW" in Friaul g.e-bo, 
te.o wird. D.i s:itu man auf <!Er Rundbank 
od<:r auf Scssclln u.m du Feuer herum, 
,;c.ht der ha."\tierenden. IQlchi"n ru, kziert 
das Gericht vom.Herd weg2uf~0Telkn', 

ßeiuahc ei.nc Sprachinsel entdeckt 
So ~u11ei!t ~t, a1IIW1t1'k:lame1 Mitsbe:1, .Dr. lr.g. 01,ini~ lud,..ig 1111$ Oberh11,;1Jeo. «n AniJ:el, der 11m 
17. t\pril l?S7 im „Rbeirusd1cn :'-lttlau/Chrl:.t 1.m-d Welt Nr. 16" m chic-us?n w:I!. Ru1h Mertcn h1111< ,.am 
filt<k de~ Wdt'' dil,i fle,gdorf~uris ß( fuockn und CtSll('»(lll , daß die- Alten alle noch ,,den karatscben 
Dlaldu" sp,tthe11. OM:I d:is cfoe ,,a!tdeu,~c"' Spr::edlc- iSt, erkimnt.: t!tc rciidunitt Au.;orin 4i111ials 
noch nkM, Auf die Spu!ffl der S1>iadtinsie-ln l:anl 9\' CT,i in iluun _fM~ und Er1el.>nii1f1.,1.in.:r f) iaul -
Vtf\tl i l;'!(, ... (k r ldder voll \Vn fal:si;hell Eit'lch:U-::keo " Jtd FHl.:-btid,:eitsfel\lt rn ist 

.. C:.i mba.rc'' wild ab „(bycrl$che Zimmerle111,e'' inißl.feu.t<C, ol.>wohl „:.iim~sn„ hn \Vo11~~u dt r Ot
mdndcn ,.penkban" o.k.r „baugMi·· ?i.eißt. Foz:t whd alt ,Y/lhnche'' :1111,1ellc: \'OQ „WC1sci1e'' 1.iticrt. In 
„L•tSi.ane" oder richt(! U.1WJna „hi.ln roan llOCb d;1s Ciolbfisiehe', ~ rne1ia <lii:- Autorin ued ~~wech;d1 
dw Cc.rndnde :l..m Südrand d e, Gemriodeu mit U.l,$er11 im lrieuti lt.iJ;(.;hcn „Roane" l1d ß1 naiUtlkh R~1wa 
und Dr. Dooata-r<um2 is1 unk:1 Fttund Sert.O Honato. dt1 l,d.Mtit .,\iel't in''. wnc.krn tkm ,.cimbri~lt('l1 
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Hochland, Töpfertal 
VIEilTAUSENO'fi ERtfU~OF.RTV l EflUNDVIERZ rc Sturen ver ... 

banden $ie mi:l der Weh : d ie sieben lieben Brüder des 
HOehtan<:ls . Verbanden sie mit den Städten , wo man ih„ 
re- .Sprache nicht ,.-e rsiand., .-bor ihr Moli und ihr 
Hand .,.·erit schäitt·c. wo 11'1;).n afo 'Cimbern' n::,,nnlc, wei l 
m.an das· Wort '1Jmbare' mißdeutete. Sle ...-aren e itlfach 
bayrische 'Zimmerleute. 

AHopiano dt.ti $<:ttu Comuni. Die Hochebene heißt 
nach den $leben .1.hen 'Cimbern ' -Dörfern , d ie frei lieh 
1ni E1·ste1'I W<,ltk rU,g fo1;1, gani. t.erstört wurden. So 1.1n
terscheiden s1e sich heute nicht mehr stark von ande ... 
ren Dbrfern , d ie ln,:'lo·l -s<:hen auch auf dem Hochland 
entstanden sind. Oas frohere Sleghe wurde un,er dem 
Namen Asiago zum Hauptort des Cobietes. auch %utn 
1,(lritrum des Fremdenverkehrs. €G wi rd vor a llem von 
Venedig aus n l s; Skiort besuch t. 6i n Dorf. dns sich i n 
Anlate tin<I im Charakter noch ec: .. ·~ s von (!(\m a lten 
bayrischen WeS-Oo orhah en hat, ist Fota , d;.'1$ rrühere 
Wünsche Oe:r Ort , In dem man mil Glück noch das 
Cirnbri.sche g espr,ochen hö.r,, ist Lusiane, frü hor 
tu.!Hl n . Oa steht auch die lctzto dor alte n Bauernk i r„ 
e;hen. Gitu:omo di ßassano, e lo 'Cimbrischer' Maler hat 
sle nut elnem Kreutweg geschmOclt,. l n R<.>b .-n , heute 
Roane, Hndet man ein kleines Museuin, das sich mit 
da-r Ceschic;hte der Hoch\'lbene befaßt. 

Arn schönsten ist. die Fahrt. od e r d ie Wanderung iur 
Hocheb one hinauf im f rühjahr, tur Zeit der Kirachblü„ 
t-e . Ole geht am steilen Hang in Etappen vor s ich , so 
daß g~ni oben die Bäume noch blütum . wenn g anz u n„ 
ten die f ri..i.chto :schon fas t reir :Sil\d . € ino Strnda d elle 
Ciliege. Straße der Kirschen ist a ls TQuri!Honroute von 
hta.rbsUc.a .aus unten durth das Kirsc.hanbaugebl.e t aus
g$schi.ldert. Von lhr z ..,,.eigen mehrere St r11ßen ab, <lie 
$iCh am Steilabfall des Ah (lp\31\o hi naufw, nden ml 1 von 
Xehro tu Kehre sich weu.,enden Ausblicken über da_, 
Ob$L)ilnd. 

Oben wechseln d re-ier lei CrUn ; Wle:$e11 und Veidege
t>iete - i m l'l'i.i hj3hr \ '(IIJl}r Krokus u nd betupft mtt. dGm 
81:tv dor k le inen Hyazinthen „ mH Ni delw!ci ldern u nd 
lich ten Akaz.ionwäldchen - der Akadenhonig ist e lM 
Speti'1l1Uit dieses Gebiet-es . Auch Blütenwies:enhon1g 
wird angeboten . Außerdem selbstgemachter Käse von 
fr isch und wo1ch bis tum Hartk äse. Und die ' Pat aten'. 
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Schieke r1 ~ <'!,us Vened ig k'1uft hier Kartoffeln ein: d ie 
besten h~ Italien, sagt m~n. Ao6 Vened ig kommt d ie 
Kliente l der Sk1hftc . Aber auch als Sommerfrische ha
b en die Oö't'fer Oes H()Chlandes ihre foste Kund5chaft. 
Wenn u nten i n der li:bene d ie m,1.e lastet, ist us h ier 
oben l uftig fri a<.:h. Ei ne Klimainsel. Sanatorien machen 
Gtlbrauc.h von der Lage. 

Oa.s Hochland ist. 5chöne WANOl:iR.gegend. c~mächlich 
fUhro,, dht Wugo übor HOgfll durch Wälder m1 L 
Ausb licken i n tiefe. sch<l.tf cingelSchniu ene TiHct . übCC' 
das Wein- u nd Obstla nd am SurlU<:hen Fl)ß oder- l\ur 
die Dolomiten, d ie mit i hren Felsb~$tl Onen fern und 
fremd in Ta lein&chn itten oder h inter Wsldsä.umen auf
tauchen. 
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~aeh Norden wird da.s Plnteau zum Gebirge <nil Gi p
[~JhÖhe.n Über· 2000 m. Oer Monte Veron.i u,~ d urch eine 
Kabinenbahn ,d ;.-t$ ganze .Jahr ü ber t ug !inghch. Entlang 
<lcJ' (apfelke lt.e o'ber}i.db v-0m Val Sugano vörlier bis 
zuffl ersten Weltk rieg die Crem~e zwi$Ch(11l U.;1lio1, und 
ö~t.erc-c ich. Sie ist. noch h eule d urehlöc.hert wie e in 
K!ise und man tri rh nuf OUNKER ... fREAKS der Opa ... wie 
d e r E-:nk·r.: lgcneration , die da in Stollen und Kasematten 
herumkriechen , Am b esten e rhalten und mit ein em. 
Musoum ~,1sg(t.st.ittet i st dsis F(.lrt, Bel ,..-udero a ur dem 
sngr~nzenden Pls teau von Lo.var<mc. (Nur im Sommer 
zu erreichen). 

Außer den Ki rschen hat. auch d ie Keram ik ihre 
•strada' Mn ium Sch3t•fensler der hs ups!lchhch auf 
grandiost?n KHsch :spezialisierten In dustrie, Ba!:ls.ano 
del Grappa,. D1e a lte Stad t. ist a uch Probierstube fü r 
das g lelchn:tmige AlkohoUkum. Fototermin für Brlleken
F'o.ns . Und Ausgangspun kt fü r den heiligen Berg dor 
\'etera nen. Auch der Monte Cr&ppa ist. WANDERgegend , 
Wt! N&iel: Breg1mz.e. VELO: Urn MarOStica, Bregant,e , 
fhiene bis Schia d ie NebensträRchen d urch Rebla1ld , 
Wiesen und Kirschgä r ten, 

1( INDf.R: Der 
Schach aple l 1n 
Stufen i~hlen . 

m,n--morn'3 Pferdest3ll 
i\lar()stlc;) . Kirschen . 

,o T'h lcme, 
Und die 

o •• 
4444 

Ot,c Treppe ...,indet sich t\m Hang h i nauf . Oherwind:et. 
dte vlerhundert Höhenmeter mu b rcUen bequemen Stu
fen, begleitet von einer ebenfalls säuberlich gemi'lu
erten "''eilen Rinne, Treppe und tunnt} ~usammen m,1 -. 
<":hen dur~haus dio Breite eines der üblichen Berg
.'iträßchen aos. Und a l:s S1.r aße war d ie Scala di Sasso 
1)1·.s-prünglich a uch gomolnt. Als 1390 d ieser gemauerte 
Weg angelegt. ...,urde, w;:ir er sog a r eine wichtige 
Straße, lür d ie Bewohner des Hochlandes d ie eln~ige 
foste und Joderteit benutzbare Verbindung in Richtu ng 
Ve n.c<lig. Nach dort 1 ierenor, d i~ .s,ie,bvn Kommunen ihr 
Hoh.. Oie Stämme wurden die IHnne hinuntcrgolassen, 
s ie b ildete eine Art eroße Ri.1t&ehba.hn von der 
Hochebe.ot hinun ler zum Brent::t- Fluß, suf dem das 
Lang hoh n~cl-t der Lagune geflößt wel"den konnte . 

Altopiano dei Sette Comuni 

Wir wandern d te Treppe h1n al1f , s ie wa re ooch im
mar ein bnuchbarer Weg, nur ein b ißchen Ubcr
wnch:sen mit Krau l und Gesträuch. Malven blUh~n <la , 
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Veilchen und Glockenheide. Ein Bauernha u~ ;."tm Weg, 
verlassen, halb vflirfalh:m. Aas t machen. mit der Vor
stclh1 ng ·spielen: Alles Hef Uber die g roße Treppe . 
Men!:lcll u nd Tier , Ha ndel.s-..•are, KommunikMion und Oi
p lomatt<J . Oie Bewohne r der Sette Ct:imun.l waren nicht 
arme f.llnl~r...,füd.ler. d ie Gemeinden waren w'Ohlhabcnde 
06rfor uod La nge Zeit :selbständige ßauernref)~1l>liken , 
die sich Ihre (Ilgen~ Verfassung gaben. 

,lede.s Oorf halte seine ge...,ithhe nogierung , die sie
ben ius~rruoon betrieben e ine geme:1 ns~rne AuUe npolitik . 
Als es opport.un o<ler auch n otwertdig erschien , u nter 
stellten sio s ich der vene:dan lsch on Obarhoheit . Auch 
dann b l1ebcn sie in ihrer Ce.samtht'!tl ein selbständiges 
Staa tswesen, b is Napoleon auch diesea, l.,ändto in seine 
eu ropä ische Neuotd11lmg festk lopft.e. 

Die '?.1mbarc ' war.eo Sm .l2. l ahrh undert aus Bayern 
eingewandert. Spr3chfo:rschet h3hen :sogar festgestellt., 
woher sie ihre Rede,,oeise mltgebra.cht h~ben: es ist 
d o, '1:1 D<1yrisch, das im Mittel alter um F'n~i:,ing herum 
gesprochen .,..urde. Heute existiert das Cimbr1seh11 n ur 
noch in Aufici(:hnungcm , n icht mehr als lebt'ndigc 
Sprache. Hier und dn gibt ea alte L,euie. die es u n
tereinander noch sprechen , und tr1)ndgemäß a uch Be
s ~rcbungen. das tote Spraehgu t. wieder zu beleben . Wo 
wir j un ge 'Cimbern ' dsrauf ansp r achen, haben s ie das 
{Ur Unsinn erklär t, und zwar mit Nachdruck. ' Das 
cioiig Oberlebenswer te Cimbra ist. der Cimbro-Likör . ' 

Aber natürlich g ibt Et$ Men$chen . die das Ch'nbrische 
wieder zur Sprechsprncho maehen möc:hten, voran dE:r 
Or. SQrii<> O.onaLa Kunt'.6, d er <lv.u, e inen Verein grün
dete und .t118rhand ~11wnretter fand - a llerd tngs mehr 
u nter Mi.ineh!lcr Jn\ellcktuellen 3.ts u nter e inheimi schen 
Bauern . Obgleich - oder auch wen ni(:h t politisch ra
gionalistische Motive dahinterstanden. Man mvß j~ 
rHcht gleich an ei n Radio Cimbro d enker\ ; v ielleieht. 
nuat mJl ein paar Spr ü<":hen a n langen, wie: A schb ~} .. 
belle m.ichci nE:t • in langoz , 

Und i o d er K1.n::htt: 
Unlar Vater v()r; m~ 1/i)n'rtflClf:, 
s;,i gaE!art Nir h~/g(tr' nttmo; 
hemme dar eiJf> HUr:tmel; 
!;i,i g.:itdilm a/Je2 baz ar bell :'M't, 
bia in Jlümmel, as6 at d'earde,· 
g h,: tüs «m:-ar proat, von a/t8ßhe; 
u n llH:eCüe na;,ch biar den da saint schullik ü z; 
halt.eW2 gal1tJ(8t von tent.tcium; 
un hevetih de übel. 
A.s6 safa 
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~H wäre e&, daß s teh mal jemand Gedanken machte 
ül>Ot' <,hie l\rt ' Kulturschutz' snalott zum Natur schutz . 
"F'OI" Wale u1td Adler läß, sich d ie We1'öf[entlichkeü 
mobihsieren : di.lB Sprachen aussterben. ~cheln L kitum 
Jf}ninnd zu kOmmern. 

Fo~-<l 

Kühe sp:."t.%1eren unter u:lstirem F~nster vorbei d ie 
Hau p tstraße entlang, d ie ausgeweitet. ist. wie e,n 
b.lyer ischer >.ta.rl(lJ)l31Z 1 fla nkiert von g leichmäßigen 
RcJhcn ~wei~UX:k,gcr Häuser mit f'en&ter lädcn und Bal
konen, gettHh d ur ch ei1\(~ OOppelreihe von Lläumen u nd 
beherrscht von der Kirche , die die $Ur1lSOi te 01on.tmmt. 
Das hat immer noch eh,•as von der .... urdevollen Anlage 
l>ayrischer Dörfer oder Kleinst!ld te. Wenn auch dle 
Klrcho gan~ und g9rnicht. bayrisch aosaieht, sondern 
e in \•ees.piclter itall~n h icher Nachkr iegsneubau ist. 

Zwei Gt1sthäuser t\m Pl att. ltaliener in Sommerrrt
sche . Gegt'lr.Ober der Krt1mli'1den ,•orkauft ),lonig und 
Käse, Bauer,,produkt,e vom lloch1and. Schöno Wander
wege mit Dolomitenblkk. 

Atsiago 
6.800 Binwohner, 

l: pfozz;,_ Corli 1. t . 0424.62.221 

Ein ocucr Ort. .tt1f Tour.i3mus eingerichtet, optisch 
beherrachl \'on dem Q-as:,.rio, $0 d ttiß d le Vontellung 
,..on de,, Knochen u os d<io Aufenchalt unmöglich mache. 
Irgendeinen SvperlMlv kann ein Werbemann im.rncr f in
deO: Asltlgo bestu.t die 'höchstgelegene- Brennerei Eu
ropa& '. Verka\Jft wir(! mit. dem a lpinen Ima ge vor 
allem der 'Am-1rQ Cl111bro' , a ls Souvenir boliebter 
Kräuterlikör. Mehr 1m Stil der a1tcn Holtlä1le r: der 
Kranebet , ei n Wscholder$Chn;;,ps. 

Die Treppe von Sasso e1)dCt. b~i Ynh:L;).grlcl. Hoch
wassermarken über der 1'Ur 1,um Cti fb ~n der Ph1i~a, 
u nd die Drent.a tut imm~r n<>Ch wild. Oen Plat:t, 
schließt gegen den Fluß h tn d;:i s alto tlathn us ti.b mit 
d~m Clockent\lrrn , an dem der M:u·ku$1öwe die lt1;rr
sehMt \'enedigs manifestiert. M:.lrkLStt'i1lde tim f lußk ui: 
Berge von Waldpilzen . 

Bai.s.an.o dtl Cr-appa 

i: viale 

39.000 Einwohner, 
Fahrräder, Keramik, Grappa 

de/le Fosse 9, T. 0!:24.2i·.351 

'Zwei 8-rücken im Veneto1 die jeder kennt : die Ri al
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tobrücke in Venedig u nd d ie Ponte degli Alpini über 
d le llrenta ln Dassano. Ein halbdutzendmal g ing s ie 
k aputt, , zerstört von Wasser , t·ou~r , Krieg . lmmer wur
de sie g leich wieder a ufgebaut , &ic war wichtig. le
benswichtlg für dio llt1ndelsitadt uod Ci.n Slratogl$th8r 
Punkt rur d i<t jcwcH tgen Herren deY' $t;)dt. die f'Ur st,....
b i:schöfe von V:lcenza., Ez1.elino. die Ska.ligeY", dh~ Car
rareser, die Visconti , Venedig, Napoleon , Osterreich . .. 
Einmal baute ein Schlaumeier s ie aus Stein, da hie lt 
s lei n ur b is l'.Um nächsten Hochwasser . So hielt man 
sich Heber wieder an dio Holzkonstruktion. technisch 
gut, ~$thetisch angenehm. i\usgeütteli von Meister 
Palladao. Das lot-ttem~l wurde. clte Br ücke nach dem 
~weiten Wchkricg von Halicnis-chen Alpenj ägern wieder 
au fgebau t. 

Sie ist nicht mt:hr- dle e inzige Verbinduog ,·on Ufer 
t.u Ufer, aber immer noch ei ne echte Su.dtbri.icke. über 
die man nthrt oder gehtt auf der mao steht u nd 
sch,..·a.tzt, geschünt unt,er dem langen Hausd.lch. 

In den Straßen r.ur Brücke hinunter haben die Kera
mtkcr lhre Läden. Sie sind mehr a u t Touristen aus -
dte Hausfrauen aus dem Umland kommen so·,de$O, nn„ 
den Ih r Geschir r im hinteren W'1 nkel, während der 
bombast l&-che Kit~ch auf d ie Ga$Se h i nuusquillt. 

Baierndorf Giazza 
Die Straße führt in e inem Engtal h inauf, das ~ich 

obtm woit-et zu einem POSl.kilrt<tobil d: Alpendorf geg<m 
felsdl\rchsetztes Weideland gc:Hroul , TannenspHzen , 
8UrßSPH28n, im Vordergrund d81' Wasserfall . An der 
Einfahrt ilbtrm tsl<tingcfoßten Quell ein Spr u<::h \'(l(n 

wrlac hsn b ass{tr, a n H1!.usern A\Jfl)(:hrlfttn in demselben 
schrägen 0eUl$Ch . Am Dorfplatz das kleine M1.1seum, wo 
mehr über dle Sprachin.sel der vier1.eho G~meinden zu 
erfahren isL Gia1.i.a. das ehemaHge Ljettan, ist das 
b~ycri$C:b&te unter den " icrzelln Bayer ndörfern. 

l m G.istha t1s, wo ""ir in cfor VGnnda überm W<'.lisHr
fall -ettteo, zwischen Kuhglocken . Pih tafoln u nd 
ausgestopften Vögoln e ine ~usgefall~oe Wti ncterk~ rto : 
Die Wege der Ctmber1L Saumpfad!). u nd f>aßwege, Vtr• 
kehnadern i 1l e inem transal1>lnen \oll' ir\.Sch3 h 1Jsystem, 
<liis seine Transpor te - jedenfalls dl~ von knowhow 
uJ)d manpower zu Fuß bewerkstell ie;te . 

Schöner Wald l n d ieser 'bosco' lmmor noch. lhn clie 
Kirche steht i nzwischen vie l noch neuerei• ~et1b{tu: 

Cimbm1lattd 501 



" ' ~' 
f 
t 

' 

; 
; 

1 

Bosco Chies anuova 
J. 500 Efowohner, 1. 104 Met.et' 

i_: pl;:n,zil delfo Chiesa ]5, 1'.01;5, 70.500.88 

Os.'s war der H~uptort dtr b ~ye.r iscfüm Spr.-.chiosel, hat 
ab.er d ie alten Zöpfe energts.ch abgcllchniue,, und gibt 
.:sich be.tom. modern 9.l s . ' aufstrebendes Wintersport, .. 
t.ontrum', ;\uch h n SOnimer wi rd da in Sporthotels Ur
laub gem.~cht. Dur<:h Wo ld und Kirschgärten führen 
von hler die Wanderwege Ober wellifJt $ Hochhand . 

Bolc:a 
Was Sol nhofen sein Urvogel ist Rolca der En&el fi .sc:h . 

Wie an der AlLmi.i.hl g i b l. 9$ auch in den Lesstnlschon 
Bergen Steinbrüche, <HO mehr a ls Stei n zutage fördern . 
Hier wfc dort s1 nd i n der, Ablagerungen \•orzehUchcr 
Meere die Ub et'r(!!'lte von l...ebewc.sen e i ngesc.hlossen. Oti 
Bolca Hegt. die Grube des $1:gnor 1'ocerato, in der 
Wi$senschaf~ler und Liebh3ber- schon 30000 F'i sche 
g eangelt haben , 'Schöne f ische von (J-Olka' notiert 
Goetho in seinem Ruisetagebuch :rm 17. !¼ptomber l786 . 
Er bewun<lc:rto d ie f ·1.1.ndstücke in Veron.1 . Sc.hon dama ls 
war d ieser F'i$Chteieh c.4.Jso in der geblldeten Welt 
bekannt.. 

Vor 50 Billionen Jah l"en Jcblen dlc Tiere u nd 
PHan:r:en. d ie man hier Im G~s tel n findet. t:int!n 
' Engelfisch ' verwahrt das klei ne "h.1se1..11n In 8olca 
neben dem Rathaus. Von d a rührt el n palä.ontologlscher 
Wande~cg n ach der Fischgrube, wo man i n 
beleuchteten Tunneln du rch den Berg spaziert. 

V.tldagno 
28.QQ(; e;w .. •ohner 

i: Via le Tre11to t,, r . 04ft5. f/Q.J9.i2 

Schon w·te der Ort clalieg1 : eln T«llgr-und avsgetüllt 
mit roten O?:lche1·n. Ce.wac-hsene ln dt.Jstriela.,, d.schaft , 
was Rares . Wolle "-'Urde im Tal '&-chon immer' \•ersf)on
nen und verwebt. lm 19 . Jahrh u ndert bau te h le r die 
f."amilie Marzotto aur, -..·as man bei u ns ein Woll-Impe
r ium ' nennen würde . Rlchtig8.r wöre: ein Jndustrieun„ 
te:rnchmen als F'eudalataa:1 - Modell Ve neto. Nicht n ur 
Ft'lbr iken und Masch inell, ~uch Crund und Boden 
r ingsl.Jm, Baugrund, Jand.,..lr·!..$Chi.lhli«;he flächen im 8~
sitt der Dy nastie . Nach der P;;icko- padrone-Philosophie 
richte l t.1 schon der Cründervt1ter 1866 einen A.rbeiter-
hilf3for\d$ ein Se lbsth ilfe mH ' vtHerlichen ' Zu
schüssen „ und for tan zieht sich durch d1$ f.'"Jrm~r.ge
schichte der soziale Strang - Versorgung der ;\rbe iler 
mit verl>i ll ig\cn Medikamenten . mit Lebensmitte l n in 
Notzeiten , mit Wotinu ng , mit Kultur, mit dem Ge(i.i.hl 
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der Sicherheit.. .. Eine 'Slt\dt der Harnl()l\ie• sol lte Val
dtlgn(> werden. Das Modell funktion iert,::, es s icherte 
d en Marzotto das Wohlwollen der po!H i&c:hen fofächte, 
der Kirch e , d~r faschts ttschen Machthaber. Erst 1968 
-z.eig:te .sich, daß sich d ieser F'eudalsot.i aJismus überleb, 
hatte. Und selbst dann noch mani(es üer ,e sich der 
Bruch im feudallstischen Stil: Arbeiter t.erschlugen dat. 
Oenkmal des fnbrikherrn. 

Wohnal"chit.ckhir „ A1i gesttlltenreihenhtiuser de r drei
ßiger und der sechziger Jah re, Fabrikhallen. zum Teil 
noch aos de,ti vorigen Jahrhunderl. So:ti1,1lbau ten, 
mehrfach verwa ndelt, moderne Zubauten ... man kann 
<las zwang los a u fsammeln : wer- s ich speziell in teres
sier t, melde, sich am best.an an. 

Ol)en lrn Ag ootal um 500 Meter hoch a ngenehm 
gelegen , ist RceOtLro Terme d er et;lt:,ltenc Cc.S\lfld-
b runnen vor ~1 llem Hir angefressene Besch werden , 
Leber und Galle 1.ullebe, auch gQ.gen V<1r s 1,o-pfung 
&rinkt man die Mine~·~lwll.$ser de!' Q\Jtllen. 

Bosco de! Cansiglio 
ö~tlich vor, 8o11 uno 1st d i $ Hochl and ein a ltes 

Waldgebiet. wo Buchen , fichten u nd i:rn1H.m mit Nie
d eTwald weehseh1 - Jmme r achon 7.iel von pt•ofesslonel
len Schwammerl- u nd Beerens uchern, die Mtlrkte und 
Haushalte der:- Städ te belieferten . Vor allem holte aich 
3ber Ve0e-dtg das Holr. fUr d ie 'reme·. die langen Ru
der der Gondeln, a ua d iesem Wald. Im I n nern des 
Waldgebiets liegt wie eine riesige Lichtung eine Alm
hochfläche . Die Bau ern aus den Tälern n utzen sie a ls 
Sommerweide. Almkäse wird a n den Straßen verkauft. 
lm Prühjahr u nd Herbst ka nn cna.n den Auf- u nd Ab
U icb miterleben. 

Von VHtor:io V~neto Hihrt mnn 'r'i\uf nach f' regOt'll\, 
wo der $p#te s1e wein Venetiens gekeltert wird , ei ne 
Abart de!) Recioto, n ur daß für den '1'orchi ato ' die 
Wei nbeeren bis Oslern getrocknet werden . Auf der 
Hochfläche kommt man r.u m Gutshaus der ehemaligen 
Domäne - jct~l Austlug :sl okal. ( nzwi&c:hen &t€lht der 
Na1n0 Pi;1n dul Cant.iglio n l>e r auch rur ' Erschließung'. 
Eli:\ Golfplatt wurde ilr'lgele8l , divbrse Skilifte, und 
der Wil dp :ul< mit l't)lurmuseum Hißt beturchten, d~ß 
m:m den Hirschen, Rehen, FUch$<m d r~ußo n den 
Lebensraum wegnehmen wi rd . WANOER~: Viele 
forslst-ra ßen u nd 'Waldwege s ind rur Auto$ gesperrt; 
Aussichtshöhen l assen sich leicht erstetgen ~ der Monte 
Pi-r.:r:oc notfall$ auch anfahre n . Großer Ru ndblick. 

C1'mbt~,,l1md S()J 
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Nördlich vom Hochland das Becken von Alpago . 
Lieblic hste Landschart. so nah dem Hochgebirge; eine 
sanhe' Senke, e in grOnblo\Jor:- SGe, Wiesen. at•r son
nigen Te-rras&en große Obslpfl{ln;wngcn, l()(.';ktre burH
gcml~chte Laubwälder. e in Kranz dunklerer Nadtl·
wl:11d or und (l;thl ntor die lfo.chgebirgsku lisse, 

Die Hiiuser der alteo Oörfor si nd hier oft noch mH 
Steinplatten gedeckt. Am Sec f»rra d'Alpago profitier t 
von der erstaunlichen Begej.sterung der Segler rnr den 
l.,&go di Santa Croce - wegf?n der 'sportl ichen Winde'. 
PJevc d'Alpago faßt eine Reihe von WelJcrn u nd Ei n
zelhi:lfe n i1.1snrnmeo. Unterkunft. find et man In Peris)onen 
und auch auf Bauen1höt'en. O.-s gante Seckefl jst 
großartige WANDER.gegend fü r Leute , d ie Hochgebfrge 
Heber als Hintergrunddekoration sehen. 

Karnien 

Von Ampet.to Z:ufohrt nach Sauris. Die Straße führt. 
durch ~lto 1'unne1 ohne 1,lt~H ttd.er spärlich von t rUben 
gelben rui:ieln erleueht<-l; (luälL sich steil und kurvig 
durch fe lsige Enge und fi.ill r L d~nn hinaus au( eine 
wei,e grüne ierr3sse, auf der ab~ci.t$ vom Unterdorf 
gleic.h. das Stabilimento mH ,seinen modP.l'nen Tfi\ld~n 
int. :\uge fäll , , das den Schmken von $3uria herstellt. 
l m übrigen ist d ieses unlere Sauri:a nicht bes.onde.rs 
1nl(lr-e6sant, eine Bergsommerfrische mit einem h.Obschen 
See. 

Also weiter hl n;)uf n*ch Sauris Sopra. Da besteht 
der Ort(;kern noch aus t:1 ncm Cttschachtol von Holzhä u
sern. ""''ie sie fUr das ktl;rnische Gebiet b r>isch sind . 
.M"il. den lurtigen Gittervorbauteo ~u$ hort2.0nt;:1l(tt1 Hol-z.
.t.täbl.'n1 d ie von schrägen tind $t-okre<:httn Streben 
wH~rbroc·hen werden und von den 7.terfonnen d t.,. Oal
kongitter. Diese luftigen Konsu-vkuonim b ild~n das 
Obergeschoß. oder die ObergeAchosae, wäh rend der Un• 
terb.-u oder der Kern a us gr-aubraunem St.ein...,'erk b<'• 
steh t . t i n Bergdorf am Ende der Welt, so scheint ea. 
Wi:r lnJCfen nur ahe Leute. Prauen mit Tragen vol ter 
Fe,icrhoh aur dem Rücken. !.fänner, d ie dabei sind, 
eine Miluer <w ft.vfühnm und sich i n einer' Sprache un
terh.iltcr\, <JJ-0- •,dr n icht verstehen. O~nn gibt <>S da 
doch ('In ganz oonna l t>~ Gasthaus mit elne,m jungen 
Wir1. Ja , d1t Alt.oo h ltr spräeh"n 3l1e noch d en Oi.a
lekt . s ragt er, o.bcr .so leer ,sei der Ort n ur jd-it 
außerhalb d er Saison . f.j n1ge der nE!ueren Häuser .ab
seits geMfren Städtern , die- t.um Urlaub herau(kommen. 
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Mittelpunkt der Gastst ubQ .l$L das fogol!lr, aber es 
ist ein moderne:; hinter Gl<1.$. Auch nach Sauris Sopra, 
(las lange Zei t. ul.s {li;r ;1.bgelegenst-e Winkel Karnien~ 
g.tlt. i fl der- toul"i$ll'IIHJ vorgedrungen. Hat &lch der 
,llten Lebef'lsfor-men des Lnndes bemächtigl und Sie tum 
fre:J7.e1tambjentc abgewand elt. SHldte r sind es, d ie 
hier· ti.m F'ever easen und für ihre Pedenhäuser die 
Holurchltektur der Bauern kopieren . für die Bauern 
waren die Holzbauten 'lwecka.rchitekt1.1r . MH den ein ... 
fac:hst,en .\lltte ln wurde die größte Effektivität erreicht. 
luftig und zugleich geschilttt konnte alles. was inan 
erntete oder sammelte .:ivf diesen Ho~v<>rb;,tuten 
getrocknet werden. tn der ferienarchit.ek tor dH:nen die 
ähnlich konstrulerr.en Holzanbauten bestenr\l,llS oh1 
F'rüh1nücksutrra.sse .,..enn nic:M nur der Dekoration. 

Ciml,-Crnl,md J().j 



1- rn t lnel'\\ 1·.-1grund, der verwaltungstechnisch schon 
zu Venetien, n le,ht rrrehr ium FriauJ gehörl: 

Sappada 

· Der Ptltr1 .irch von Aqulle,ja g.:tb einigen ramilien aus 
O.st tirot in d i esem a t>gelegenen 'l'al l.and und HcJmai
recht. Plodn oder Oladen nannten s ie ih r Oorf, d;h; 
sie 1.o der gewohnten WtJtse bauten . Holzhäuser auf 
weißen Stetns.ockel, lange Oa.lk<,nc, Carbigo Fens-ter l t 
den. Auch d i e Sprache, das · PJodllerisch e ' 1t bl.o for t. 
Ob C$ wj r k.l (ch noch rttn gesprochen wird, ist schwer 
aus:i:.umache1, ? denn in-zwiseh('n hat die Mundart zwe i ... 
felhaften Nachschub aus Bern und Bochum bekommen -
vte l~ PJod n~r i.\tbeHen im Ausland . Und nllc rhand Tou
risten "ommen i ns Tal , wi nt<"r.:s und sommers . 

E:ine Straße füh r t. hinauf i urn Monte Pecalb;;i, ; das 
Wä$S(lrCh0n a m Weg isl. die PH, ve; sie entspringt an 
dem 2wt•ih11„usender , über den d ie- österre l<::hische 
Grc1\iC lä1.1f1.. lti.\lh-ns heiliger t 1uß . Entsprechend tönt 
die Jnschr ih ti.uf der Steinpsramide am kleinen 
Quelhetch . €in Stahlht>lm obend1':ili t1f , was denn sons t. • .• 

KOST & lOGJS 
Tolmeuo: $$ ,1/be(·go l?om<1, mit karnt'scher Kos t, 
T.OuJJ .20.81 
Sauris : $$ locaanda alle Pace, T.Ofl]J.86.010 
Sapptid;:,: $S Hotel .qestaut'bnt Belvedere, T.69.lU 

Au,: FdauJ \'encliffl - Reise- und Erlcbnlsfiihrcr vo., Ruth Merren urn:I 
Chti~Ol)b Mnteu., ~ 1-Vc:rtag. St.u.i f«i 

l,:ort~1ru.ng ,10n Seht 49-5 
Kl\lturin$tiun" ~"O~l<:114, d.is bd d~r ctubt imit1ttx:o lkvolki;:nuig oncl ubltdd1en Wi~«1scnt1!1lem bocb 
im Kun s-tctu. ~oo di:t vi:ntdi$::hir:n U1~"glttuugieinrd.er1 w'iri! und '9:ioetv.~g$ .,mcbr umer Moocb· 
ntr Cntd JektvcOco" ~tim iu w()hJ d.;:.1- Baterisehc CTmbenikt1m1orium) b<bJuK iM. 

Wie ~On. daß die .,8riid.t V<>n Ba$~nc, ll3(;1l d<.m i. \\l'11k:rk.& \"'011 italie~hen AJpi:n;äsern -A'icd(r 
.eufg.i:b11ut°' wun:lc. .[).ls b<-rUbrute Wtrli: <k.s P:iU.i.dio Ju.H alle KI-ieesstilfll'lt tihcflltluidC'll uod auefl d!l~ 
sroOe Lodi in .-.:::,x·t· Mitte. l!;i:1 eine ao11Job nklu o.p!odK:1e1:dt Fliq cl.'bombc no.::t, 19AS ge~1l tumc 
'twd :m d(:m ich mkb t:cl mcl.ntm J-l t imv,q n.1cb 8«),e-1n ''0Jbcls-chltid1tn du1ftc. 

Eu)e lldcidiguna aller Einbdmisdtt.n i,,i cla.s ..$Cb~c Deuucb .. ,\'la Oiav;,, diis dort g_esi,,ochcn wird. 
J)l,e _vlm:tl,n Gcmrind<:11" warm . .f.h'duhn'', d m; bn» man llb<:-mU nachlesen. In Soka. dc1ll Oo1f de1 
Ve.Atcine.ru~. btl!tt 1lbrij;en$ Ca\s Cclato, 11ictit ~in Herr „1Qccr.tto" seine. Schlit:1..c. 

N1.10 eeht es aach Kam~u • .,Die untere Sauris- m nkb! be.onik:1i. in1e:1cssaru. s1etl1 Ru.:h Mcrtcn f(:St 
u,id ,'C'.J!iß• den wul\<lots:ch.:i1'ltn Fli.lgelalt.11 in der Sankt·O.swatd-Kitdie. N:110.tlkb 1'ornml m11n 2u~h 
nadl S~d:t.. "'1' d;i)' ,.Plodnern.,tie'" (1kb1ig .,Pk.xlc:.1jjc~") .. tweirdhaf! en N~.:bschub aus Bern ulld 
ßocJu.1.m" bekommen baL Mim 1i,1,i61c P>oderisdl ktnom, um tt zu ho:.grt..i fon. Oa~ Hotel UC.\'WC1C ist 
dnes \utla vkleo ulld sicllcr nkh1 sd1l«btcn:n u n.d der ,1;1ont~ Pe~lkt" h<=ißt rich1i,g „f\>~11);! .. C1d« 
,.Ho~bwcJ!Js1rin" tu dcut$('Jl, 

HU$0 F. Re;,,ich 
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22, Von Trient nach Venedig. 
~'on T ri~, Ws Ttt:t4 (1$ twi) mit. du l 'Ol~Mk.lin b\. f¾-t St . 

ror 6 K t~. 4 X 2& und ~ K (G b; 'A)ß 1'ffld 11ad1 JJcr.utJ1'/IO mit. dein 
l"O~l~ (31 kmt In :J½: s,.: ,-on B-.9$Ui10 1111.th l'!'JWi,i, i8$ tun> 
mH <1"° 6~fftW„ ll) S-8~ ,St. Dit V\ll~~Mn, 1$i/6 mcnci. 
\)k)l(li &eh/jM A.U-.,J,illtl<t UM bek,-.nbtlt l\l lo1u\endt:G A~6-eo, 

Tt-it'ltt s . S. HS7. Die- Vatsnge.na.babo beoüt2t. 1111fang:s 
den Bahnkörper der Siidbahn - r. wird der schöne 
W "'"er/all wii &mia;na &ichi bilr - • nimmt dMn eine 
Ostl. WMdung und d urchquer-!. auf t incw 11/1 kz.n l~el'.l. 
Viadukt da."' üppige Et.scht.al Lohnel)der Blick· auf die 
h<,-rrlfohe T811h,nd.1u::h.at1, und !lü.f Trient. Die Bahn j){l-8:!'ier l
den 377 m langen Kehrtunnel von San Rocoo. :Ha folg, 
bei km 9 SU\t. Villa:mv, (28010), dM glci-Ohnamigc, biib:ih 
getege:oe Oorf mit, 1.a.bJreicben Vmen befindet, sich ober
halb der SttltiOo, D;c T riwe Obct-$chreit~t. suf hobcro 
Damme den V ali.f(11'®"Gh.. weitet- den SaU'b«.ck. und irrofoht 
bei krn 13 H . .St.. P(;rJQ (330 rn). ~In Docf jn MihOOer J„age. 
ltiet betritv die & bn dtiS )~cr,in41ol. hält 1oioh $f!l i , 
Ofot dl)r F tr61''N> UJ)d gelaugt :1Vt,1;h dt r k ro 15 H.-$t. 
P<mk :Wo (353 m) mit dem S. 159 erwähnten WMSU/all 
dtr ./th',tina . 024 Tal wird &ng und g,i!ltAlt,et. eicll zu 
~iner w.itd cn Schlucht„ Eis fo~D drei Tunno~, bci dor 
Au&foh..-c.. MI& dem dritten e«-bliokt WM am r. Ultr da.1 
1'"1'4 Oo"t!Umghtl; nach h,;iierull.$ eines vierten Tun.nel.11 
l. füJ.{ einem 1Uigc1 der st~t.tUeho Markt Oivc;:ano mit 
Fort. u.'ld alter Kirche-. 2l km Stat. &tttcogM (4!W m; 
Stl:lt4)o 

Von~~ Aullllw: (bl'.ucr m1d bf,qunmtt von Pr.rxbu ui•J In 
du ,cb!IDt Val Cl f'ld U.her Cvi uud M-.11 &arlldU hiUM1t Mllh (1 St.t 
!Y~,l (61"0 11'1) , ,.., it« Bu• tlttiibre.fld (ium lS~ St,1 rell $1l..\i p
let,e.llt!I uoo dell a. S•raJ• f111~ 1Jn«11ruon Im A.lbtrU" ••' Pn1.>0 n.t1r 
h 1irit,,11, 1'r-w). % .6t. wtlWr 4u )k(oc,e /Arg() .t,((e ~ (f>lMur. 
,u, 1013 m); -10 dieH11» v-0rbel wm (¼St.l Weil~t M F,mt,1 00:Y.lu,: 
H"uJ Ot ntrrJ•J· We!:tf:f tn I¾ St.) ueb R-,,,u1190 u.cd von dort. rn 
(, ,St,. ntvlt ea,·a~ Jm VIil cU 1\rnnn:in. 

25 kw St..t.. Pergine {480 ro; Hotd l",ct"f,lf1te, n11~ •m 
B~l,nbor, mU, -!Wr ~~(l(lt Au-Webt.: .l(i>tl}l JWMthd, st!it IJ!lt.: 
(:«.iauw,, rd, ra« .. ; «t .:tti.,to,,); 4070 Einw., der schön&~· 
legene Marktllccken der V(I\ Sugana., mit winor praeht., 
vollen Um.gebu.og bi11h0-r w. weoi.g helui.nnt. a.J.n l. Ufer 
der :Per-sin.a, von einem alten. großen Scbloue der I1'ünt· 
biwhöfo von Trioot (je14t. im Boehzo einer douwoben Geaell
wb~t,) ~ krör)t. Elektrische Bekfu~htung , vc:>rt:üglicbca 
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Quellwasser, l<analisa.üon. Sehe.ne.weri.: die !Klbön& gotische, 
Pfarrkirche a.us der ersten Ililfh, de!I 16. Jahtb., drciec:hiffig, 
rnii. $$.1.1len 1U.J8 rotem M•rmor ur.d mit einigel'l ~hMa.-wer~n 
Oemälden; dfoe lelttrisoheZent r&.Je bei Strso; di&Cb.iruellische 
Filo.nd!l (Seidonapinncrci) , dio Ki.ioorci mi\ clektri:iebcm 
An trieb. Vom $ahloßhl'igt l $cltöne All$.<Jicht. 

Aul! llae van Pc~lne: Ins V1l di Pin~ UW S,e:r.S() n.au.\ Mo11 IIIOll&'ll 
(tSt. 1u h ll), wq • leb der bmihmu Wülfahrt.scirt d:c.r lf~ d• 
Cal"/l~ r> l:)cftndqr,. wcitcr (1 St..) na ch T.ngc> d11llA SernJo: Stn.U auOll 
lllhrbu. 

lll dti6 htNl'Jal (Y,l ki JI~}: (lf-& Hll\woblM!t \lfJ;T Gnmel::iit~n 
(.'fflW, ISWiwo &. FtO,m,kit, (,l!itl..u!ot,a) , .,Sr. F (!!üi 1.1..nd Pd cd 
,orechen noch deutecb; n11cb dMn ~ tli CoUG~uo (% St.), Sim 
c,,,f4'!(11'(J, Jllll~le dtr Vffl1tg~nt.-&lto (03Hb. bot!). ·n un urnl. 
Ute: naeh 1,r.'lw, 7 111M-, O~~ Odec nAd • ,'f.. J.V&I. .,. Csttmna, 
Cok, m.nlOfJ, 11m ,. Utex 1.\ie,. ,$(,u. Xti;cb v«~ i ~- $. 1&0). 

J)iß & b.n fährt a.m be:rrliebe:n, 4 1cm langen See von 
Caldonazzo H-49 m) - auf der Höbe '1. das Dorf Oo#tVJnt 
- weiter und gelangt. n:i.eh (32 km) H.,St. Calcera nica 
{4.(H m); (S.S km) Sta.t.. CaJdonauo (466 w ; (w .. ,o,. CuWo· 
ri«.no; .D1l,r, .i11(1d~). aJa Sommerfrische Bt&rk l-Muchl, 

>.::tn i,tiicbt~(!t A~UQ -uni O..IOor,Aao in II:½ i;i. aach dem hi>n'· 
ll.:,h f(l!egenen JUll,011. Wt4 L u.lt t o1<1tt Lan ,01111 l l ;XJ .m: (i)"(l1Hl-.Jlot <!l 
LG11 .. ,·~: H:Ott1I a~ A lv,f'flj (A,)11e ll'QNj) uod ,·on JA in lrl!Ht1:re1l 
ll½ St. iu,cl, Lusorna o:ua m; (J,uth , _ ,,. "'"~ Hof ('f' i O\lt.eriu 
Nkoltud : (Jo;per r lmr.) - Von l.aeu.,4>11, n&eh (l¼ S'-) S, S~ltO 
(l:;(I() m: W)l,:,) ~,u.1 \'()II d11 artt '"ou Stnßl! r1nch (l SI.) f clo8ril 
fl 168 m ; ~td1t~1 . - \'011 C.1,Jon1tu.{> h1 3 $4. uaeh A8"9~ 19,1,. Ji!IJ. 

39 km Stat„ Levtco (507 1n; ~ K•rltl.~r d<~ J..e,vicQ. 
V,:t.rioJt~UcilqlM\ll~·Of".1.. b, Vttbi~thmg 11\\1, :z llo(il),~ (:,v.,,uJ·JLi;rcr 
,. R , (lQO lk""''•· Z . vn1, !l..50 lt, PM,i(ln. von. l t K ••J -.i,u.t Jlt>4<1 
t.A;,·:ko de11 r,.,.11, ... , 160 &!Um. Z.. T(l!I $, l'mo11,()n -ron !t _I( 11-11 r ~Ir.«:l 
tµ;U.;r ,«1; H11f,ltl r.aUw·l ; Gbro11<i: ~ .. , ,vu tltl r ,~,u~.-fUo i .,J.U,. 
,-·q,1~oU,t1; Städtchen mit 63..'SO }:inw„ alis Kw-ort. wegen 
11ei.ocr M$nikhidtigeo Eiscn-Q~lle.n sohr besucht; die Kur. 
l(l.XC ~drd J~J1r)ich fast.g418Ct:lt ; ~le. gl'ijß t-O- dc,ir Qu?.lkn 
entl!,pn.11@:t bct dem iti F1JO a\lf emor neuen &E'.hr &chonen 
Straße in 3 St. erreichbaren ß ade Vetriolo ( 1400 m; Jl.ur . 
111(111~ 1rnd 0,,.. H <Hct , t,w .:UJJH•; H °'1•f \1(,(l .Pt,1t.#(>10. T i·PM.$,(1; lln("4 
N Tla-., (1; .ff<><t'l ,i(<m w ,,,,,,.,, , ~; ~11'>, nll'.:l .iit'C'"'''")• auf eine.m 
Vorap1·ung d1'!<$ J1/0 11te F'rMtt gelegen. Bcido Kuror te 
fVtrwa!t1u'-8 Binar deutschen Ge!:1&11$-::ht'ft.) i 1) lcbh~h.cm 
AnfbHihM, 

Von Mvi-c<> ab befind et. man i,:kh fo der cigcnUiehen 
Val Sugana, ein Tal. dM. di-ebt. bevölkert, durch 6eUl<: 
Frt:u}.hLburkWt sowie l!l..:int1- lu.ndsd1aft.Hch1.m. lfoiro a USJtß· 

z.eich.n<:t i$t. Die B-,bn senkt :;ioh hina.h 1.ur 42 km 11.-St„ 
& ,eo (von Mer fo 21/s. St. 1.n.r.tl Slabilimcm& Alpirw 
im J!ol t{,i 1/tlla s. unten ) und gelang!. ntl.llh 48 k,n 
llow;e;rur3'wtrr (410 m}, d.e St..<i.t, lii.r das nördl. J. ft St.. 
höbtr gelegene Roncegno (~15 ,o), t.in g,rotki; tt..-U.J.i<:bt,; 
Dorf, wogen &einar Eil!cn -Arsenik·Qufllhm at, :Kurort. viel 
t.ie:soclit,. Außtr dem QI'(""' l(!.l(el 1l1"1 B <ti,.,, und P«•·k·lilotM 
(Z.. \ '. :l,$0 K an, F, , .1:6 K. D, ~ K, Gfl.b,•F, :).½ K, r. v. u K 11,11) 

der Oebriider Dr. Wa.i1„ mit sohö:nem 'P11rk;. ll,tdet, man 
U-1.l\·b in den Hoteli; 111#1a und ,Vf>'VJ gut~ Unterkommen, 

Stat. Borgo di Val Sugana (395 m: JltJtcl 11«tv1<y<um,· 

J()8. Cimbe-n1!a11d 

Jtr~ttJ „r. """,."' ) , a nseJinlid1er )fnrkt mit. 4S00 Einw., 
Ht1upt.o1·t. des Tt\lcil, $<:hr tt1A.Jc:ri;;eh gelcg'3n unterhalb der 
$chl<~·r Tdtvt«l ,.rnd San Pi«ro, beroit.8 i.n 'frfümnum; 
l.'lthens\H•fle Gcmiikl() fo der Kiro.h<:. Im Si.iden :sind <lio 
Cima J.>il,ci (2'216 m} u11d dio Cima Dodici (2338 m) 
$cbt.\>o.r. 

\'oll lw~o fühtl, t,\1)$ l'lllmua& Ubu ()U„ In. <IM \'~I dl StUa, ü, 
~~Y11 lm, 2½ S t, ,.,QQ 'Rr..tgQI ,h,: ttt ffllch t in(rol'l~l}tctc $t,dtum t11.tll 
Atll'(..o 187(.l m) nlil1 nu,1111"'111• e nd l:n)ldm1tt,im1 Wsti;u litgt. Ju l cr 
="- he illt Gro«a f;ll Co114lt o mU, in h-.re111Aut1:11 Tr1>pf11tdni:cbik1t':i, -
V<,o 0 1.k: Jft ,' S t. (l.!tf die Cim<t Dcdid (233-! m), jcdo«I 1111.r fii: G~-übt< 
11nd mit F ,!hrt,r. - \10:n Vlll di $1:lla \\l>N' den 'ilGM.,w·P<J I ltl 6 St, 
n~b .tHIIOll (,., S. 181), llel1t IOOlil';lde, uScllt. s:t-f•hr1ichei Partie,, 

St<l't.. Strigno (34.0 m; "\\'hs.) näch$t A9·M.flo. einem 
kleinen Dorf, übe:r welchem dM Schloß Jvanc. f''on hier 
bl 11 $1„ l)U(lh Primitt0.] 63 km H.-St„ o,-pttU.ifi_uo. A10 
AUumga der Otma Ladf~ . (1679 m) - hoch oben die 
wut1dethare Naturbriicke PoMU drl Oroo ..... wt>Jter na.cb. 
(70 krn) Sut. Grigno (261 m), h~i wcl<:twr dom Pufi'IVJtal 
der Gt'ig110 enuikörnt·, und endlich der vorläufige etid, 
.1mnkt. de:r :&hn, dfo (78 Ion) H . .S\.-. Teu e (226 m), l/, St. 
südl. d.38 &terr. Crl'nzdorf gleichen Nnmo:ns, ¼ St.. weiter 
dM ita.licn~hu ZoJ)ft(l\ti, 6 km Ptimo!ano (217 m; ~ _, Wu 
t,:ii,.:ltcidffl), der erste Ort, nu.f itafü:n. Boden. von allen Smten 
eingei.chl~ eo. Di-e S~Taße nach ßas~~o ~~rltt eine voo 
der l3.re1Ha- du:rohatrömte Schtucbt.. den CanaJe dl Brenta; 
jenseits Primolant> in tiner F d$.grOt-te die Ruinen clt.r un
t \Jgilnglfoben Fe4te Cm® (Pf„ St.. \'On Frimolo.1:10). - & 
folgt (22 km) Carpane (148 m; c~ ,"m,,_,}; diesem .gegen, 
über nm r. Ufor der Breo~ rl l\.$ frt 1indUche Dorf Vol.Ma7na. 
o.n de.r J.Hindung de:1 Yal } 're'f($!'Ja. 

\lori C11rCQr.l) fUJ1rl, lil ds!tll ;;r11t-:it11tl!ll, WlldieMuen Vccl F,t11.:~o 
dn FuOw<l.l In :S St.. 1U1eh AlifllO ($'-1!) m: Oro,e·~ , •dl11 .Gp-t ; Ro• '1V, 
i.l tm RHpt.lt to:. dtr Sd-lci CU11tm1i, r»lt Ubet Sl:000 Bill"', , 11.,,f!i K.in-be11 
u-nd 11n,tlintlcl'..f:!1 Ikl.11 U!l1, dautUl('r l!iJ1 Xl)/leum m.il intO!n.-...e&ltt.ei1 p~· 
hjirt~rl.M!b$n )'1m :lc:i. 

Jn, (),ebiei:, Je.r ,S<Jfl. G'tmlwni btt{tet. ald, w,eirtL 11.;u : deren :iir.bc,n 
tlwt:icbe 0-e.melnden itOOOO Ein-w,t. ri.u~ 'l'OD Uo!iea!;tn 1,uni;ebti,, 
h1t~.n m~ d .i;entllinl!cM- Trildlt, S lUfin un.J alte S prache 7'.e.mlldl 1:r · 
1111.~. Vma J.'u,;o, s!illem OOrlCl\otfl sWho:ben 1'-n'm/Jl11n0 uod C~.1111, 
rUJ,rt. uh, .f'ullpfad tSabi.n, 

Von Vai.5tagna führt ein~ Fohrstr&ßc am -r . Ulcr der 
fü-tcltlc\ liber Olicro (Jk.,..<111cb der (l1()U f:11 wn OlitrQ aehr 
interessant; im Innern ein k]a ra Teich. dessen Ab ftuBein 
rdßtJ)._rle$ Gew~t bildet.; die. Qut-U<: 1.$\ tt!)tz al!e!I 
Fon!(;he.ns nicht zu cntdtx:ken) m.ch Bassano (12!1 m: 
No>,ttf); s« .. 1• A •llM f„J, g \ll, giebooto Htmd el&&t.adt, in herr
licher Lo.g.e n:Ut -reiwndor Umgebm,~ USOOO Eil'lw. ; 20 
dm-eh ,.,.trlYoUc Kum~werku 1.w.i;geze1chnctc Kirobcn, die 
Ocrnälde riThren meist von dem hier geborenen Gitu.t:,mrJ 
de Po~. g<:ne.n.nt &m1Qno, her; dM bcs-t.o :BiJcl i.tn OtAto.rJo 
San Gitu!oppt>. Wo.rke von Ca·MW- (Sokrat.ea• Tod u.. a .) 
findet m a 1) il) der Villa l~.ico (1/a S11. ) , wo e.io& köe.t.· 
liehe Atw.icht, De=! T:..--.rlltl.tl.en Euelino fest« Turm unwtiit, 
des südw(!.Stl. S tadttores:. nun Wohnung ~ Stadtpfarren, 
gewM.rt. eine ooh& ~ AW!ll.ieht. 
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Spr-achpro\tu aui. d.en Nleben Gtmolndcu (~cUo Conu111l 
\'l ;?-«1u tlni), ltaJfon~ 

i\,tr~hnet von Uitlv •• J>ro(. Vr. l'rl.m.ws L03(Uak u,,ud Ur. Antau 
PfaJs.. 

)Ut odtlilr 01,,:1,~idit llbu dio .~ 1>,t11i.1:l,N ' 1~~11.herltllltnita,o 

"'-'" t\ Leuit.k. 

Di~ 11Lonogr1t11bitd1tn ,Aof111,hmen woJ'dM von wu, im 
September WJt in Si:lt!ege (A&liig.,) go.m,;1d1t. Ot:r Spteclte.r,, 
Arbeilb,· ßt1.u::detto Bt11etti ;1u• Ho:rn (C1mon), e.in ehu fünf• 
2-jgjtlhrigcr Zimb~r, h•t dit SprMbpr11Le A \'111\I .13 a, b fre.i er· 
fänden, B c,- h nncJ1 dt,r (lort n.ngcgtbctitn QuelJe iu den 
i.\p11im1t ge$pr..;cheo. :Oie 0l'r:inskri11tion ~rfolgio ao Ort o.od 
Slelle vor dem Besprcdu:m d"r Pf:num. 

w~.,fl hier our ~v1:rlid u:: })colx:n geboWn we1-dt.n, i,o i11t 
dio Ors!1Che d11.von, dAß eil\ ' l't.il d4!r \'On 1.1ol'.tren 11imln-isc.heo 
A11fol'.'l1n:111:m hergt>Sk!lltr.o l>n~errfo1tN1 ttitJ1t1ied10 Mlngcl 'l.eigt, 
dte j et7..t i11~ spr.:i.d.ili<:1,e Vt1:1~ertlm1t nrl1ind,m:i : il1rc 'l'e,i:lc 
eollcn sp!lU:r \'trtlJfentlid 1t. werden, w1u111 e$ mUglicl1 gewof'del'l 
iit, oeo.e AlogUHo 11.ua rleu Mklril'Aln tuu:,ufe.rtigi!i:l. 

Die HciS<: ins Zimberfontl . •·1.1.r<lc dur<:h Geldrniltd det1 
Dc.~wheo und Gstcrreichia<il,en 1\lr <invc.ctii,$ und dea l'liono· 
g-ran11;1°Ard1h•e er11\Vg!id 1t. :Nitbt t1UM :iuljteM11m\dt~ Sp1'Mh· 
nuu.a,•inl Wl1«lc #UCb 1,h<1nvgmpbj1,<;h ~u(genon1mi:11, to d11ß die 
Tra.nakti11tiun ,lcr flMtenteli:te kei1H!ll11'(l~ dtu~ OC11,imte.1'g~b11i, 
der Ko:ridf•}u·l bilden, iood(:.ro ou.r ein kleiner .Uru.cb\eil davon 
sein wird. f..in Alili;.scb.oit1, aua jtncn Sam1nlo.t1ge.u iat die hier 
der Spr11ebprobe ~om~g-0,cbiekte Laut0be.r;iicl1t,. 

Abt ort&kundiger Fiihrer gt1:1ud uo& Schrift:1teller Ell·•Jd 
Puul t,il(rei® i:qc Seite. P. L. A. P . 

Uie folgenden Zeilf!n hieten ei~e rtdrll..ogt.e Ü bersicht dtr 
,zimLriatben' l,1lutverb!l.ltnis:sc, sowei, aie VO'rl deo gemeio-S'Ud· 
lwiris<ibon abweichen, mit. Berilck$fohtiguog de.y ;wiehlig,leo 
mttndartlicbeo Verschiedenheiten d~r Spnr.cl:iiu11d, Eioe ~rund· 
Hchere Darstellung i,_t ~ner twdcreo Gelegenhei1, •orb.hlllu10. 
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A. Vokale. 

Mhd. i, u., 'N tfod ~-ietnlfob ~,acbtoaaeo, 'i gebt Tor n oder 
,· + KOn11. ve1·dn.teh in i1 fo Jabia1or Umgebung nwel!eQ i11 

11 uber. u h41t m•nebtoal cio.e $Chwach. p.o.latu'falare FArbuog. 
Mhd. I; #1': (i 11i-ad in de1· lfda. dea Sprec.•,bersJ wie •ohl in 

der bfehrwhl der 
1
zimbr. Mdu., in mittJen:s e (mit Ne.igung zu 

offeO(r Auuprn~) ~1,1;1a1uiii.euge:f&lleo; nur if, 17 'tOr r zEligt 
deutlich. offene Aia,KPrnclte, In der Umgebung ,•oo. Llppaolnuteo, 
vor l uod ,u, wifd d O!tt-r ~I> G. 

.Mhd. e encbtiot io ungedecktem Au.&laut und 2:um Teil 
"Of ,. "'* p (~), 11ou~t .J, h~lbo6'e1.u:1:1 e, nnd t'l.uJt dat1u mit 
mhd. ?t: zu.sammen. D ie Kt1r~u.1}g die.'lel" Ltute ergibt balb
oJfeoc, e. 

.For i e,hwathtooig~ ~ 1riu 2uwtiien gemunnolte6 1 eio, 
doch mit deutlicher e-hrbuog, wegl1alb in der t)019du-ift g!efoh, 
mäßig e ge11t'lb1t wird, Nur in dt'.i- Demin11tiTe.ndung ·(«)k .l1at 
, ge&c:L~oll!e:t1e11 Oeprt.ge u1.1d 11lli,e11 11icb -0ft eim::m c,ffoucn i, 
tcbcooo io der .Eudong ~l.·x. = ohd . -ig. G~le,;entlid,aa -»n ftlr 
· €11 in der Jn6ui1i\'er:uluug \>eroht ttuJ Verv.·c,ebtlo:og mit der 
E ndung des Gerundium9 (ml,d. -t1~4!}, diu abe.r tlur mebt 11chw. 
vom Iof. geschieden wird. Mhd. ·n' und ·<14::re sind so ·1>r {da
uebeu ;iucl, ·•r) gewot"dcn. 

Mbd. o u.nd i; tiind dnreb mittlere, o, 11 nrtreten; a11eh

l1ier he:rt-.:cllt wie ~l ~· Ncig\1og z11 ofl'110,r QuttliUlt. &r g,tht 
(außer io eintilbigem Wort} -oor t gern in p.alato'i'e.laru m- llber. 

Fllt" mbd. Q und ei gih in ciMilbige.m Worte (oder in eod
be.tooter Silbe) in do.i· Regel der DiJ}bthong r•; die Qualität. 
dr.s 1, Komponentc-o &ebw1uikl x.wj,chc,n halho8'cocm und qlf1:u001 
o, dtr 2. ~ i>r'l\}',Oneot "1t. 1?io tcbwac.b gcbildeu,11 a ("1tener t:,). 
fn zwei - oder meh.r-11ilbi15tm 'Wor~ tiiid mhd. lt, e; ort zu tu,lb
offcrecm O geworden l liiozw. gekUnt iiu '1)i d<1( h wird d,u1~W.n 
aach cler :lwie.lallt- gC$pr<>eben1 h• lllit;er, wi9- te s.:lie-iut, für d,, 
als für ,;. Tn schwael1tonigci· Silbe bcrr&i=ht d•fttr kti:r~11-
1, 11u:i;i$ehlitßli~h. Fette Rege.In fur die Auuprnch& <for be.:idM 
Laote- fo betonter S1eJh101 IM!eo sich nicht n1.1fstelle.o, wtil 
oft denielbe (lewllbn.m;tno i.rn (;'leid ,eo W 1).-u! ?!' nebeB iJ 
apricbt. 

Mhd. o" e.rseheiot 11;tets mot10pbthongiacl1 11-ls miultt(lt 
(balbotl'eoe,) 4. 

Dtr Utlila.ot dei, rohd. t., ei., c•u. i~t gleiclitn!Lßig bAJl). 
oinloea V (i;:elt:.un~ 9), 

J/1 Cimbemfa11d 

• 

MJ1d , i, (i s i:od ,.u CU, a ic mit hillbla.ogem beUen 11 und 
offeoem 1' . " gt:•·oN!to. <ri. h11.l im Zimhri.wl1eu Mueb eine.n 1Jm
l1~uL, !!eitle Qoalität iat huJboff'o.oe.s t . 

M.hd. ü (Um!. von "1) und der Dipbdtoog 'tu &iod in der 
M.da. des Spreehera in da :aoumt11eagefalleo; 11ontt gih daflir 
auct, 9K, 1,ii/ .• 

Mbd. ie, uo, ~ siad mooopbthoogitrt uad q·11iJ.itl\tiv gleieb. 
rol,d. ;, w, "· Nur in un prüogl.ieb t112gedec,kte.m Au.alaut bleibt 
b~i ie, M der Dip)1tltol'tg aJt i~, ICI) {t.nC.11 ~, ~11) gl}WAbrt, &, n, 
m·v, A):uo ; de.r er.tc Teil .h;t u,eist 11:tlblang. 

Zwi,chi n_ i, 1,1 11, il1 <1 nnd folgendem einfachco „ oder "+ 
DeoWJ ent,.,.ick.e.lt sid1 gern eio »· (aul!h a-) ähnlicher Üh~c· 
i;.i.a~lnt., ?:, ß .: 1.1ti1)r, kiP~, tt)r(/(11 til'IW'1 t;<,1·k,rwt (-verforerr,), 
So.ltcn hört mso ihn -vor andere» T•Vetbhiduogtn. 1k, Silh!!-o• 
t.tlger ist d:\~i mein hslblang. 

t . Sebw3 cb ioaoii t--

1n ,zi indel'10nigen Silbeo 1iod die l\lten Vo.Uvok6!e noch 
twu. Teil erho.lt.eo, ,o ,o uQd · d im Nom. der 11cbwt1ehen )!aek. 
n.od Feto.

1 
· t>r im KomparatiT, doeb l1ie!t la g~leger1lliel1e-1a 

Wecb,e.l mit t11•,. n . Mbd. i-chw~l11oni~11 --iv ia-t durch t'.l ver
trelen. lo den End1111geo rol1d. ·~>eh (,i,cli), -~ck {•ie;li) U11d 
efoi.~o Utuit: tea i, l de.,· Vokal in eioe.m Teil der Muodart 210 o 
,owordeo, doch e""eheint die11 o fa.,t n11r im Wortt1:os~ng, Milteo 
in Miuelt ilbett j alSC) it1 der- Regel 1~elo/ wal,ch (1.1e-l>~ ,d ), ahe1· 
,rrltlt, -j/e. Überh:i.up, i ilt fö.r die ~chwaeht.o.nige )litte.lsilhe 
in drdisllbig~w W<>r~ l!Uirkeri, </.ualit&teminderung, die durch 
ihre gedogeN S,c.hwttl'I bedingt i&-t, ,,.. 8.: //Ui.(J:)x DQn.o~t.ag, 
aber }11,,..ftflc!/C~ latl»t Leintocb, Aber M.~ la.i'l,x_r)r, · ftvr, ~ 
Montlt, l)at. Sg. Clder Nonl . PI. meis\ -.:~d~, ,kfh usw.* 

Oif!-VQr&ilben be-1 e,.., 9e•. rf;r·, t-tr· J31;11~ .CO· (bo·}, ,101'·, 
go-, ~or- (l,or.. ), '/(11„ 

a. Q1a11.nthlt.. 

blbd. kurz~ Vokale io eiluilbigcm Wort (odtlr i~ Ost· 
tonon) und in Offener SU~ !f.ind gewöhn)ich kurg und scbw,ich 
g~riitteu. Dthno.og :,.ur flalbllloge beteg1.1et öft(.r io ,tWfli~ 

i ilbi,gem \'fort (sehr stl1en io 01el1r!filbiSem) -vor 11.tinuuha!ten 
Konsonant-eo, 1JM1e1.1dicb bei a, doi:b gd egendieb auc.b l>ti 

• So-lcbc!I Ne~Deioa.udn ba.t w-0hl ~u.r Übertcagnng des; <> 

suf amle.M Ecdoogtn wi(I •i'lfch U9W. geftlhrL 
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anderen Vokaleo, und 11·w11.r \\'C)r Rllem in Pau•~ odtr am SGtz.· 
111;:bJu.ß. Ine Neiguog zur Dehnung: i11I indlviduell •er4ellieden, 
Gedcilwt wird ferl\er .. i.a t"it1.11ilbigtro Worl vor eiofatb$Dl „ u11d 
l : 1r1(11)r, wDL. 

Jilhd. Längen od~r ao.11 Oifl btlu)r1gc0; (mtistandene Moa1>• 
pbtbonge ,ind mei,t le.og, genauer halbl~g, untel'$cheiden sich 
(111.bcr v icltl ae.br , wrk voo den itb·l\'atb geecbniuentl) Kilnen 
in ofttaer Silbe. DaraUa tt'kJJirt , icl1 d ie hlio..figc Ve.t1!chiehMg 
der Q.uantiUi.L \Veit•e.rbrcitet ist besoodera die guncmg de& l, 
G, li < mJ1d. ü, uo, Ne. Bei d~m Ot!llfilhr.1=ro11.on Bene«i darf 
aie geradezu 11]3 Regel geltea. Abe.r auch andere Ll.ngeu we.raen 
öfter gekö~t., J,äufi.,ger 1-or Forn:s am ..-or Lenc.s und YOrdl.g· 
liol1 IO Wö11e.ro, die oiebt. deo Siarktoo im Sab c 9'•ren, eo 
r,..t r~clu~llßig im attributivtu Adjel;; lit>. Jru Sauinnern 6:ndft 
sieb Qu.anti,atsmiodei-ung infolge des stark l,er vcirtN-tendeo 
Streben,, di<; l)m.ier Je.r 8prcchi.kto auuugleicl,en, aod, io he,, 
tonteo Wörwrn :oicln ~rade aelten, <Ligegeo tritt $ie nur ~1un 
a11,ot.hmsweiae tin io Pl\nat oder am &ituehlutl, • · ß. S. 133 
,aaoo? hi.er wohl durch den R6im Vtir'Anl.11.ßt ; gt"öhoJicb lantet 
dM Wor~ eff4WJ. Von der gelegentlichen Dtlinn.ng 'for .,. war 
~ rei~ dio Red&. 

t . H iat1u. 

Oft wird auall\oteJ'.ldu schwaebioni.gea t •or •okafü1chtm 
Anlaut elidiert j1 nbtr anc;ah ,chwsu:.ht.ol'lige Vollvokale könoell 
ttattr gJcicber Bedingung an..afülkn, t„ B. !' PFrlJ Bllt, ~her dw 
ptr ,m dt>r «<-0lf. k..,.«((<1 ~tge1 l\ber ck k1.mf ift l,<>11trtt~ 
taeltnell).s 2nwe:iJen .,..ird in romarii&<:btr \"\~eise ciu Jr e.i»~· 
achobeo, ~- B. : Jo litf/f'll neben /() ef/1:m zu essen, an1111t1M~t-
woi11t 5 : Ck 9tuidrJrn für not"tDl\lt • . d ( t1«l1m1 •He andern {vgl. 
unwo R. > g), 

B. Kontona.ntu. 

1. {.lppnl f.lJIL 

pf ~t im Anlaut wc,bl überall i.u f ge"·ordo.o. In- no,l 
ausbute.od 6prkht der Gtwu.bn;m11.on ßenetti in Übereinstirnmtiog 
mit ll:lelirenn wes:tlid,e-u Mu.umtrie.o pf . Doeh· b#lbm "iele OU\· 
IW(te dalur ff, bczw. f, iodi\'iduell oft im Wech1ull tnil Pft~ 

' Beetni Jwt er-, frti.l ieb ~te11 ~ L'l.Q1 weil e.r oicbt ganz. 
frei e-pr11eb, , oodero eeio eigoce8 lda.nuskrip\ b-cntH~te. ' Jch 
er-achte die.e Tat11a<.1be ab oiachlll!rgtheud fUr die Eli6ion •on 
VoU..,ol.aleo bei Otfried. 

$Jd Cimbemland 

buw. Pf, d. h. einer Affrikfttll mit gaoz ,chwA-eluno \l'er1cbloß
einHt2, der aber auch bei der ,t\u~&Jiraclu: ft in.tofer t.'I uoei, 
Mcbwirkt, al~ die Oemitwta wi, einem tlberau& kräftigen lwibe• 
lu.ut begJOct.1 Veracbohenei f 161 Forti:t (inJ• trte.nd gemi:1itrt). 
G«maol$c)1M j illlt datoh nur im Ausl:i.ut und vo-r stimm
foaen Konsonanten z:usatt1men~ to»&t iift t• d immb•ftet l~lik,.
dental~ i:. Doth tzitt, dn.t\ir ~ereinult findividuell ?) hil.abfales 
,,. ((!oeltener &timmh.aft.e3 l,) ein, bc~ooder.1 im Aolnut ecbw1teh• 
toniger Vor,ilbcn, ,. R.: worl'Jfv~ {neben t'Ol"-) verbuf'-n. -
Ftir 112hd . w und b spricht man im Inlaut meist bilttbi!lka 9(.)

nores w wie auoh eonn im Südhniriaehen, i1P.ht11er 1'ti.a1t0bafl.e!J 
l,, Oag-egtu 11cht ir.il dits10$ ru,, aolautcud88 robd. 11· blutiger vu
we.adet tu wel'dc11, ebe.010 rur etym. ~ u.ad b t1ach Liquid!!n, 
wlbrei:id m•n i.o den a.nlantecden. Gruppco mbd. ,!(', :,r· l'll8t 
nor 'M' i.n l,ören bekommt, DieMI, bil:ibiale • · unt,:~chtide:t 11.eh 
von b nu;r durcb eine gao.-i· gl!l·ie~ge An&ßnßt1tlntu1ig-, weshalb die 
i.Wtli Lauta leicht iosic:uider Ubtrgehtn nod nicht immer mit 
Sicherheit g.»cliiede.u werdeo können. Jknetti eprt'ch im reln".c: 
Anl.wt uod nach r, l Torwie{;cmd b, nurncb.m.aJ auch im fo 
laut, da~S<!II aolAnteod t111d1 K<insonant auanalunslu ,c. Wir 
s.ehreiben io diesem• Pa11e rc, 600:;.t (in, Äo$Cbl11ß. A(l dio :1.il-0· 

brieob~ Orthographie) in der Regel li. Zuweile:i„ und aowe.it 
unsere Beob11ehtu.ng rei<:ht, nnr im A.1llt1.Qt. (wa., einhierroiljßen 
aufrlllt) wird bilab. rc d1ueb lalJiodiltitalea t' erseM; in u.nauem 
Tox.te unr einn:i,i!) (A Satt I i: oo). N•mcntlid1 &cli-ciot diei, e 
AuHpritehe i.m SOdwc6teo · der SprAClfi.n~ol ittdivid11ell U.blkh 
iu aei.o. Si&- 11.o&n 1fol1 aucib in der sehr i(dieheo Wiodie:rga\M! 
dea L·aute, dor(h Ge,.·llm;mllon« au• djeie.r (;;egeod, die d1t
illr woii t v 11ch re.ib,eo. Im A,,udsut w1tnde.1t. 6iel1 li (und w) io 
deo !1immlose.u Venebln.ß-lattL AnlauteDdt:$ mbd. l, uvd ! mi.eb 
'" <:rfl.lhoiot Yric gemtin•t1i.id bair. aJ~ p, llußer io de.r Vonilb-e 
b&-, di~ wo-, l,(J. lnutel, und in eioib-tO 1tlleo Lthnwöt1cru wie 
H·iiiQ( (b·) Bi.lehof, «'Aicoft (b·) Pap,t j oe~n 1r:t(t1)r;11 b· Bern 
= Verona L<lrl toi u ftU(h t·,<.o)r111, die&es wobl untt'lr dem Eiu
ßoO der itM. Form. 

2. Z•holu u ,t. 

Forfü , und f.fo:nmhafte. Leoi, d werde.:o (vol) einigen 
g-c1~~in·11ilclbair. Verhllrtv.ogen de$ .ainl. d abgct<"hco) t tymo
logiseb geschieden. Im Au,laut Wird il w .r 11timm.lowo I<\mis. 
Ftir iotc.r,·o\::~Jil1ehee rl bört lOStn :rnweilen it. 'Ml wird (außer 

1 B ier liegt wob] wie bei der 
Aseim.. •on k 10 ff {s.. unten) illll EiofloO 't'Ot. 
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.,~,'-1") ttf '~tt,as11imilicrt. Dllm'it irt in ei.ai{;en "'eoigen W~ruro 
ahd. iu i:-ililil.OU'tlengf!töUeo i eS" efod in, we~od ichea dif!11e.lben1 
in deo® aucl1 gtimeili-1>.aitiseb ot, > n& geworde(l iU, - Die 
mbd. Spil'lltu ~ 1,t 11o.rn1aler-.,,,ei.&e- &iimmloH korooale f'ol'lis, 
doc-h Mrt m11n h;dividuell dafür aucb die Aftrikua mit 
seLwntbem Vcr~lußeibAt»1 z, ß .: ,w'lfen Nllue1 i.:Il/ Fd, 
f < mbd. 'da,- (Art.ikol) au.imi.liert ,ieh aoweiJeo awi11chen So-
nOl:'f.11 ~u stim.nlba!ie.m .-. Die mhd. Atrrik-.t.a f (u } bat i11 einem 
g i:o.ßeo T'1:I der Sprachisisel i~ äol~ut den Venehh:161.aut ei.a
gehUGt, uM:heiot al.&0 a.Ja Reibelautfort\3~ doch wird daoebon 
auch t/ we.i!ll mit ,chwa.ebem VencbluO ~proobtm, waa im 
'l'ut mit 'j angedeutet "Wird. Im In· 11rtd Au,le.u1 in dio.,~11 
'/ ('.ff) R<,gel, <)()eh hört mA» d«fUr TOße Aflnkata; abe.r a.neh 
die Aasim.. ,:u ff, / (mP.itt im W ecbSf!! mit ~({; '/) lill bei e:in
'Z<:lot.o Sp~chero nkht gerade. se.lten. Die Gcmio.ata seist i:n 
di~m Fulle. mit sehr energischer F„rli# ei,D (1. oben ttntllr pf), 
z. B. gfof/a neben 9la'.Q'o Gllltz:e, Ein Ttil der GßwJiln"iileutt 
biet, ReiLehe.ut 1.1t1d Affrikata im Jn. ud Au11t11ut. dtotlieh ao&
eina.nder, so au.et, ßftoeiti. - UM Gt~gte gilt aucJ, "-On de:r 
Affrikate C$r.A: iro Aol. ,j nebeu /, im lll.L iu>d Au.s.L nH:itt 
</(lt d&Ch ••,b / (/J ood U(/), - Mhd. • ~, ,.;wmbaft ;o
Jntend ~w-it,chen Sonorc:u und 1LnJ,u1ti,,nd vor Vokal. 1.w Ao· 
lant 'f'Qr S<i11c,rk.ool!i0nanteo, •lso in den V~bioduogen mhd. tl, 
{'lt, ~ . ~br wird e11 fo J er RE-gel .s;imrolo11 e;es11rod,eo. dooh hlStf 
tlUln indh·idttell auch atiJl)lllbQfle Atu1.ei(ll'M:l1e, bos(mdtn wenn du 
nrauagebcade \1l ort a.uf einen Sonor cudigt, In stimml~r Um• 
gcbuog (,p~ 1Ct uw.) und ir;i der Oe.mioation in et llttts. 1timrnlo,s. 
$eine! .~rlikol11tiousste.lle liogt, wie wir ea 11ueb flirs Mhd. a:orn· 
ne.bmeo haben, y;wi~1c.i, , Md; (doratilfl$ lt 1:l)it 1:iemlich weittr 
Eogcobild112Dg). Dies gilt. a1)d1 ftir diejcniian f.'al kl., wo t\S im 
}-.,1,d. •n u/; gewordto t,t, aleo ~. B. ;.,,ulJV'f', arj: Wir b,e.
"fl:i(;}1nc:o c.leu nimrnl-oeen f...a.u, mit 4 (I.,eoia), j (Forti&) dec 
atimml1afte.n mit :. Bemerkt 5-1.1)1 Jaß io de.r Geneli\'tl\dl,ltlg 
6icb dM ~ zu / gewandt,h bat, also mi\ dt1111 1,ohd. Spiraoten t 
:r.11sau,.mcagcfalle..i i&i.. z, B. gou,f. D.ber ...-i.rd im Zii:i\bri6Chco 
hM!r z geschrieben wie ,11~1uein f'Or mL.d. ~ (glcicb1:t}ltig, oh 
Ueihe?u.11 odc,-r AJfrika.t.a). -- llhd. ,µi ist st.eta f·onl, 1

1 
im Ja. 

lnut geminiert; dit Lippen vre.rden dA\Jti ctwa.& vorge11tUlpt. Im 
Au~lau.t (scltao i:o andt.rtr Sttlhmg) t:.riu. daflix öfte:r j ein. 
Dicu 1\ieig12Ug i~t bcaonden io dtr Endt1og ·t'.ee/i (zimbr. -~ 
•o/} w•bnWtehme.o, z. B. hilJ~j ne~~n .;/ 1büWtb' , hier •ber 
sn1cb i,) dto 8e.kücrteo Formen. - Ubtr die !Na11~li! iu niebta 
Weaentl.ichM t.u llilgtn. N.ndieruug i~t nur d.11100 krsf\ig, w~oo 
der Na.$tDlaut g~liwu1lde1:1 ist wie aftcl' Tor Spiraoteo, ~. 8.: 

S/6 Cimbem!und 

'f,,vf;,f'k, '}it<'Öfk 20. l klfogt wie. normaldc1;1,Wdle& l> 1lti.r Vor• 
koo8(11)~.nt:iiwt,es l o.aeh vef.Artm V-0kal wird e.twu volar ge
bildc.t, r ist 11ngeroJltc& Zungen-r, 

3 . Zun·gcug•·cun~olauie. 

!J i11~ irtimmhaft. In de.r \re;biodung 'lfl ist de. Vmchlu.ß 
me~t l'Mbt tcbwneb und geht oA ga.ni. verloren. Au.sl. g Dl!Jt 
a1it mbd, awJ. k 1i1Ulammt10 (s. o.oten). Mhd. 99 uud fremdes k 
{nßtr m. sehr a)lcn Lchow(lrtero) ,ind uubcbe.\lchte F'urte.. -
)thd. k hat wie p/ 110d t# mehrfache Y611.?&tung: ,:, kx, "x, kA, 
8cltener ,k. Im Aol. vor Vou.lw lllt x t1eb<io ix uad kx weit 
Terbreitd., dti.oobeo 6:ndet aich indh·idodl aueb k4 mit EUl.rlt6J'$ill 
Hueb. r und kz 'l knn min ,·on dcr.elb~ Penl(ln im tclbcn 
Wen oebe.neinnnde.r hüren. Vor Konsooantto wird anbmtel)d 
k1. <1<ler hlu6ger k1r tse}u:ner k) gc6proohcn, 1Dltt.'1ttnd :itW"l3eheo 
Vokalen oder au11l11utc.od ,u1cl1 Vokak..c1 a«!Lt ia dCJ; Regel k:t 
(daneben euch kh, ,•ereinzeJt k), oac.L K(ln!ooanten meisl kk, 
dcieb ancL kr, k. Uobth.aucbtt• k h~rt. w•n fast D\U' TOD Per• 
eooen, deren gewöbnJie!1e Umga.ngwprnebe daa ltalie:oia~e ist. 
fo 11(:bwll.eher betoote.o Wörttrn uod Sifbeo gebt aoal~otendea 
kt nach Vokal {g.lei.t;hgUJtjg ob nr$J11:. k oder 9 ,•orliegt) bii,, 
weilen io 'X tlber, z. B. *l<tf neben ~c,k1, mhd. trtac ( kano), 
l"Jibz oebeo ·llrx luttig, wi~ 11wg<1kehrt ttot:cr g)efoben :Se
di.ogungen fUr e..tym. z nuel1 k.1 eintJ-etea kann, t.. B. pJUMV,kr 
uebe..a ·o-z, 1.0lul. bflt~.r ie,h. - X ie.t ot11cb Velaren (fCJi-Lant, nacb 
ralatalen wird es eLW'A!I .,,c.iter 1ona:, no der Ortou i;wi,cLeo 
hartem IUld wciehe.m Gaumeo gebildet wie iD der Meh.rx11M 
der bair . Mdo.a.. Os~1::lhe t,-ih von .kx. - h ii;t ~nln~nd 
Jt,u1thl10.t., iu.buteod vor stinunlo&eo Konaon~n~o und atti• 
lautend 81':i\.elaot, .i.ute~nor geht et1 io y tlber, 

-i. AJJ5,temt:i u••· 

fol1u.1.&code Verschluß.. und Reibehi.utlort.c& 11iod nach alten 
KllrMn Geminat~, oft n()c.h mit de.utJie.J,er Gemination, <ldcr 
dod, 11.rnge Koosooimuio 1 aonst einfache Fortee. :t,,fac.h ge· 
sproeJuHler Lllngt1 gel,o fü1ilxllaute. mA.Ochmal io Ralbfort<ii über. 

Siimmba.fie Kooaonar:uen arfah.rt.n im reinen AolAut eint 
blindet'tlog der Stimme: aie aet&\. ent beim Uberg.ng tum 
fo~gendtn Sonor t1i.n. Nach 111i1on;ilo11~m Laut werdtn aie a.titn1;11• 
lM nnd kOvoe.o gerade:iu r.u fl•lb-fcrtl.'3 •·erdco, z. U. ix xriJ/1> 
dix.1 Aoslantt1'de 1..eoe,, ,ei ea v(Ht Venehlti.ß.. ode:r Reibe-

1 Ote. $.t.i1dhiwseheioungeo werden io der Lmachrift nnr 
tcil„eite OOrllckaicbtigt. 

Cimbemland 517 



1 ' 
' ' ' 

'1 

' 
!'. 

' 
! 

' ; 
1 

't t,i.i 

' : ) 

' ' 

' 

1:Wtl.!ll, werden zu Fortes, doch hört mllu bt.~onder, bei Rt!il,e, 
lauten l.'l&eb l.Jl.nge :rnch Haibfo,;tt$. - Voo Auim.Uatione:o Eeion 
hJer d~ voo nsl. •mn > ,.._, voo aual, 11chwucl,fuoigc.ro -lett > l 
(oicb, l\.llgen1e.inl) und von t + 't(. (auob im Saue)> 1' erwllhnt.. 
o~ Zi:mbriec:be: stimmt hierin mit. einer fü:iht1 •nd4.'re.r koHer
·utiver $11dbair. lUdii,a. U\,,erein. 

A kt.en 1 11ud R11d„t emp1>. 

Der Akv.iot, 1:-umal der toniacl1-e, uigt romani&chen Ein-
11cblag. Die. NebeosilOOn t.N!ten sUl.tbr bcr,·or .d1 &ti-nel in den 
o~rdev.tllcbeo Muu.hrtfJ'o, ~ U,:t i11dl!SilfUJ fr.aglicll, inwieweit 
!Jich d11.riu dit. alu,he.rdeuuche Betonu.ng-3'1'\'ti.se er-h.alten hat. 
Dae Redetempo i•t meirt ~hr rHch wie im l talieni.scl1co. 

Z1u• Syn iu. 

Sie ht bet-0nden 1t.t.rk verwllt,c.ht. Berne:rkt i;~i h.for zum 
VeNUlndnis der TßXII! nur, daß die Pru.pffitionen itt, a1& (at) 
r9-uf' nach italiwi~et Art den Ak.lr.o~tiv .regiccco. I m a.brigen 
wird u J Schmelltr, Ab1111011lungeo de-r J. Kla&lle der k.Suigl„ 
b•yr. Akad. vom Jabre 18:>i! T9l'wiesco. P. L. 

A,. 

Pta.te l 686. 

(1) JJIJ.41111 J.r"eN.' 
(2) d11 Nntt>rn elnmt.' hobtltt 

/i('.»'l<tn r .kxiit, d.4/ dor fü&..~1' 

fla~ ~" tjfi,l.01m1 ljiwnU.uf$t'I 
l~rJTfl rif un • r.ort i..x(ifflet' 
in ,ief be.lWe lam, i1i '.fait t'l>mll 

kA...-ige, La d,w 9ro/r. /t~x. i/l 
dett 9a1t( ubtl. 

($) (W rfoitf, lf~l t'(IJI Jr./lf'f. 
g•m• i/t. g»v1.1llet. ~9t./' -.tt. de 
(UtdDMI ~al,~x',i Clc,rpfWgtt (11 

ball a/4$ pp-91i 1.'011 dmitfan kd , 
1114;1,1 olum ~~ tu, d(l11dol'61 

au nrge 11<m Nnzvr,., t~Oen 
k-4mcUiA oben i:itlintf. 

(1) M-,i.ue .Herreol 
(2) UnsCN1 EIWn hubeu ttfll!l 

enihh, dbß an11cr St&mm TOD 

Zim!M.m. von dem.sehen l.Jlod,:1:0 
lm Nordeo in ,lat wel11cbe Laod 
gc.kommen ist, in Kriepxeit, da 
der große S treich ibocn (w.:irll.: 

1deo') Ubea :aoage~e:o fat, 
($)Dergr<1ßt.eTeilder Kriege, 

i11t {tot) gc(1lllen 1ltld die andern 
l;aben eich verbol'gtn im W•ld 
auf de» Bf:l'geo von JDrefaoho 
Kamlluo1 ('l"Ndi<ii C()tn uaj)ober· 
h.alb Bero {Varooa) ond &11de1re 
aof Jeo Bcrgt:a YOQ un,seren 
,Si-ebeo KND&un' obe-rhltlb Vi.• ..... 

1 ,-, 1 uod o, li 11i,ul durth1'·eg bMbutieoe Laut.,; g1J-
t11.!.MOl!J!ie.t1e werden mit. ,, iJ h~&ichnet. t Dl.loebeo auch 
1.lwtmi Ublicb. • "'!Srtl: ~ u.( doo'. ' Nebeoforaacn sind 
kxnta(f.l\ ~ t v.od kXlmt, • ~.,t gtMrt ale prlldik. Adj. au gr,v<i.lUt. 
' Auimiliert awi Jiciltfflt lit , 1 Daoeben •ucb dtrndia-n. 
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(<l) ftilt)r <Uta 1,ogc tb~ 1 iw 
4411 'fait ij\ gaNj't. aUef a,1 
);alt) Ö(I .lutbtiu gt>r.t/tet. de 
p?,._ t,m d~ 11:iilt-e "n kx9,mt 
lcli/l$. 

(5) di.t~ qnrf(m pubcm i,t for 
kMi9f11g-okmt., Mrlt>ekht 'l&z 
~TI ,lemt lmftti9t111 t(1~, bfr 
"'1-tf ba w.i• bin di kabtlllt gv• 
<rojtet clr,,.Ju uflXI m~e • ,m 
t,'nV1'o. N~tgf. 

(6) d.« .i1,r11: r-it~ ltdfUl:)f' 

:,~inl 9vl1t/t l.iitt411, hal~ l'<J'I"· 

~'<Jbettfo ~·u,,.,,, :ir, 1:"'"' l,ill,nt 
t •i!f?WRJ 11ft Ct6!11tl tlrvJ/ffl i1l l!i'li'• 
l»rt/ail. 

(1) tl~ p-jw, IJ.kxoi•e ,foint 
91,bej, 1't.1.iUe• 1111 1·1JUl.le11, 00 
'hOX 1,Jfltt fn19t11t de. twl:llClt.. 

Pl•tt• 1681. 

{8) iw tu füt:OTn laiten "'"' 
l:(;,:(1-..~ »o:t fo mVgen le9ell • 
de }uu,Jen kJ01otttfi 1 1n1 d6 
"'"'""~ t 1.,0,1 ibm 9m-o-,.», l«Wte 
Jme fUrd(JI, t 

(4) Üb(ir dieser llochebene 
i~t ttl dieser Zeit •ll(l(I elo WlllJ 
gew•n, ...,,> die Bänm v.od die 
Wölfe oit.teui:o und keine Leute. 

{ö) 0ill'S8 Arm.eo JJu.m,ben 
(ßubeo) io i1m1m Krie.g11ge
w,11.1.1d, ·ei·•d1reekt ooeh TOO dem 
l)itlertn Tage, wer weiß "'0 und 
w-ie dio ge.rnt teüabeo die erste 
N11cbt. obn& eine gich"e .ßu, 
berge. 

(6) Ihre enkn 8äueer siod 
Htltteo gewes,eo, bn.lb •er• 
f,'Tll,he :l, um aicb w. eicb~rtt Tor 
wilden 'lleN:o (Vieliiru) -.i.od 
•orm Fro,t iu Wiolcnzeh. 

(1 ) Die ersien Ä.elu~r r,iud 
Hetatetl und Reutleio geweeeo, 
wclehe uocb h~11lb deo Na.Ult!O 
tl'llgt>D. 

(6} 1o UO$!:rW Leitei.1 vo1.1 
Rowan (Roana) k.ano m~o 00<:h 
di~ Hau.Cw Suii,C m,d die 
)buer!l der Anwesen (Gut.er) 
aeboo, l1eate bloßgelCgt ( ohne 
E,o,). 

1 Alclrns11.tiv. • Aodere ?ild&A. der Siebe;o Gemeloden 
b$beO ane. • vl9t. hat im Zimbri&chen die a!lgt11-ru:;nt. ße: 
deutung 1'ier; für .ff.11.ui;tilll' ~ehraucbt man taxa (,Sache') • 
' Ftlt. voo <r«ut mlnol. • Soust " 'ird gow6h11J>Cb n'lfNN, 
mb<in gtllpr i,ob(m. (Der :Xamt ist nicht ideuiiacb mit dem ob':'° 
S. ö9 gto11.oolc.n Roa.o [Cu:no.-eJ.J I ZtJ ergtUt-iolJ'll i1'-t {/t: 
,isi noch t.t1 ldioocn aeheo'. t Et.. Jr.Lf;(jt&J .Fel11(at0cky. 
11 Bi• hieber steht. San. 8 Heb .auf Plaue 1Ci86. 1 Weil 
das Land vork111·11tel i11t. 
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(9) bi~ t«r'.ut Jzyri«Jt 9•>maxt 
11.ß /am.dij1.<n i~ lwibor't 

(lO) dl. pt"(U>eN tjimlxir taint 
9ai1t fl(11: i 11 ,l.,/ n i ,l1mtn~ tbC'llJ 

lu'Mt I tf~ h1J"001t g»jtdt d, 
di11rn. 1 

lt 1)Q.fq biui· !u,~ ttn tt).fl1/~ 

rot»rn tm a,~ wllll't tttuftl r . 

(J 2)1n1 •c,.md.mw,wrern bivr, 
d,if bhw iolt,an ltQlten / ta"kx • 
jMdt !Jfipr111t, j l 'lfil;gtlt iritfm 
d, li~vm alUtt -cr1Hrttte, ba 
nizt mp,r 5nd4'1ky,ent flf4 k-xi•·· 
dtn• "'qn <lll~1 tjt»üm,11 tia tait'tt . , 
gvbty't fo tritte wmt kM'i9s 

t'Ott. me lrtt99vre "'' vim diw 
dr11f. 

( l3) ml w.l): foiMu Q,.,.l,Ul,d 
gt'(Jjt ·r,.i~~, 6(1 fitlAlltl'll ,ui 
iö11a F'Jr <l d'1i, f.ini»rw. lmtl• 

t.11i(.ot- 'A~11 /~t,, • &('t '"" A~·n 
tp,pr«-xf, de l~fte 'fa.il., t«1 re
givr t ,:mr ~lU.I~ k1FnJkh.'> 

,,(H ) Ait1 ij't !J"bt.l.~t tiUcJ, 
d,- bt9e Juim o.fen, <W,· 1nt.11go1· 
i9k1rnt, 1 

(9) :Wift ai,111 d11oaol, ditt 1'~,1-
wilicn gegründet (gemaehi) 
worci~a ohne Weiber? 

(lO) Die wacker&1 (br11veo) 
Zi1ulw-,rn ,!1l(1d hi@bg~gnnge.1.1 
in dM niedere- ebene L aod 
und ha~o d~ 'hlii<h:heQ g<i• 

stobleti, 
( lJ) $Q 1111. bc,:o wir •inn 

dcotscbßo V $\Cr und efo& Vtcl· 
~bo M.itt.cr. 

(12) Und daher haben wir 
dfo PBicla'-t dA.ß wir :tn beiden 
Sprachen featbahao solleo, um 
uns:realteo Vcrwaodteo 1 gru..ßeo 
:110 kiSoncn, die nicht mehr der 
Kiodtt voo den alt.eo Zir:nl>ern 
t'de:11,.,.11, djo tUltel' Krieg, 
Runge:- und Not g-elittf!n h11ben 
(wlfrtf,: ,unter d.tm 'J'ritte deil 
Krieges., d& 'Hungel:$ a.od der 
Not gew13,900 eind'). 

(13j Noch 11iud da geLliebeo 
STOße Mllnoer, d.i(:. ,,nn en:111 
LP.ode tioe,chOneEbrtc macbeo 
mit der Jioben Sebute, dfo di-e. 
1wte Zeit biebe.r ge.brachl hrtt, 
iu der der wd~cbe Ktinig re
s ien. 

( 14} Hier i,t alles verl nderi 
(w.5rtl.: ,gt••ech11eh'J: die Wege 
sind offen, der Hti-,ger vcf' 
ochwundeu. 

.' Tn . die P_of!beoc. t Ao..& •di'ortttJlt (,Sg. db>,-.u,). 
' T..-i 1e.t hier Afl'rlkata mit 111:h"'·llc.:he«in Rcibeliwt. ' WCirtl.: 
.E-l'e:u.t1dei gci:oe:int Eind die Otutsch~ . ' &bttt gewtihnlieb 
lo.le; gemeint ist die liöbere Schule. iu S<:blege-. • So,ngt 
beißt e, meid kxun,kx. 1 ,eotgaagenj. 

J10 (.1mbern!and 

i 

1 

1 

1 

{ lö) d~ Jit ;,qr (ll[,: <h jufjgen 

ift. 9"'/V/. 
(Hn Jrcaj)r,r i• k1,'Jl.rt/m· 'f«i.t 

kximt'l ilt alU dt le..ia,·.: 

{17) Mo tjuo 0:11 pa,r jär dlJT' 
ptrklt, v~• itt i.6 all~ 'j'mt 
1ft g-ol,efl n~ l,aJ.t, kpmet 
gt1kxanl mr cu1 /;;-,. garttn, vol 
IVri.t Mi'it»'1 kxirxen, !fJ'<Jf• Mge 
ko..n>pandlt vor~ kfokl.:t111, l!mffl 

io~ r(Jije Ap.,.,m, d~ Pf~ gp· 
iii/t mit iwa,·tft• baldt. 

( 18) 9o_i~·"7.»ft Jmnrx in u.lle 
dt taiteia.. 

(19) yrffl p<1,w-•fo arbotim' 
dt. bite» 1m Yll<Vl Z"'-' k;ut~ hi» 
11n o:t-t1- pp!,'4 f'RÜ dv, !.Hf8"t 

11tit7.te.• 

(20} IOI J,e /r.xlit 'i f/1'41ffli 

atU11 iid1;11 •bd.f.eff1
1 bu git vil 

(lfJ) l)ic $<!hole1 für 11.Ue 
J uogen i.e:t groß (t~nug). 

( 16) l i:i k.ol'J:Cr Zeit kotumt 
d·aa \Vasser io :III~ Orl· 
&eh.e.fi..:o. 

( 11) ln ein paar J11hn:o d.100 
wird (ltommt) du lle't'g, der io 
a.lteo 2'..eitea (ei.12) Wald go
weeeo i.E.t: aozueehen se.i.n ftlr 
cinco ,cböoco Garten, voll 
eo.bi:iner Banser, Ki~heo, 
groß~r, hoh<-t Gloo.kenmnne 
{Calllpaaile) Jtir dje Gloc:keo, 
Villen ftlr te.icbe rlemio, die 
ßcr-ge (wudeo) gerllstet (ee.jn) 
mit , ehwarum Walde. 

(J 8) ße(ei;tigt (i&t) die Oren1.e 
(Matk) tiil (;.il n11en Seiten. 

(19) Wache-l\aue.ro {11iod d• 
um) ll\l bcarlx:iteo die Wieac.u 
und (i:u) mllebeu KILs-c hier 
und auf den Bergen mit du 
~o M.ilcb. 

(20) Und d~ Kühe gn 1scn 
a.u! den (l\deo) eioa&meri .Maueu 
(Waaea), ,,,a·9 1~icheo Ertr'llg 
~b1idrft (°ll·ünl.: ,viel i ' rOc;hte 

1 0-utteiut ist. wohl die .große SehuJe iu Sehl-ege. ' k rnt 
~-iln it-1), p ae.H ,Dorf1 OrhchA.ft' wiedtr. • S. dan Ei.1)
lcitung S. 64. ' orbotl.Mt iu ein R~l dd' ßek~rn In· 
tinitiva, mbd. -t1ou; doch wird oad1 /o (xu) l1f!U te meist sehq.n 
dn un.ftekti,erte Int. auf .,.,. verwt odet, vil. z. B. das (oliende 
m(1,xxc11. Neben o.rl.,<,tti11 gilt au.et dfo ,.uxigdautcte Form ?"bot,., ... 
0 Noo.. •tili,, ~ 2.weieilbig; daocbf!n auch l'Za. 1 Nom. Sg. 
halo, .4,, 11. dti7.u ,u~ V-0,:beme.l'ku»i;-eo ,n~cr die Qtumtit!h 
S. 62. iiaet9; batt~ ka.nn aoeh Akk.'Sg. tC!io. 
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friJ-Ue,.., i11in,r01· od~ ·in de <dc.tn 

'fajt d, !l'f'fe1 "" l}bm, 
. (2l) au. ga u.-mefro't ~,on ckn 

(u°Wtl)'NI, 1,vn jllftf/fJI. 'fi.r.JJ»n~, 
bjtr I dl)li(J11te. tit.,~ btr a~J ,,u 
lmlu g•nJ, f r, fribi,~ fl~m-

(22) ,rn M'i.>~tm /tarkx itt 
q;llc cl, taii,,. ™' kzem~ k;rtu 
f „ de I.IJ"i'/ ui Te.,u:ar, Wfffflme 
ftäWie guU1" jt,, !/~ W1iJt»T" 
libt„ a , bia lai..ttt dt jw,g_~ 
pUben utt divrN, b4 _plüM ]C'll 
in ii1tiv~ ltl.nl, ~uu1 mp,,· hab.Cf' 
mn,,~ l) gtA J<> jUJl6TI' i uv.mr. 

(2'3)~itiadeMiiU dor khrtg, • 
1)4 ,Airxxer /,r,-,.11 de dt!H"11. 

(24) taf Mlwr fiiru>H, /.w,111~ 

bitir lllin 4iim ll()it J;/;ri9"r'fl'I 

gibt'}, m.oh.r: alg in der IIUtea 
Zeit die Geißen und Schafe. 

(21) So g,ht d„ l'4<1 hcr•m 
'"011 deo A:rbe.ite.m, •011 d~n 
jungen Zimbe.ro, indem welche 
oa.eh UAU$l'! (dnh„io, 11t.11tt 

l,eim!) und welche aus dem 
Lttode gebn, ~aa t ieh den 
~Wn.s11otu,}111,.lt au erwerben 
( wl>rtl.: •d1ti1 wb.u 110 ge
winnen').* 

(l?2) Uod aie arbeiten tüc:hti!; 
io allM Gegenden (&iuu1) ulld 
komml!IO geroc In die deatec.he,o 
l A11der, de.nn du 11~01,;~be 
WC!en (GeblUt) in der Liebe 
iusctan. wit e$ (uucll) lliod die 
j uoge.n 8urs<lbeo und Mädchen, 
d.if.l in on~m LAnd sehOo 
gedelbM (hlObM), olrne eil roehr 
01.Ulg 2U h11.b(lD., ,vciber steblen 
n geho. ' 

(23) E!I ist acho.de, dllß htutt 
Krieg i&:t,• do.r die Mädchen 
trJII.ICTO l.t\Jl(;bt. 

(9<) (Aw) w"' wollt ihr 
ma.cho:i. (- ,ru soU man 
maebeo), da. wir do-eh Söhoe 
von Kriegern sind? 

1 naneben auch guft (fu t 1nitt leres D), .s. d.M·u Vo,:be. 
merknng S. 601. 1 brr - b,r, wtlrtlicb : ,wer .....:. wtr'. 
1 Der Si.uo dea & t&-1:&. 21 )11-t: So id dCJ: Krci5}iu;if der j un.,..""C!o 
-timbrßehen. Arbeitet: dio ei11e.n kel1ren hflm, die Andtrn i.iehen 
w·foder hioau, . . • • Der Sc)1lußu.tz gih n.AdJ.rlicb our fur 
die ß'QJ:'$(:l1en. • . Wörtl.ieh: ,13ednrfnia'. 'jUJlot fllr ·• 
unter E inftuß du l 'arfü:ip,. 1 Statt J;WA, &ogeglichen an 
6.t. 11 Gemeint ist der Krieg i 11 ' l'ripoli&c HH2. ' l,om 
oder Jf#M,,. ,u-aue.ro•, vgl. /~nrfz,Le =- Tnuen.uebteln. 

JU Cimbernlond 

' 

B.' 
Plalto 168~ . 

(•) i Jfft• t~ra ~,fga/tunt.., 
W1' hat itik.Mini da" Ä(ttlo. 

Ntm 6fJIJ1)'/"tJU, /900«141., 
lixt /i(tt !f""'l(llt drw 11'la1to. 
kximt 4-0f.)1"_ in: lusttj; 
J 1, hzi:rtfu ff'aiga miau, 
tt9&t 9.m a;,1 'frlaJJj 

un ti /pri'J!ftf dm11. 
. (b} ·t<ndlotv.ilJ «1J grrif ollmt 

l il:htt ß~t:i ßimf detliJ1 dm· 
alu lji'fHl:n>r. 

(c) a? alt~{ b<1;p in 'Jh.it 
dor n/t '"'' «ff tpkblagtt : 

t11 'Nl4'ti.nt lMik
1 

btif i/4 g~iiu:, * 
i» ta.J.h COit ÄIUU.! 
k(( 1 p«t/ tltt lw1idur pulle 
blift..~ Wi!t alk. 
(d) latr.i~" a,,t J,,<n-,,r„ 1ii,1t6 

un !ftrur. 
(e) riiz, vU»1Jlt1 tt~, pl.rte/"briip 

trai/x1tt »I mcrn a11.f VO"U 1,a,iu. 

(n.) Heu.te friU1 au(g~t.o.nden, 
bet"or fta, galträht der Efuho. 
Bab.i at.1gtzogen dtl-$ Gevr3Jld1 

Licht. hat gem.eht .J,r lfond. 
Kotn.rue- herab i.nt1 Bau~ 
die- KAh:e .sch.rc.i t mi.nu, 
siebt gtibn eine Maua 
o.nd t ie a.priogL dAr.ni/, 

(b) Voo Rowao ( Roona)t:inen 
Oruß ,ehi1:kot alloo Beoeiti 
ß t"t'ledetto, der alte Zi;., l>u . 

(c} Eio Jt}t,e, Weib hat $Or 

Zeit der ?e!l't ~ gddagt: 
Acb, meine Leuui, 
w11,3 ist. g~bchn, 
am ileuii,Sexi 'f11.g ! 
In P v.c.z Ul:)d Schoeidet• bald 
afod biß uit 1,l!r.. 
(d) Der Vau1:r ein Spare,:, 

der Sohn ein Zcbrcc, 
(e) fütt1d 1, f'bmme und bthH~. 

Weib treib,n deo )!arm 11.u11 
dem fbn11. 

J Von deo unter 8 gehrac.bten Reimen und Spricliwtirten:i 
lllll der Sp1w.bcr ·c-h an, ßoll(lftino di F ilolopa Modcraa, Ve
nuia, rv, !l,--i, S. 50 u. 51 nb. U.b.$Crt Ai,1J;1erkungCJl gcbco 
di-e ita1ieuisehe Übe.N.euuog • •ieder, _die clort deo z'imbrischen 
Tt:!xl hegl,itot. (c) 1 Danebe.o gib r/'X.t und golt!Jd. 
, /w < 1nhd. k~n ( kqJffl - gegen). ' W cile.r YQt'I RowatL 
- Uoa vecebia in temJ>O di pest& ai lagoa.va oos,: Al1, mi.a 
gcnt.e, cb'C anwuto oel gioroo d'ogg-i ! A Pouo c S.rtori 
preato aon morti tlltti.. (d) • Ober hiilbuimrolosea J ur,d 1 

im .Anlaut s. VorbP.m. S . 06. - Padre r iapanniatore, tiglio 
, cialacquat.ore. (e) F umo, 6amma e dorm, c.atfrn sc-.-cciano 
J'UOlllO fuori di ~ . 
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(f) hult ,:r;J i-tJ l..7..op/1 boMII 
tU t:flji "'" to111t:t>r ,·.,, l:orp, 
air> lwfio 11et '"0:'fgd i·• Grljo,. 

(&) bt:r~,a tlu 11ift '.(orrtikh, 

llii nio nix~ kxiu "''' /#;~,., 
«1116_nn,l(I di J-oixit-o, 1 kx~n· 
tlt.ife. 

(h) Gr>: Miu dix vcmt,,1t 

ar1W111, kit1tMt (Pn.rt, prjL) 'f(l1'z, 

un t:~ 'l'(li;t~II, l.-x1111et UMlt. 

(f) fial, frii;cb (ltUhl) den 
Kopf, .-al"JI) dir. Fnße Ul'ld 
f:'anbu deo Korpe.r1 dauo ha.,t 
<hi de.o Ar:i.t r;iic:ht nGt.:ig:. 

{g) Weno do ~oraig bist, 
uoternit:o.m :nicht.s (wDr&J.: ,tu 
nie nichts'), apric.lt k(!ioe Luge) 
denn die W ahrbdt kennt !Jie.. 

(LJ GoU bc.hato dicb vor 
{, voo') einem Arm eo, Alcr reid1 
geworden j,t, u.nd vor dem 
Reichen, der am gowordeo i:st. 

(() 'füini fl-etts.a 1a. · L.Sta, (:lllJi i piedi e puJito il ,:oq1<>, 
coal ooo laai bi&ogn.o del mcdieo. Hier loderte der Sprtthcr 
t:roi i11 korp def DrtH•aktti: io i (JUICWT i 't kory u.nd demcnt.
flpreabeod ital. Liber6 in pulito. (g) 1 Die ß\1!Wöh.olieh_6 .Au1, 
spn.cho i$-t i:foMrQt ; de:r Artikel l,t mit dw:i Worte •öllig ver• 
,schin<.111..to 'llnd wi.rd .JJJ :solc::h~r nicht rne.11r gtfnblL - Qt1ando 
st.i Adinuo non fa au1,i niente, oon dire bugia perche 1a 'Yeritk 
J,p. (:ODo~o. (b) Dio ii gu,rdi da tUl JXIT«<> divenulo rk!Co 

e da 11n rkco din.nuto povero. 

AU3: Walter S1efob:n1~ 1- • Be1tf.lse n 1t K1.w<1e de1 balt.-as.tttrekbi1<:bcn Maa, H. Hf)., 1. ~xtp!obcll. 
(AK. d. Wi~. 1i1 Wko. Plt.il-bisl. Kt 19S. ßd„ 4, Abh,I Wien, Lc.iptig 19ZZ, 
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Welschtirol in seiner geschichtlichen Entwlck.lung') 
, . .,,. 

U11iv. • f>toj. Dr. M. Mayr 

G renzen, Bevöl.ke.rung, Einwirkung der Bodengestahung 

G eogc:iphis:ch -terf"ilh J ie gefür:m1e Grnfschaft Tirol in Nord- unC Slldtirol. 
Na"b der Sprichr der lkwohn:r des L2ndcs kennt die moderne am1lichc ßc:.:c.ichnung 
den deutschen und den italien ischen L:mdestei.l, wofür der \•o1k.stümlkbe Aus
druck gewOhaUch Ot'uts cb- und WehchliroJ l:um~1, Diese Bc.zdch1mng )$t 

richtiger: denn sowohl geograpl:isch und ethnC>gr:iphis.:b wie io~besondere gc:1di.ich1-
lich gibt es nicht e j u e 1> deu1schen 1111d e i n e n it:tJienis,hen J~:.udesteiJ> so:'ldern 
demschc: und ü:<lienis<be L:1odes1eile. Eioieloc Kreise der i1::i.lie!li$ch :.pi-ed1endc:n 
Tiroler ht"müheu sieb, die vorw gsweise vo ,1. ibneo tx:wob.ntcn L.u1destei!e ~Tremino• 
zu nennen. Sie wollen damit einetseits die nadooaJc- Trennung, anderseits die 
erst sdt -ei1H:m b2!hen J::ihrhunden ems~ch .ermeb1e poföischc: Loslösung'} YOm 
Kroni:incle TfroJ, mit dem sie ktaft der Eroberung und ·•id mehr noch durch feierliche 
Yerer-Jge \'erknUpft sind, zum Ausdrucke bring<"·*' Besonders iene in den gebild<ttll 
Kfcisc1t \tidfach btrnchendc- politi$cl1c R.ichw.oi;:, welche die Vereinigung diesei
l .:mdcstcile mi1 deta Königreich lulieo \\'üns,ht nnd sk.h desh2lb die ,JttedeiH~• 
{di..- P:irtci de1 von Os1.erfti~h noch UnedöMenJ heißt~ h::11 die Tre,rnu1lß schon ,•oll
togcn und .Stdh d:.1.$ Land ,-Tren1in<>• in direkten Gc:iens~tt ~1.10\ l,:inM Tirol. 
Die- S~;is• uod L::inde!l\'etw:ihung kenm jedoch nur ein ungeteiltes Tirol, ni,ht aber 
-:iud, ti1> ) Tremino« J). 

De1 mit ß.ciug auf die gcke11 nieichne1en Trcnttungsbestr-e-bungcn cm im Ver· 
1:ivfe des 19. j:abrhundcns c-ms1:mdene Name Tremino erscheint aber sclOS:t fUr dto 
bett.ichnc1en 2.w«.i; in mchrfocher Hinsicht schlecht gew.iihlt. ]o natiooah:r ße, 
.tiehuog umfaßt er die Gebiete der autooomc-.n St:ld1e Trient uud Rovert do u.ud der 
l3ezirkshaupm1:inn.s«laftcn C:av:ilese, Primör, B<>rgo, Me.:oloo,b:ardo1 Tüeut, Rovt,redo, 
Rh·a. Tione und Clc.s odn djc Tli.ler voo f lcim$ tWt Fas.:.ba (Eh·a.S), Primür. da$ 
Sugaocrt:tl. d;s \lütere Elsd1~) sUdlicb vors $:l!urn, die ·t1!er der f!Us:-.'t $:trt1 und 
Chicst und den Nott$· und Sulzberg mit 1.:ngefihr 360000•) F.inwolrnern, wth rend 
i;aoz Tirol bciU.ufit; 8.n (1()(1 ß-ewobner zahlt. Im Bneidi( dj(·:1ts Wdschtirol we>IHlto 
:iber nicht durchaus )u!iener, S<)1ldeo1 l'lü~h \·ie:le L.:tdintt und Dellache, glcic.h\\·ie 
in d~n bc-nachbanen deutschen ßer.irktn cWn(1Us \•ic!i: l.t1<li1,er ltnd l:;ilieni:r ihfe 

'} Die~ Ab~u<iluns i,i u,m 'J'<l'I tlftt' Gm· \m:I Wc11biwbc,1011g ci0ttln«- K,!)01~ moO:iritr tAI 
1,,.?11t ,90, ln de,, ,Ncuct1 1"wote; S1in)11>t11• c,i~i::~tr..en Srn~ t.bc, , 0,e pcainschffl ßct.it!m~gui 
~-..1$cl)litch "11n1 !~icai~htn i,.a11d.:~~cll1;, , fi eren Sondcr.ihdrikkc i.ingr. "'etßfiflc:n lind, wm Tt.il eine 
Erg;iru.,..ti.g tmd wGlt,e Au~h. .. ung d1:n cJ.hu1 n~ ;u,dtren Gcsidiupvukm,. 

"') lu l~c111riS(h1:1 lk.ciebunt= ume ,fä~ n Mcl>l: $<:00'1! Im J&. Jl.hffiun\ieft du 
') Bloß die lb ndcJ,.. und Gc-...·t1bc~:11n.m~r !~ .Ro\·eio:lo und dit. U. 5ckrn.'ll de~ Timkr i.:indtt 

l:,1!rarmc:1 cutu-.."'.(.m ihren T t1igk1:i::1.hc,i& :1.\1( & m $1.!l(f':l .tlltllt T rtmioo 00;:r h:tlicrrisd,-Hrol, 
•} Ot,·1111 w111cn bt.i d,e,r lt.uicn Vol~ihhmg im 0-::u,ml>tr 1900 f11st 29000 .tll> du~ '11mi;cn 

Tirol. 412S "'wulttll au.s ~ 1d tJ,:n 6m:11ei, hi;d1-1.'1• l<tMl!n&:n, SH) :i.w dcftl hvil&nd. {Vc,gl. 
l Comin'li 4cl Trwtr.io. De1.11og:tlfü1 e finaue,a, RMctC't(I, U, G~i 1906. S. 6-) 
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Heim;il hai>cn. Die seßhafte Bevölkerung \VeJ$(htitOI$ beirigt zurxdt :;p .J-lj Kl)pie. 
·•Ol'I wekhco. 342 130 den Jultenern, S97t> den l)eum:hen ood 1 J2.) :inderco l\a1ionaH-
1i1en iugeiibh we,·den. ,) D:1rn:1eb häu c.n sich im tet:11cn J:11:i.n:ehm bd dnn dur.:h• 
sc.hnittlicherl 8evO)kcrungszunahme von 4,2.7 O/o die J)cms<h('n um ungdllhr .1. tOO ,,.•,:r· 
minJ c.n . 1) Oie uhtrcicben Ladiner innerha)b WdschtiroJs Gren1cn wet'deo in'hi l'l'tli.:-h, 
den Italienern 1,u,:eilihtt, da sie nicht :wr itdienjschrn, .sondern t.Ut' tlt<itO(flS"l)i$<hco 
Spr2chgruppe gehören. lhter .-\bst-ammung 11:i,:h sind sie, wie ~lle Volket, die hcuce 
eine vom L:uein abgeltitta. Sprache redtn, all1:rd.i11gs R.om;inen, 2bcr sie biJdt<n 
e..i1, tb-e1)$0 .se1bM1ndiges und \' (Hl den h:1iielltrn ,•ets;;;hieder,es Volk wie die Franzosen. 
die Sp:1nier und die Odcorom:rnen. Die nngef:ihr 70000 F.inwohner des ~or,s· und 
Sub:bergs und ~es Ftdms· ,md Fasdt11:1ls sind Ladiner und gehö1en zur mit1l('rt n 
Gruppe der Rlilororuanen, deren St.immc als Hom3unu.:hc oder Churwel-$.::he, l.:idiner 
und FurJaner haupi,.ic:blich die \lldlicberen H(t('.h3.lpcn von Craubondcn, Tirol uoJ 
Fri.1ul bewohnen. 

Al) dtn Grtnien des hevtigen Wdscbtin)l h:au.sen im Bereiche der Bcrirks
h.iupun;innsch.ifleo Mer.:in, Boun, Bnme,k und H;i_"?dt:11 {Aaopc,z.::o) gleichf~lls mehr 
at3 t ~ ooo Lidiue:r in ge.sc:hlo:ssene.r Sicdlung.sform in dc1.1 Tälern von Groden. Enne~ 
berg, Buchenstein und H1y<lcn und etwa· Sooo h:iliener 1.-0rn reut in deutschen 
Onsc.h:t(1cn. 

D:as Gebiet, wdchts hellte :ds We!sdttitol oder •1'te.ntinO< bu<:io:h1>c: wird, 
hildet demu:idi in nationaler Ik2iehung weder ein geschlossenes eiobtitli,;:hes, no.:h 
dn \·oll~tiindiges Sprachgebie;, weil es gleich dem demsdtt<n Stid1ir<>I :1Ue drei Volks
st:imme des L:indes ,·on iherS, her ~ herhc:ri t. Die: Erscheinung , d;1ß in Sud,irol 
$i.idiich der alten Str:i.c.hgrtntc am Nevlsb:ach (A...-isiof bei L:a•.ris die it:llienischC', 
nö1d.üth d1,1\'0n dje deut~ice Sprache $teu \'orhenschtc, hnde1 in det gesdiichtlichen 
F.nrwi.::khlnt ihte Etll:ltung. 

Vid v.ichrige: und wifkS~mt't ~fs die .spt:ichlid1e Seheidung und Mischun~ 
und •1lel entscheidender ils selbst die Bildung ,fot xwei gejstl[,;:beo Fi.i.rlitt 11tümet 
Brixen und Trient erwies skh .-.u ~ncn Zei1co fu r J tt E.inhei1 Je.s •L:audts im Gehh'gc: ( 
s(1dli,h und nördlich des ßrcnoe1· die Q:n"lklkhe Dode ngcs12i1 1,1n~. Wet Tirol, 
diese für Deutschland und ltaJicn glekh wi<hlifl'C: Fels.cnfesmo~, beiitteu und be
hnrschen wollte, benötigte den g:rnun Norden und den g2nun Suden ,·on der 
Umrahmung der nördlichen Alpcnkcm: bis rur Berner Klause. Dieser mi1it:iri.sch· 
politische G~d2nkt ):(lm.nu Schon in der Bilduns det röm1$,:brn Protinz R:.rien 1:1ar 

Zeit., wo sich zoo) e~stet1m:1.J d.is gcscb.id tt\iche 01.tnkel von unsefen Bergen hebt, 
tum A.nsdr11.:)( ; er wiederho!t s.it h im J;ahrt 1027, -:i l:i der deu~sche K~iser Konr:id II. 
Jen Bischöfe-,; \'On Tricni uf!d Bri'(en die He,, ·:1.:hnog dc-r AJp.:11p:i.SSt' ,·om Inn ltlr 
EL-.ch bis Zllf lkrner 1\1:u ,.-.e :1.11vtttl':ll11e und ilvicn d1<tir <lje G,.iis<:h;i(ten d(>s l ... ·mdts 
6bcrwi.cs; C'r wirkte fort dut<h die J::ahrhu:ndem bis :auf uns.ere ·f::;gt. Oie BOOc:t· 
J!_(Stalmng crfordcnc ste1s die Fesd1-:ilrnng der 2lten Gren:ten dti L:a1Hle.s. besondC'rs 
irn Süden, und Uie mögtichs1e obc-tste Einheit der VcrW11tmn_g:. Oft und of; wird<:r• 
h<>lte t1i,h im laufe der J1.hrhundene dassdb-c Sch3usp1cl • der 'Bcherrs.:htr Tfrob 

') \'t"t$L dn E'~II ill'l,!!.dilhnt mds!Udlt' Wer\ dt"r Rov"tdm1i'r 1-fs-n dd s.l J fl.\fflfl, S. 9-
~;, 010! it::1btills.::1M.: und .ii,;l, dw ofü~ielli! Sa:i.dk i,s: (:t:i!idi. \1run.1vt:Lirng. 'Kt.eh A. llt1ß, Deuad1,c

Sp,ubii<11-et" "1 St.1l1i1d und Oh-eri11!it11, l.eil"'i~, 1;. l.o1~$ 190) , S. 1S, tJh!1 d.-s F~$t"IIU.I c,a. :li((• 
dtuu,:hml-end,e fönwol1Dl'I', ••:fär,en,1 die o!fuidi,: Si::ii.l,:;:ik f(u ii-e,1 ~fl<Q l Ci<-ritbt.-to\'tiA l~igm~ dcrt,~ 
OIU" 16llj ui!Ubn.. 
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\\-"at nur d:~nn imstande. innere und iußtre GefahrC'n zu bannen, wenn tt ,·()n 
Kufstein bis :.ur KJ:tuse von Betn otrne jed<,>n lok2lcn \Vi<lerst:ind n1i1 fester H:ind 
die Zogd der Regierung lenkte. O:agegen erwuchs Zwicuacht und du Srrchcn nach 
.Loslösi.ang ürid S(JbStfod1gkeit, wenn die Zemulg,;w:ih schwach war oder sich um 
die ldeiot.n Ver-l1ii!rniss-e im SC.den des L:andu zu wenig kümmertt'. 

Ein -libnliehc, VetS\.c:h, wie er io fröhel'el'.l j:1.hrbuodeTteu -0flmals. wcno auch 
in anderer Form und in :inderen Ctenien, unternommen wurde, itt d,s modeme, 
<:!St ein halbes Jahrhunden ahc Streben, e:inc: \ 'Oll Tirol unabh:tngige .Provint 'frentino 
zu bildeo. Dem Geis1e der Zeit entsprechen d, soll dafür die n:niQna lc ldce als 
Grundlage <l:i~nen. Aber auch 2us den geschic: htlicl1en Tatsachen versuchte man 
dt n l1eutige.n lkgrifi Tremino ;,:u rech;fcrtigcn. 

l\hn leite,1e niehr bloO das vermeintliche Anted1t ::.ur :1.monome Sdbs.lit:Hiig.kcit, 
sond~rn :1\1cb den Namen Trtntim> ~u:1 dtm t,jnsligen ßest:t11de dt1 gt-i.nüchen Rcicb.s· 
fürstcn1ums Trictn her. G~ot mü Unrec.b1; denn das geis:li,he föns teorllm, det 
Prindp:atus Tridentinus, odet wie es im 1S. Jihrhunden gewöhnlich heißt: d:is 
Tridentinische, umschlo(J sowohl 'lUt Zeit seiner hödmc.n ßlüt<: im I t. Jahrhundert, 
;, .1$ auch am Ende seiner T1g-c im J2h re 1803 aodert Gebiete. 

Als der deutsche K2iser Konrad II. im Jahre 1027 den ßis.:hof "·on Tiitm 
mit den drei Gr:1f$1.:h:,J1tn Trient. ß-ozcn und Vio~chgau beJehme und damit dem 
jeweiligen ·trtger der 8ischafs_gtw2.h vc>n Trient. gleit:'!b\J.1ie dem ,·-0n Briten, ein 
weltliches Fomenmm Clbcrg-:ib, umfaßte ditst<S Trientl'r f ürsteunam. im wesent· 
Jichco d:.s Talgebict der Euch von der Veroneser Klause bis tui.n Ursprung der 
fasdt und darü~ r h.io;1;us über das Reschen5'htidc:cl. bis Pontalt im Eng::2din, das 
·r.a1gebit'-t der S;irca bis z;u ihrer M(mdung in deo Gardasee und das Talgebiet des 
Chiese bis tum Ein.fluß in den ldrosee. Die wei1liche:n GTtnzeo des Fürstentums 
bis N:1udefS he!en im :tJlgetnei;lt o mit d,m ~eutige~1 l~:t11desg.tt1ueo ius:>mmen, (ll)(h 
gehörte 2uch dis g:1.nt-e Mi!n:i:te11::a.l d;1zo. Über d ie jedenfalls 11u,;h natürlic:ht. N~rd· 
grenze dcrGr2fscb.tf~ Vinschg:iu siod wir nicht gen:1uer untertir.htet.1) (),gegen wissen 
wir, dafl die Gntfschaft &-ten im Westen bis rum Aschlcrb:1cb i1.1 $einen) g:mz:en 
L~ufo t(-ic.bu:. Die Nordgrenze dieser Grafschaft zog sich ,•on des1eo Uupruog bei 
Vörnn übt"t die Hochebene \'OO Möhen, das Sami:;l überqi1ercnd, :i.n den Tinnc· 
t,~c;h, der bei Klausen in den Eisak mundet. Von di ging die Grenze deo EiSlk 
2bwi,ts bis ~,1r Mcmduog des K~cd:ruM1b:1chs1 ducch d:ts EsgemU ;;.ufw!ins zum 
K:trtrp:iß 1l11d von d.a t<i.s r-.(oena und weirer OSl"wins bis _ivm Gebirgsst<><k Lusfa,. 2) 
Von hkr lief die Os1grei:ue, d:1.s 'fal vQtt Pümö1 zU$Sd,ließcnd, dem Gebirg.skanune 
<mfaug, welcher Flcims \'On f>rimOr und dem bstli,hen $ug:i:1ert2I scb.eidet und s1ieg 
bei No"alc:do, de.r Grenzlini<: der Gerichte: Pergine-Lcvico nnJ J3orgo folgend, i.11 
d:is Su~o.utual herab, um von da ger:ide n:1ch Suden die L:andesgrenie zu cw:ichen. 
l;>it f ii<lliche Grc:uu iolgu: ungefähr der heutigen La11d-csgrenze bis 2um Gml:tsee. 
Wesdi~b ,•om Gard~sce gehönc noch d ie sr,ai.cgi.sch wichtige Hochebene ,•on Tignale 
und westlkh vonl ldto.s,ee Bigolino3) zu Triel)t, 

'l im OJ1c.1 rt:O:lne di-ev.: (;t'lfadu.f1 öbcr d.ie l'u,cr bis 1u11, ,h:bicrtl~:h bei C11p::ua vnJ t-ii 
xw Mündur.g d~r FWku.Jei bei Luil,, Dicit Grt:ii.t d0rf1c t il'IC .ric:111!id1 nttigt: &e·••:t:...«o s,ci.fi, OI< 
1-fl.Sloiikcc siltd <lalli:btt M(b aieht ct."'li$:, 

~) !>~c Gr.:n~4'ibcn osclkb de.s l;,ii~. $0Wth llic -d.en No1d.en bcocffcn, d ni! ui l~mxr!hci1ro 
rtocb nkbt wifüundig fflom:.ln, 

~ 0.Mabt ,,,~.:ir allt1dings tNI 1190 er-... ·~~ wor-<Jtn Ei; gi11g btu:i'!s im , ~. j:ihrb\11'.ldt'I" 3.1'1 
u„a,1>C1 ,<t1Jwui. 
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Mit dfosc-o Grenzco des wchlk heo Fi.i1$'h?1Hu 1ns fielen :ab,e; jene des bischö[• 
lieb eo Spr~ogds nic.b1 übctaJI zusammen. Sif' w:21,cn 20 m2.nd 1e1) Puniueo. o:unt>ntl)ch 
n2ch N():dwe$t, uach SiidO-'lt und im ~i.ideo encn ~c~ttckt.'\ 

0 2~ Fl!mc-ntum 1'ri.tn1 bes:ifl dl.'11111:1.:h 00 sd11er Be~r(tnJun~ eint·n un~lekh 
iroJkrcn Umfon~ ah <lie ht>u1c unhiitoril-ch und un~re,d nip.1 Trcntin" !l('!Hl!lntC'n 
lnndcstdl~. Es $<hlc1ß fas1 dM ~;inz..- deutsche S\iciliro1 in ~k h. wcl.:hc:: des.st11 
wicl11i~$1t" Ei1JkOtM 1ens~1oeUe bildete 1} Oa;egen s:::rufen v. eder damals noch :iud , 
~:iter dje heu1e iulienische,1 Gel'i,:hisber.:i1 ke Prim6:, S!rigM ,mit ß()~O uuttr der 
weltlic1:en Herrsch~(; \Ion Trient. Sie geh,1nen sei1 ihrN Etv.·etbu.n~ ~!~1.:- ebenso 
unmin dl'l:ir zur Gufsch:ift Tirol, wie crw:1 die sp!!.tcr c-rworbc-nt-n Herrs.:b:dten R2ntn· 
bc-r~. Kufstein und Kitzbühel oJ cr Ampciz-0 und Pustenal. .'\u.:h der' Gefi.:tnshczirk 
Fas.:h:i. iehöne in wehlk hcn Dingen nicrn;1ls zu Triem, sondern sms %Um Ho.:h
Mif,c ß rh;cn ln gcmlichn lk.-eichun;a: ist n c-rs1 :;d; 181& der Diö1.esc Tnc:m end· 
t:ültii:: ci!l\'t rleib1. 

D:ais grof.it P11,i;1e1Hun-, in ~ei~llid1er l·hnd teigte sich \·on Anfon;.:: ;IJI iu 

s~hw:1(11, die ·,,1:eltl i.:he Mi<:ht u11i?esdnn:ile11 i u bthaup1cn. Der ci,.tcne- l>isthM· 
Ji.:he Adel und d:ls ben:ichb:me. stets unruhige h.alitn emri%eo 1lemselbt'u tin Sulcl. 
11:1.:h dem 2ndcm. Die ßis.:h6fe ·w:trc n immer h:1ofiier ~enö1ig1. bt>i ihrtn S.:hirm· 
-x-ll-gtcn, den Grafen von T 110t Hilic zu suchen und d1e,scn, um 1\)d 1t ~lies t:o \'Cr· 
lieren, frtiwillig oder widerwilli~ <'inen. groO<'n 1:' eil 1hrtr wdtli.::htn Mt.:hl :zu ßbrr-
1.as.scn. Ein drcifa,hc-s lntcrcssc gebot hinwiedn dtn ;:iroiis..:hen Land<'sfOmc-n, ein· 
zugrdfrn und das wehrlose F1irstenn1m immer <'tl.);!t r an Tirol 1.u ktucn. Ersdi,=b 
w:m:n sit die t,blicbt1') S<h~Ht,\·ö~tt de$ füs<:h(1(5 1it1d :aiis ::o!.:he ;:ur \'c-nddjgung 
d(':i:sdbtn \·t i:-pflithtet.. D:-tnu .abe, w:ir es POidu dcl' Selbsuafo1kunJt. t'in:mg1cifen: 
denl) ging d.2s fo rswmum in rremde Hand ober odN wutde es n;~h o~rit:afü.>· 
nis<:hem Mus1cr eine ßemc \'On Abenteurern, so w:ar der d f!eni lidte H:n.1r :hesict in 
$d<l1irol. 0:1..~ Htrz der Gra(sch2(1 Tirol. ernnlkh bedrobi. Endlicl1 ·w~r ts POkht 
des Oeu.s.:hen Rekhs. seine Grtnzco unv-ersthrt zu wahren. Als unmi11t>lb:1rcm 
Xachb.u fid dies<' P(fidn in er.stC'f Linjc dem G;:ifrn von Tirol zu, um so ern:w 
li.:hN. 1.ls das tride-mi.nische Gebiet den Sd1lüssel ftu luJie-u bildete und dtslu.lb für 
clC"n römih ·CM!t·ut!:<hen E.:1.iscr YOn 1,trön11;m Wett sei11 mufite. 

\'on die:;tn m:lf,lg?l:itndt.n G(·$i-.:ht.spunkten u.1.5 be1(:1cbt~t, t r_gibt si.:b <li~ al!· 
m!ih!il:he Eil'J\'etleibun1t Je~ r'n r$1enmms i1, Jas bnd Tirol :ili. eio o,110,li,•he1. U ll· 

,·ermeidli.:liet P'°u-t.:. 
D"f K:ltnpf b<:f:_.:um mi1 dem enae,11 Werden der Gr3.(schsf1 Titc>l. S.:hon ats 

s-cgtn Ende des I J· J:1.hrhundcns zum erstenmal der }:;1.mc die s<.'s neuen Für.stell· 
rum.s, cl:ls Dominium TirolC'nsc, aufuu.:hte, war die Ma.:ht Trients vcrni.:htt·t. Mit 
dem Übc-rg;1.ngt Tirols t\11 das Haus H:ibsburg jm Jahre 136.3 war au,h der li:tz-te> 
!:t.walt»me \Vidcrsi.and gegen die geschichtliche Noiwo:ndigkd t gchro;:hcn. Das 
t>tdeutcnd ,·erk.lc-inent Hochstift \\'Urde :;chon d:mi:ils- zur Hälfte s.i)mlarisien und 
d~itch unJösiicl-.e lbode ro.i1 Tirol vtrkoüpfl. l) et BiHhor von Tri<:m wu, wie j,rner 

4) \'crgl. " · Vot!d i!'.li, ßrimigc uir Guclric.hle l11Qh, Ftsd11n,11~1JOl~·~1khrifi lll, n {1869), 7 !f. 
~.1,,m ,., l> 11. 6. ,.1,...,~,.w., , ,.,-; 

•) Sd1._,a im 1~. }Ulrhundm l.!Jtt:cn die tllidi.'l(t vcn Trk:a: 1,1bt-J :bc- Gcrir.,:fuglgkcit ihr,:i feirst• 
b:hc!\ f!mkommcn$ und btl"1me11, d~ß 1<o:ci Oritttllt dene!!•tn =os. thlm• l:!eirin-w del1udte1 C~t.X-tt 
.1U1nrncn. \\'\lr,kn .,;e J~e., "<-tl')i~1en, !fO ,·c:rm<Kb'lc:n ~ J1id1~ w k\.en. 
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\'Otl ßrj."l: (>O, in de1 T•t kaum mehr als der St;i.ttbihe, de~ Cr:.1fen von TiroJ. wenn 
aü ... h seine Witl"de :ih deuts,her Rdcbsstao<l u11:mgeu s1e1 bl.ie\,, 

ln der f-olge1.ci1 ges.u.hete skb der Btsi11 des Tfü,hofs J urch Ah~undung der 
unminclb:ir tiroHschen Sodgrt1)rA:n immtr mehr zu b)olkn. wt nig :;eJbst:lndigc-o Ein
s.:hluGgebic1en {Enld:l.\'en) inoefh:i lb der Cr,Jschaf1 Tirol. Oit ,•olU.:o mmC"nt Vcr
<"imgung im J,;hre I So ; w:u im wcsenilichcn nur mehr c-inc Forms--acht. w:ts auch 
d:.1s betreffende kais.crli.:he P:11c-nt o!Tcn und ridnig :u.mpri.:h1. Das i eschi.:htfü:he 
T n:nuno. wck hts diesen ~3:mtn mii Bercc.htigu.nt fühu•n durft t , war d;imh eben!>() 
!:-es-raben worden. wit zur glc-ichen Zeit dis Flirstcnwm ßrixeu. 

.-\u.-h Ji~ kurr.wihreuJc- Frcnu:ihcrn..,h.:1f1 :.:u Bl't:inn Je,; 19. J:1hrh1rnderts J::innt(" 
1:ti1, l ' r<-ntino im $inne eint$ n~tion::.len Gebirots. Oit- 31/: J:1ihte p310 bis 18 r.f1 
dauernde \'en:ini,::ung SOdtit())$ mi, dcm1 f1·:uuösisc.be:\ K6oi;:,•eid1e halitn w:1.t gltich
f:alli: nicht n::i.:h mn ion:ilen Cesk htspunlm:n crfotg:. Dis OiJY.lrtimeflto Adigc (SetJ
tirol} umfal>tc- ~uch die deutschen ß<"zirke N<"um.ukt, ßoun, K.,1tern und <<"iiweisc: 
L:m.a. w:iht~nd Prjmör ab-nmab zu e-inem :tndc-ro D<putcment t ehörre. Dem gcni:.alen 
und 1)t1k, ischeo N:ipc>lt<m J.

1 
d~r doch .ah• ersttt d:l$ S,;hfag.:won , ·on <ltr Ei.obtit 

11:ilieos, 21letdings nut t ut Crreidrnng seiner 11iid1ste1) Zide, tebnuchtl", war c:5 oicb1 
in den Sinn gekommen, in Slldiiro! n:ic:h 11:itio1<i:ale-o Ce.tich1sp1.11,k1c-o :m otg.ini· 
skren, wo es scit ,·idc-n J::ihl'huodetttn und 3uch danuls git?, in erste, Linie- die 
fi!:C-ogrnph.isch,cthnoi:::rtpbischc l,.age ond str.m:gischc Verh!hnisse zu he1·1lckskhti~c:11. 

Oje geschichtlichen Verhältnisse bis zur Begründung des 
Fürstentums T rient im Jahre 1027. 

1nfolgc S<"incr geo(lnphis.::hen Lagt i:,t Tirol ti1> ()11n:h~1,1g$gebic1 twfa.:hen 
1\orJ und Süd und zugld .:h ein wichiign Bindeglied ;:;\\•i.s,:hen den westli,htn und 
östli.:hen Aipenßi.ig:eln. 0;;.rauf beruht die 8edem::1mkeil de, l.211des von dn ···.or• 
1-:eschichtli-clie:i Zeil bi:; .auf un,tre T.ige. Die Til'olt: t im 1'orden und im Süden $Jnd 
die ~eb<>rt nen Hüte: det wjch(ig~u·n Atpenp-isse. N ur dit ungeteilte Herrsch:ft 
"i1btr }\°or<l uncl So& s-ichcn auc.h die Vo nc-ile dieses Landes. 

Jn den ihcsu:n Zeiten <rdftn wir !n Tirol -zuc-rst Ligurer. d:i.on Prowkalikcr. 
Au( diest folgten Etrus~tt und iUytische Vent'lt't, er$tete \'Or11ehrnlich im Suden, 
temcre in der .Mitte und im Norden dc.s Landes. Diese beiden VölkuS<h:tften habeo 
iutrsi demlichc Spuren ihrn ScOhaftigkcil bjn1e1J:tssen. Im südliehc:11 Tirol siedeliei1 
skh d~nn seit 8etinn der i;:roßen \\fimietuJ)qen der Kelten flegen Ende de\..), und 
i u Bti:nu d(;'..'I 4. \'0t<:bris1li.;hen Jahrhu!lden~ au,.:h Gallier an, wckh-e w.1hrschcinlid1 
zu dem S111mme der lnsubret um M:iii:i.nd und der Cenomanen um Btesdi u nd 
Ve;-0n1 gehbncn. 'l 

Die ROn1cr r.:1nn1cn die ~-;icM:ommcn diesc:r \'Olktr mi1 e.inem S.1.m1)le!n2mc-n 
R.1ter, ihnfüh wie heute die n:1.tional durchwe~ ,u:irk venuischtCfl N:iehkommc-n 
dieser und <lcr nadui'ld:cndc-n römischen und germ~ni$.:hen Bevölkcnmg Tiro~c-r 
htifkn. ' ) Ll_1.lgcfähr hundcn Jahre , ·or Chri.sti Geburt wutde. beftjts d3s unrere 

') Gn.l>crfu..:,dr, Jmc.hrlfm ,-, Oru , <md flurnamf:'11 ,md m1~n: ,it,i:ittc-n 2c-11gi:11 ~()fl (lg l\ll\\C$tn 
116: ,11('~ \'Ofö'!1. 

•) In dem 9uclic \'()<\ ).. OUcnit1cr, Lt ~·- ,ii .-\ugma<> <or.n() i ~p,:lÖ -:.l;>ini ..,,, rd JitSie 
T u1o:1~he iuiunliltn ciocs rn6t,li(b>t 0n11crl'Jil"h1en ltömurun1J d..-r i-;•li<nii-:h 1c.:k t1dtn Siidfuokr (i(I,::• 
sdi.<n. D•g~-i;<o w..-M!,:~c: ikb bc1ci:~ der btrn!tM f 1~bmAn:i fr. s~o-ll 1111 >&ten fW T11<>1 \'.:11{1 Var. 
;irit,erg~ 1900, "N1, 216, 1,1"1id in <1,11 •Milt<ilnn!',en -du lt1st1tots Ru 1)$ttf1'. (;c:.),;~c.b.,s 'ol'$thl.1~·. XXI! 
(1901}, l l!>, \ ' e,gi,', chc aui.,:b &-.s~ .8i1(bl61: : ~ lirbt",,olltrnng Ti-wk JI. :\ufüg,::. lm16r1.:<l-. ',V~icn„1 
:3(;>. l)J;~Oe c:r.ih:1!t \ic!c Li1t rat<1 rnng..lio11l. 
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E1.seb1:1J ,um römischen Rtichc gc::schJagen. Tridemom biidcte na-::h der römiseheu 
Einteilung .:in $;;ldtgel,ie11 v.-eldies inl SU.:len eN.1:1. bis :rur he\lr:igco IAin desgrenze, 
im Norden his gegen Mcnn uod KJ:i.u.se,, tcich1c und den Noosberg umfa61e . D ie 
Cegcnd am obctcn G3.rd:isce, das Ledtota! und Judibric-n, gehbtte scho:l zum Sadt
gtbiet von Brixfa {Bresda), du Tal der ßre1m tu Fehria {Fdtre). lm J2hre 1 j ,·. Chr. 
·wurde auch das übrige Tirol dem Römerreiche einverlcib;. E!'st dtj l3esitt. des 
Gebietes von Tridtntum hatte den ROmcm den Übergang über den Brenner und 
S('hr wihrscheinJicb ;auch zu gleicher Zeit Ober das Rcscheradtddcck ermögücht. 
Oit:its im dama.li~tn Rom so sehr gefeiertc Ereignis bei.kumc in politi.schcr Be· 
1.iehung die f.röffr1un~ der Si:r:ilk vom Po :tl)r Ooo:H). JJ 

Etwa 100 Jahre dauem diese 7.icm!ich d nheitl ic.hc Rönlt(hertsch:.i.ft Ubcr Tirol, 
während wekber die vorhanden('n aheß Kultunthkhtcn und V611cerr<-$1e mii der 
lateini!lc::IJt:-IJ Kulr\lf durclmink! wurden. Die zabltcichtn, Ober d"U g :t~lie L:1nd ier
streuten., rom~ni$cb klingenden Orts• und Fforu ... men sind heute nocb tebet,dige 
Erinnerungen :tn diese und die frohe~e Periode. Allc:h dfo bis ?.um Jahte 1St8 
uo,·crseh n gcbl!ebenen Diötes:1.ngrer:i.ctl \'Oll Trient. 8rtl1.eu und Chur durften :1uf 

die spätere Römerzcit, auf dje dioklctfaniS<:h·konsuminisd1e Epoche, zurückgehen. 
Das 6. Jahrhundert führte durch wii:htige cthnographis,;:be Vcr$c.l>iebungen eine. 

neue Epoche herbei .. die :sidl bis auf unsere Tage noch wlrks2.m cnvein, Es ist die 
Besiedlung des g:inien L.:11)des dur<:b germanisc;ht Völkerstimme, wckbe dauernd 
d:1.rin scßh:1(t blieben u1~d in Verbinduog tni1 den bisher n1tion1l schon so s12rk 
gemischten Einwohnern die heutigen Tiroler bilden. D.a:s Gebiet des Inn und drs 
Eisak bcseu:tc.n D:tyern ~ -..•on der Po-f:hene aus rl'ldnen die dem europ¼ischrn Norden 
ems-tammrnden Langobarden d.as Etseht:al unJ dessen Nebcntiler .iufw)ns. Nur im 
Nonsbtrg und im Fltimsul scheinen 1uch starke fri nkischc Einw:mderung:en st.itt· 
gefunden 1.u b.ih<n. 

Moc.bteo ~t.1c.h o.ich deo neueren Annahmen die iJ.ajuwarischc:n N iedeil:1ssu,1gtn 
:1.nfanglkh ni<.:ht seht uhh·e-icb ~ewe.seo OJnd t,s1 nach 1J.nd n3ch ,•crmelut worden 
sein, ') so gel10g1e doch in den b:1juw:cri$cl1eu Laod1!$1Cilcn die deuuchc Spr;1chc- :1ll· 
miih.lkh zur Alleinherrsch::i.(1. l):1.gegeo ges111reo 1Ue historis,ben Zeugnisse- den 
Schluß, daß die bngobardisch-frlnkische, '-'idleidn :mch gotische Ein~:"anderung n:.id l 

Südtirol c.ine dichtere war. Auf den Trommcrn de. rlimischen T ri.eot t msund ein 
4.?lge1)e$ politisches Gebilde, das Teilh-c-rzogtum T: i-cnt, als nötdlicJ,es Greuz.gebiet 
des J.angob:udenreieh$.2) Oie germaDischto Beherncbn SUdtirols \' ermis.:lu en sich 
aber, wie wir gen:11.1 wi$$tn, friedlich rojt der bockmtiindigcn ßC\'Olkerung und 
nahme n sogar dte romanische S1>r11che 2r1. So t>t\\•ud 1.s die spra.:.bliche 2,vrifc.ilung 
des Urndcs. 

Diese poli1is,h-c- Trennung Tirol$ in ~ine(} ,·orv.•iegeud Jangobardisch-c-n und zu 
Ju1fö!"n gebfüigen und in -c-men \'Otwiegend b:1.yerischen L:rnde,1.eil dauerte mdtr ~ls 
UJO J•lm:, bis es zu den großen Zu.stmmcns1Mkn der Franken lllil den Laogobardtn 
und ihren Frcuoden, den fü.yern, in dt n Alpen kam. Im Jah1e 774 zerstörte ffarl 

~) 1)~ , ,,., Trr.lt S'l\11)1 du: &si~ für ~ic tdcm~dltll t:,11.crndionmitco :i:ich SQ1-Jcn, $pltcr 
ff!: jene des- deu1t<:lx-n Hckhs 1md Osm,tidis o...:h da'11 Südctl, Tn<nt ,,,11.Wc ~ilu.!b wdl nkb1 
tltll Umtch~ ~!, •Pom, Am,ub t>J• bcl:ei.:hnci. 

•) Vtrgl. J, Egi;tr, Oie alMl ßcDennunem der D:idcr cr.:.. Fcni Zr.ii1cl\r. lll, 41 (1Sr,ii, 2p 1-T 
•) 0,.1$ J11::ag0~ulil(IK Piin1cognb von Ci-,,:1.:,1400, und .-c111 \'\lllur~c-s:hl,dulid1 l, .,~bn widdgtt 

lnhJ.Ji, (ic~1 tlfl 1..-ndc,ro~sci:m , a t,:,11sbr111~> ,,. ci1i<:, <lt, w~vQ)lw.m 'Oo:nkmJl-er diesu i;crmanil,cl1cn
\ '-0Ih:iummc,., 
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Jcr Grorle das 1...:iogobardeorticb und wurde sdbst König de!' L.-ngobarden. AJs t r 
i.1 Jahre sp:lt~r d:is nur mimibll.T unter frinJ.; schn Oberhoheit s-1e11cnde Hcr1.0gmm 
Ba)'.e_m au;O.ob. "':uen beide T eile Tirols wiede; umer einem Herri:eher ,·ereir1jgi. 
Frtifü;h, e,nr gewi~se i uBere Sclbstindigktit de$ L:mgobardenrdchs blieb :Hieb jew 
bcs1elten, aber in dien T eiJen dieses Reichs, mithin auch i.w $\idiichen Tir<>l, \\'Urde 
die (tlnkische Gau- uud Gr.a:fschaf1s vcrfassung eingcfilhrL Süden und Norden des 
L:mde.s w:ir.:n somit dut<h vollkommen glcichmige öUeniliche Einricbmngen C:n f:: 
-..•erbunden. D ie nunmehrige fränkische M:1.rkgnfs,baft 'r1.'ieo1 \\•a; der südiichstc 
der s!eb1m Gaue, in welche Jas heutige Tirot urfü:l 

• I_nfolge „ de~ Reicb~tdltrngen dtr Nachfolger Karls des Gto!'kn wurde das tri~ 
deutm1s<he Gdne1 aberm:1.ls dureb eifle Rdt:hsgre.oze vom No~di,?l' get renm. D:is~ 
i-elbi: blieb aJs nördlieh:ste Gr-.tfsd1:if1, welc:be jedoch die ahen, bis gegen Mct.1.n tind 
8?ten reic.hcodcn Notdgcenzen beibehiell, beiro italienischen Königreiche. Das ubrigt 
Tirol u_ördhc.h d:won wurde 1.um oscfr!inkisdien. o<ler deu1schcn Reiche gt-Scl1b gen. 

Die 1r;1urigtn pofüischen Verhlhnisse de$ einst karollngis<11en 00-C-ritalicn im 
1_0, J:1hrhunden h,me1) de.s.srn Ercbtrung d11r<l1 die Könige r>eutseWands zur 
f~1ge. hn Jahre 9) 1 xog Kö nig Ouo dc.r Große, ,·on der Königin Adelheid zu 
H1lfc.geC\.lfen. ium em-c-ntf\21 iiher den Brermrr, erobem: Tric::m, Verotia, J,;a\·ia und 
Mail:1.nd 1.:11Jd 1)11>nte skh d {<ll)ig der Fr:inken und 1.:angob:trden,. Zehn J::ihre $pl!er 
zog er aberm::ls iil:>t"r den l3renner nnc.h Rom uud begründete im Jahre 962 d1s 
:,,beiJi~: . römiS<hc Rtich deu1schcr N:u ion, , dem auch das i~li.sc.ht Königreieh 
untem1mg war. 

Schon ein Jahr n2cb der erstco Eroberung denelbc::n wurde auf dem Rekbsrng· 
iu Augsbu~g. 952 di~ Grafschaft Tricm mit der M:i.tk Verona davon Josgtlöst u.nd 
durch Vere1mguni; mtt dem Herzogtum Bayern, weld ,e.m llüch die übrigen tirolischeo 
Grafsthaften. v.1g:thüm:n, untninelbu 2um de-urschen Reiche gc::scb.lagen. •) 

• Sehr e111facl1e m~litlriscl1;p-0Jiti.sche Erwägungen nötigten iu dieser M1ßregd. 
Seit der Eroberung luJ1ens uud $tit dc:r Gründung des römiscb-deu..schen Kaiscnuu1s 
war die S1nßt duu;h das Cd>ir~e Ober deo Brenutt bis Vcron.1 der kürzeste und 
be~~e-mstc Vetbindungsweg 2wischen Dtutschl;aud und halien geworden, deren 
Besitz für Demschl.:md eine VorbedinJp:ng. $einer ~bebt in I,alicn war'. 

Aus Gründen der inoe«n Polilik wur<lt. 976 Kär1ueo :1.ls neues Hertogrum 
'-'~n ~::ayert) gec~~fl~t und au~b die Vcron.eser 1fark mi1 Tri.eut zu K:1rntcn gesd>t:1gen. 
Die (.,r:1.fs.cbaft r Otllt verblieb zw1r beJm deu&hen Reiche~} wie bist.er, 3\:.er im 
Norden u~,d Soden Tirofs geho1co jetzt i.wei verschiC"dcne Her·ioge. 

Di< deutsclu>n l\CSnjge der folgenden PtriOOe mußten gegen die bcdrohlkhe 
Macht ihrer eigenen ,.~:ehlichcn Großen eiot S,01ie 2n den Bischöfen des Reichs 
suchen . . Diese eJhielter. deshalb nicht bloß großel) Gnmdbcsit:1., s-oodern wu;di:n 
auch mn g:1.n1.t·n Crarsch:tftt-n belehnt, aus wclchel, lll\l)Jl)tbr die- geisdicheo Reichs„ 
fürstentUmtr ent:standco. 

Als K!!j$er Konr:i;d H. gclegr ndkh der Aufstlinde in Oeu1schltnd und ti,üen 
111 Anfang stiner Regierung dit Wk htigkeit ,des L1ndes im GeN!ge• (so lüefJcn 
d:ti~a.l.$ dje tfr<>fi.schn T:üctj au:-; dg-c-oer fafahrong l:c:nncn gt1crm hmc, beeilte;" 
rr sich, treue Hi11er d1:ss-c-lhen J:IJ. bcs1eJlco, Deshalb verheh e, bei uiner Rcd,keh, 

') Aucb ftt'.nl.l mlt Aquilc~, 1!cicbUll$ d nc (;r~f1-:b!1 .k: Mark YwoN.. wurd,: damib ,im, 
dc1mdm1 Reiche eir.~i:ddbt. ' 

-) Dei Nacl!wci.5 d:l!Ur lwingi Ct0enlla. D.u Lai11l Gi)u und GmlW'.l :NS>, K ~ ·17S f. 
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:ius JuJien im M:1j des Jihres m27 al!r G,af:scb.if~en YOU der Veronese,· Klause, dte 
Etsch und den Eis::tk :tofwlirts bis zum Inn de-n Bischöfen voo Trit1H und 8tiite-n. 
Der Bischof \·on Trient erhielt iuoichst die Gr:1fschaf1 'frient mit Au$nahme dts 
S\lg·u ttrrats -.·(m NO\'aledo onwäru :J) rnit 2Ut n R«htcn und N1,;tiuogcn, wckbe 
bj$ber J ie Hmoge oder Ma.r~gr:ifon daun besessen hatten. G!eidueitig erhielt 
Trie1u auch ocxb die Grafsch2ftcn Vin.schgau und Boun mir dt1> gleichtu Rt<:b· 
ten. Der Bischof \'On Brix.t ll wurde mit der Gnifsdillfr im Eisak.til be.lebn1. J>ie$e 
crstrcck-tc- sich nbrdtid 1 v(Jo der Bozncr Gra&chaft io das fom:al bis 1'0.0l ZiJJer und 
2ur Mcl:ich. 

D urch diese T:ns:1chen \\'Urde die \veitere. f..nr,1.ricktuog Tltols in eine neue 
Richtung geknh Die Hn1cr Jes wiclltig;su:in Alpen(1bcrgangs 1>.;.ch lt:1.Hen W:ltcn 
nicht mehr wehlkhe Henog:c utiJ Gc:i(en, $:Orldern die Bischöfe- dc-$ Landes, welche 
durvh diC" kaiserliche Belehnung mic den t'hv!lhmen Gr:lfseh~f:en unmindbare V:&· 
s.aUe-o des dentsch.-:o Reichs gtwor.der1 '"taten. O.is Jahr so27 i)< das Gebunsj1hr 
der geis!lid1e11 Rcie.hsfi'i fStt-ntümer Trient und Brixen, 

Die Entstehung der Grafschaft Tirol und die Unterordnu ng Trients 
unter dfoscJbe bis zum Jahre 1363. 

T rie.ot wu durch die Konradinische ßd ehnung der:in teic:h 01it wehli.:he-m 
ßu;it~ b~:u:ht worden, daß seine M.i,ht weit über den gei.nlidie~ Spreogd hinau:;· 
reichte. Vol\ den dtei tllgt~wie.teneu GnJsd,:i(ttn lu;m es :aUrrdiogs nur die eni• 
fetntes.1e, Vfrisehgau, io der fn.ihtn:n \'Ollen A•n<frhnuni:; e-rhalten. Die Grafs<:lt:ift 
Trient wurde im. Sug:tnetul r..uguMten des lfüd10(.$ "On Fdu·c \Hl) d.:as fruhet 
erwihnic- Stück \'erkleincn. Die Cn(schaft 'ßozen S<:heim der Kaiser umcr die 
bcideo Bischöfe ,·on Trient und ßrixc:n ge1ci1t x.u h.:aben. Es wurden d:1 einfach 
die ~heo Diö~es:it1greozen 1J auch -als CrC"nzcn dcr wehti,hen Hc-rrschaft bestimnn. 
D.imit hmt ~1 .L$ filr'$!e1Hum Trient bei scincm Entstehen di~ t?leiche Nordgrcn;;:e 
wie ein:i:m;iis d:1$ tömische StJ.dtgebiet \'On Tridcmum -gewonnen, Es war ;rnc.h 
no.::h um den Vin.schg:au ,·t 1·größerc wordtn. 

f reilich vermochten die- beiden Bischöfe des iL.in<les im Gebitgtc ihre Gr:a(· 
sch:aftrn infolgc ihrer u1worsieh1igen Politil: ui<:h1 t;..,:;c \Ul~esd,m~len festzub:altt:n. 
Währ.-:nd andere gds.dkhe FßmC°n, wie 1.. B. die ''Oll. Wiir.tbur~ ur.d S:tlt.burg, ihren 
ge-sam1en wdtlid1en ßesio: sdh.sc ,·erw:lhttcn, loc,ktnen die B1:;chbfc ,~on Tricm 
und Brixen i.bJ.e Midu d;m:b immer h!i.ufigere Vcrleihunt:i ihrer Herrschaften und 
Güu:r -::io ,\ ehü,:J1c Ctoße. Diese :ibrr strcbt~n \'On ihren Lehenshl'rrt:n rnoglkh~1 
u n 2bh:i1l gig ni werden., \\':1.t .~u zahllosen Kiimpfoo Anbß gab. 

Desh.:ilb und , •Nm6ge ihre, ein fl u.Grticht.n n::chtfü:hcn S1!.'!lung ~t:,.,.:mueo ,:!ie 
Sch1mwögrc der Kirchen fadvoc:ui tcclt.siae) tiuc große l\hch1 2uf die Vtrw.1lt1.1nt,t 
des gdstlichen ßesitus. Nach den Gruods:;.t:.-:co <les dt"olschen Redus h:iue;· weder 

lj D:;Tdl lit! ln d1s Bi~um Feltr~, wckbc.s d.ur..iU ct>c:nuih mit t iflcr Gnifsr.~ii hclcb('" 
.... --u,'dc. "U$ (kiu ~~mm Urhmdc (: 161) criihtco wn, daß dSe Cn1(x?ii ft Tri,m: U1,\pl'Ongtid1 hi:I. 
i um Chm<l.M 6n der 1Jrl'\ln4t t1,il dtm 6cutkbl'!1 NlnXfl $1s!n111n1b bat idu1c1) iticlitt. 

•) &dt,ub bd mu.nuu,. 1'ionell1ch hel t-:l111i~cn und As.:h!erbith hcl ~~Oll, l)Jß h)l J:i.hl't 
10'l7 d:lt Ttih•nt der Crak<luft ßoun imtb0d., !llßtrl die vrllur.dlicl-,cn Ans.dri:.:ke cn1s.cbic.ie,o '-'hlicll.-n. 
P• di~ ik>M,cr C11ftd)J1 gft~rl\i bn den lllcn V.:tbiiu1mc1~ ~·ig(t'ltlith nur CU! , •11rg1:sdtobcou und 
erobcndo Lu1~ d,t &y= gcgc,n d~ Wgob1Jcu. J 11.($1dJ1., ...,'ll;~c:o) J~ti-1 bloß \fit dtt'n C raueu wit<l<r
hcr~utcl!:. O'..c Süd· un.t O~isrcm.en 1.ict 8ot.ncr Gt2f$tlidt rinJ oiclit gu1: ~i,bc, be)füumt. 
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Klerii.:er noch Unfreie den sclbs1:i11digea Gericht$.$1:md, Rec:htssHem~ und R,.,..:htv 
j!f'.!ld1?1iu.: for die Ki1<'be konnte n.ur eiu ,\•ehlicher SteJl\'enteu~r, ebtll <ler \' .)ftt, iüht,m. 
No.:h ungleich wjdniger wurde· die Au(gabc- des S.:hlrnwog1s., wenn das kir.:hlkhl" 
Gebfo, ,·011 der gev:öhnlichen Grnft:n. und Herzog.sgewah befrc-il w;ir und, wie in Trient 
und Bri~en. seit 102j dn cige,1e:;, unminelb:at dem Reiche umcr11eh~odes fOrsicn· 
wm biidete-. o~ w:«r dc-r \ 'Qg1 Richter über alle lintenanen und mußt~ bti e-incr 
Sedb,·d:an:t ,Ut ganze weltliche ,·er',\':ilrnog fiihrto, Außa de1:: h2uc J t~ \ 'og: den 
Besiiz der .Kircbt na.:h außen zu ~ hiHi:eo und w:1.r in Zeiten der Gefahr dt>!' f ilhrn 
de1• bis..::hM!jcheo Truppen "1· 

Dit:.(-t wichtige, in du in ntm22tlich~ Leben ej11es geinlichen Fome1Hum.< ti~f 
elog,eifonde SLdh:iug eines Vogts konnte Jcr ßis.;hof 11:a1(1rlich ,iur jenem im Gc:bit1e 
ans1ssigen oder benachb:m en m3chtigen Herrn Ob(>rtl'agrn, der die meiste ('..ev.•a!u 
bot für clit J\ufrech1tth:1!tong des unge-schm~lcntn Besi!~S und der Ordnung. Oes
h3.lb begegnen wir regelmäßig nu.r Verm.·1trn der miclujgS!l?O Gcs.:hkcbter, h~u6f!, 
wenn die Bischöfe selbst ~ms ookhtu su .mom:n, ihren Anvetv.•2ndtto .Us 5<:huttYögtcu. 

Sdbswcrs..tndli.:h buogen d.ic VOgte fli.r ihre Mohew:.ho1)g ~.ich reicbli.:he 
&01$,hädigung, ,:cwöhnlich den dritten Tc-.il der 1m Gerichte HTbjog1en Gd<lm:1fen 
\n!d l1:'ihmcn 1e-il :111 rC"gclmäfJigen Abg:'l!;H;n unJ Gefällen, wekhc: die \'oi::1tild1e-11 
bilde,cn. 

Anf.inglich wurde für iedc Cn(s<ha(t ein Vogt bestellt. ßq:ründetc \'er· 
momngen sprc.:hcn d:ifilr, ,'20 l·Utist auch in T1•itnt je dn Vogt fnr die Grafs.:boftcn 
~ r.iem {die G:".ifen von R a\·On ?J. Boun (die G12f.en v(lo Epp:an ~). Vinsd1g:iu \di<" 
G1:1.fen von Tirol} besielh w:.r. Spi(estens se-it rs50 nb1.-: das vom Anbeginn $eine:. 
Auf11•eter1s mäcfo:ig:su:, einheimische Addsge-.sch!cch~ de, Gr.iftn \·on Tirol 2llefo dit 
Sdnmivogwi übe, d:is gante ron tentum aus. Pfüchttn und Rechte der Vo{(rti. 
welche :tudem S<it d"nt J s. J2hthunden wenigstens iti n1;ion1kh tr l.inie i.i.btsall 
ublkh Rt WOfdtn w.ar, ,·erburgieo schon um:r gewölrnlkhen Yerhlihnissen eii~c:
herrschende Stellung im ~anun Stifugtbiete, Diese wurde .i:u ~<"h\1:ercr ßcdrr,dunl:! 
des gcisdi.:hen Tcrri1oifalht•nn, als :1.uch J ie Gufen von Tirol mch dem Beispiele 
dtr nitiSt(n Kin:hem1ög:tc- des 12. ,und 1 ; . J:1.h,lw11de-m be~nnen, ihrt' Ma..:ht :iu( 
Kos11:"n ihresS.:huubefohlenen und Lehtnshcrni xu erwti~<m . Die G;;'.1{~chaft , ·1ns.:h· 
{?.Ju, wo die mdsten F.:igcmgüter der Gr:iJcn ,·on Tirol l:i~en, h:1hen sie ,·ielleidn 
Yon Trient \"On Anfang :lJ) i:ur vollen Vet\\'alrnog iibc:rkommen. Den Mj1btsitz 
der Ct:.(si.:h.if;: ßozeo erlangten sfr: wahrscheinli<"h dllr.::h Erb.!1.:hafr um 1170, A1.1{'.h 
in der' Cr:a(s,;bJ.fi Trie-m fi nden wfr sie .schon um die~elbe Zeit> wenn :im:h nul' 
f\C"ringfagig heg11tett {in Arco, N:.go u.nd T orh1;1!e;. Diese Grafschaft .su.:h1en ,iie 
Bischofc- mötli.:hs! io tifeo<r l'hnd 20 beh:ihen. freilich getaug ibnen dies nut 
sehle.::h1. Hltte nicht dtr ,iroli.sche S.chitm,·ogt .s.chlit"ß1ich Rem.mg gebr-:ich,. 3Js 
iu der kaiserlosen, schred;Jichen Zeit au<h die d-:amicde-rliege-nde deutsche Kaiser· 
l!twalt nicht mehr helfen l:omuc, so wlre die f? lnte Gnfs.:h:ift Trienr odf'r \\·enigstens 
der Süden derselben in gleiche, \Vdsc e-ioe Beute de!' stelS rebellischen ·Add s 
ge~'<.Hdcn. wie dc-r Wl'hlidw Setitz drr hcnac.hb-:imn ßi1,:,:höfc ,·on F'doe, ß tlluno, 

~) :,.,,., dl'nl Lcht~l'tich(,; )lllDCI dl'I f;dlil:1:-:.h.: Fcrsi $1;.l~ ,'(Ir... Die St«lui1g de:. Vo>Jt1t·$ im 
Jfod1~i:1t Tri,ec1 bn 11ridt; jem Ctlltcbtndtf , .. Vohcfü:i. lmmuni1:u, gJ'n)d· 1Jf'ld lti.bhm!id!-t' Gcridu„ 
barl:cit i,i Sildii(ol, J,ri J\r.:hh· r. os-~n Gcscl) 9-i ff {):}(17), ;, 1 tt lfr s;p°'b1 4t111 ,·o,g~ f.Js JJI' 
G.nd's.:b:dt 'l'rkm iniliarl.s.:hc u1id ri .: b1e1hch<t ~~fl)j!Ui~ -'~, ;,Uerdm,:;s, -o:k mw Ad~ n:, l)()( h 
ntthl dutd1::1.1.o iihrr1(t13t11d, ~t:S11!t1t ihn~ d•<r {!;,~ Rt!t>licu.,<bt t~), w<khc~ ~blic!lfüi, 111 & ,i 
Komp.il.u1<.1:1 (oJhrt<. · 
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AquiJej:t und :111derer. 7.Y.'!if die dems~hen V::is:tllen dt"r Graf.sch2ft Tfient. die Cr:ifen 
\

0(ln Epp:rn u1ld \'On Fl.1,·on. die 1-lc-rrcn \!On Wangen. von Enn und •' <1n S:..lum, 
wekbc dc:l i rbßten T ciJ der Craiscbaft Eppan. dcr Lcbtn im Koosbc:t~ u11d S.ulv 
berg. teilweise :1u.:l1 in Judibri~n, ferner m ):eum:nkt. FJeim5., Koniisbcr!?, Y:il, 
sug_ana, lkscno. M~dru:er. u:s·w. bcsafJeo. br.1c:hten keioe Gefohr. .Oagc1,ten wartn 
die 3Jl2.umi.:hug ge,,·-0rdeJJen Hcrren ,·on C:tsr;.,Jb2. t<:O i,n L:t~en•.1I. die Herr('u \'On 
Arco, ,·on Liu:m:i. , on C:t!J(>n;izzCJ uod :tnd;:fe. m.n besu ebr, ihten ßesiti :i.uf Ko~ten 
dc-.s Bi.sd10fs zu mehr~.u. Zu diesem Zwe<:k scheuten .sie :ru<h ,·or F<!looie ni,ht zu· 
rri.:.k und ,·erb:1,nd.:n sk.h mi1 \'otliebe mit den Feinden ih.ro: L:1nJesfih'$le1,. Andere 
witdtr foodeo es cimr:tglk htr. ihre Treup!licht möglichst teuer i:u \'etl:::mfen. •) 

Urn f1itttt J u Schid,sal ihl'el' südlichen 1'3chh3rn zu tei!cn, "'·:1.rbco dit Bi$,höfe 
:ds deuis.:he Rei.:hsfürsten zuni,hst bc.i ihrem Oberlebensherrn, dem deuts,;:hen l<önif::e 
um Hilfe u1HI suchten ~uch selbst den verderblichen Einfluß der it3.lienis.::hcn Kaeh• 
b:irgcbim: zu verhindern. 0--uum ,,crorJncte z. ß. fuis<-r Fricdri, h 1. schon im 
J:abre l 1S J : die glc:ichfalls oft unruhige Stadt Tritl1t dürfe in Zukunft ktinc eig.enw 
J<oosuln haben, sie solle um:r der Leitung: de-.s Bi:;, .hors $\<:hen und dem deutschen 
Rtkhe treu und c.rgtben b!eibt'o gkich dt n (1!.,rigeo St:idttn des Re1.:hs. 1} D:i.s 
Schlo ß LQ<iron im Chiesc1:1J c:1hcn die Bischöfe nur mehr umcl' der ßedingu1Jg ::n.1s 
der H-:uid, daß dasselbe nie an einen Brcsciancr oder an andere Fremde ,·etäu(J<:1t 
werden dUrfe. Unter den Bedmguogen der Bdehnung: mit Schloß C,melb:m:o und 
Pr:Hblia vo n I J 9S wird die Fcrnhalrung aller Veroneser u nd Lomb.uden betont. 1) 

Auch die Bt ruft>ng z::ihlreicher deutscher Ansiedler z. B. u2ch der Hochebene ,•on 
Folgaria und i ur Hebl1og def Bergwerke nördJjch und uordöiltlich ' 'On Trient durd1 
die lfüchöfo de$ 12. Jahxhundc-rts, be:sonden :1.bel' dur<:ll Fried rich von Wangtn 
{1:107- J:tJS) rnoc,hte rog?eich die. Sicherung der Cra(s:c.hdt bowec.ken. ') ln den 

' ) 01:r lxr\'.llmuc uioe t11ini.H)lc C~fot Wangi111111s (ridn.~er liber s.. \ 'il,il i'i~ licfm 4,.ftlr die W'· 

lmnd!id 1oen ße,, ,dw in , ti,bcr 2.-bl. 
•) Im J:ibn.· , sgsl li;-11 :,Ucrding.'> t'il::1 bk>Ctt l.>i!ctt:uit avr gcKhid1tliehcn1 Cti,ijat (S. Pil.:,ti, 1 f'rii.,;ipi 

1'rid<rtthU <d i Cooti dd Tliolo, Rl\'l, F. Mlori) f*>l ilrOib ul>U'l'h,:r.\"ri~o: lb:.l~hro-)ls o!«i ~athwds w;r~IJ',b1, 
dt.G d~~ Fllt'51«1N11'1 T rien: nicm~~ ium !lcu1s,dien Rt.lc':ic, lon.km ,-:ru; t u e1e-«r1 1utOtl!~b n;;,:h: 
\'Ortu.n.!tntri tonig:rtidu: tu lier, itdi.Or.,e 1 fü lohm skh " 'illrlid1 nicbt 4t r .\ ll!bc, 1111.:b nur fflt;r, dtf 
!Mt ilUf jeder Scitc pn .n1,n1J u:i b11:cris.:hc:r.- hr1V1n\:1, die f(IJg,: <'iim :wl nl~1t1:,e11 Urikot."lmill d,1 WIJ.tt· 
go.:.hk hilidm ., Fottd nmpciChl'li>.~ tim! mau :1-climcn ).!lß,•t1SlJ.1rJ:ni,.sc~ ßtlcl1~ h1!itb~, T.u ~ t htrl, i \ 1 

wiJ.t,fogw, Dc-:n Dik1utt1,cn 4lrf man :web sold1<" MiOhtM!vn,: Jtr ~<e1u,.:h:< \'tf(,:ibt11 U1w('r,dhlkh 
:it><, s!r11! Mr Too u r!o,I <lit S:hnuh1rngcn d~ er S.:hrif;, mit wd d 1t>n - ·old ~ 1!rnli$.c:hcn 1.rn..ks· 
l'iir$!tö /11.s • i>.ti ßi1.:bMc YQfl i 11em tlbe.,h:l~i. w~dcn. Ou Bücltkm i.s.i clo Mllsttr~pid, wi-e ug 
die (~c:hkhtt r..1tßbr11ud ·,1 vnd rur Oiean nu,s.! dvn:luic:b~iger poli'!iJ<bcr Zwe::kt bt'l'ab;W"'lluligi werden 
UJ!r... Leider diw t t in Tcil de: n-e-.:ttt':ll, 1lludi:lgi mtin C11\litd«11e::idt".:I gac:hl.:bdkbcn LittnU\11 
Wtlschfuols dCttl ckaei, Zw« l e. Dti, obi-ekfr,<u Boo\lldi1cr L'Ct'lh,t ies t11r\U'ig, d~.O cio C'\il~ ood 
get>ildttt$ Vol\ iciQC ,$,:hOn.c: ,·ucr~ ~ l,sdic Gcs,;l)lch1c so 0:1 r..ur im Zenb-i1,i- der Vt-rlil$c.h\Ulg fl~n 
der Vcr~ liot.nu:ig dn W11.~rbcit ge:ilctlt. 

•) Oie.stl:!lt ~til'nmung Mlden w'J H.h<i,n :11 dts 8 t lt hl\llllg ~ Blsdio& von 1'ritl'll tllil c.f:t 
~"' o,1lid1~ Uia de$ Git,b s«:t i;dtgt:'*1• klcii,en Vf',afo:tu."r G,u.il 116;. Oe:, 9ileh.or war h:llo.i iu 
~-b, ,iici,ea wi-ehli,;cn Du,<llrugsft(l•il1 t .\l b1lttn. S.:bcfl im phre 1 )O) f'>flg ditit5 u irn'!iJ<br 
Le.},-:a an dk &au ,·~ ·vec-ono d1-ucm d ,·ulorcr. . 

1 Du1t l1 dk-~ deul)(;I~ Bn;tdlur..g - ·1m lc cit1t: fhrmlkbe, heute flOdl <:•ttftUbate Sn'lßt d,uc&aler 
lk <'Ul>'\t:l'tffi8 \ 'O(IJ lir~t:Q &Sl~i C11~ttllo·K011~':lo:rg 1111$ Gbcr &II .'\vi-;11), IU$ T i1I 2kon."1r;.-1 (C~s:nhu.) 
~unksst fld, nid , Civeuaoo, l'cnenul, Prncn, ::iur .die Höben ,'OJI L:Ju,un und folp n:i: bU tm SU.d· 
gnnie drll U.ndt.$ bS.ilxb ditr l:utti tmd nodi wett: u ~ fotl [)2.ß 4~ Bt7#nite 'l'rienl!\ lld10!> io, 
12. Jd ulnm<k11 woW ~111d).w9 mt t...,·anckr~ Otu~be "•ucn, br w-rin dit Fe1ts1elL11n& itlftf Rcdlie 
lffl,1 Pßid1t('tl im Jahc-e 118;. (Vergl. dl,e lJ,\.llthU bei Sc.hwind·Dopsch, All!ößt'Wihllc lM1undcu ,vr 
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$Cbwts:e? Kimpfen dt$ K:Uscn: Friedrich U. mi1 dc1~ \m001m:lßige1) o~riuJieni.schen 
$1.idttn m der ersten H:Hfte c!et 13 J:1brhundens 1rit der .sijdlich .11lge.sessen<: S1i(u. 
:ldeJ v~>~ T rie?l in o:Te:le V( rbindung mit den Lombarden. Auch ein Teil de-r Bürger 
von 'l nen1 Jneh es mir denselben. l>er K11.i.ser, selbst mehr Italiener :11$ Dt ut.schcr 
\Iod eio cn1sehiedcncr Gegner der geisdkhen Ht r~ch:i.ft, mach1e n3ch seicew u ;, 
erfochtenen, gl?ltuenden Sieg über die Lotnbllrden mit dem t=üm enrum Trien1, 
d.ll.$ f'::e!'3dc in diesen Kimpfen (ur .ihn wegen seil'ltl' ö.rtli, hcn Lage den größi-en 
s11·~teg1:sebcn Wt-rt h:n ie, kurzen l>r-0zeß. Er entzog dem Bischof d ie ganze Ver· 
w:i.hutig des Stiftsscbit!ef, Da io1.Wis<:ben zugleich a.lle Vogteir<'<htc rubitu wurde 
:1.~ch der Yr•I vo n Tirol, obwohl ein neuer Anhänger de.s K~is<:rs., hu1 ' in Mit· 
lc-Jd.cnsch2.1t ~e,ogen. Entspre~hend den politisch<"n Einrichtungen des K:1i$tT$ io 
h:ilien, wohin er ohne Rod ::s:u;btn3hme :1.uf l)eu11u:;bJand den Scbwcrpu.n~t seiner 
>.bebt verlegt l,:1. tte, wurde Ober das F llrsrcnrnm T rient ein l.tiserlicher P (Mie$1i 
{St:itthalte-r) gcseri t uod d asselbe gk ichzci1ig ,10,:0 deutschen Reiche getreum und 
der Mark Tre,•iso oottrgeordnet_ 

Von 1239--1255 regicm: als b herlicber S1:tnhaltei' in Tritm ein Apulier, 
Sodeger de 'Dto, ein . Vtrbündet~ des bcrüchtig,en hi$~Jlidl~n Scbwie~crsohns 
urul Ma~g~[en von ~erona E2:2.!Ji~? .d:, Romano.3} Be1~c sc~afreten mit gr~u
s:amer W1Ukur unJ p!undcm:n die 1 uen ter Untc-rt:incn 11) $<:br(d:Jichs!er Wt1Sc 
:m s. l)et' 4:uoal:igc Bischof ,\JdNi<h von C:1.s1el,Campo blieb zcidebens v(HJt weh, 
tichel) Besittt :;eine.s Stifu .lUSgt~chlossen. St1Jn S1if1svogt, Cr:1.( Albert II. von 'llrol. 
konnte gegen ~eo W1Ucn ul)d die Obermacht de.'I K:1i5ers kcinc l-JjJfe bringen und 
mu01e froh 5e11), ils Freund dt$$dben den et·worbenen H:ausbesitz im Gebiet de$ 
Fürstentums (ese;vhalten. 

E~ tat <:s mit ~ifer un~ Glück, nül;?re :i.Lcr \'Or allem die sict. ergebende Ce
legt'nhen zur :\usbre,,uog seiner ~bcht 1m Nofden und Osten Tfrols .iu$, Durch 
die E.1'11ngung der S1i(t$,·ogtc-i über 8ri.xeo ((2 14) und dur.:b die ve:rw.1ndtscbtftlkhc
Verhindung u11d schlicßliche Be-crhung det nücbtigcn Anded1ser in Tfrol (1 248} 
hatte Alben die Grundlage für ein neues wtldii:ht$ Fllrs.c:mum getchaffen, dessen 
t:iame \•Om S13.mmsddossc- des Grafen genommen wurde, Seine unntittelb:aren 
~rl,.en \'OUeudc1c-n den A.u,bau de$SClbcn auf den TrOmme.ro der beiden gei.:nlichco 
f·Umentiimcr, wckhc: in den gescbilderttn .schweren Tagen ihrer Aufg1be nicht 
mehr gew::icJ, seo waren. 

A1s Jer Ori.1ner ßisdtof Egno, ein sehr t2tll rliftiger Hcrt 1U$ dem Gesch!ecbtc 
<l c-r im Ausm:l'ben begriffeneo Gr.ifen ,•on Epp:m, 12 f7 von dc-r 1.:1.ise:rlk hen P:inci 
zur pi pstlichen obefgetreten w:ar - der Kiiser w:i.r T2,fS durch ein Konzil ab· 
gesetz1 worden - , erJLic1t er voro. P.apH auch d:is ß isrum Tcieut, -erh ng1e abt r dort 
bi,s, 1255 wedc-r die geisdkhc nod'i auch die wc!diche Aoerkennung. },h1t dur<:h 
die gröfl1en Zugcst!l.ndni$$t an die mldu.igsten Stiftsumeruneo kam er nach dem 
Aumerbcl'l der stau.fisc.ben Kaiser mit Hme stine.s Vogts in deo Besiu des Stifts. 
. Aber :web .tacb dem Tode Euelinos, des größten Pcinigtu des Förstcnrun\s:, 
un Jahre r 259 verl,andcn .sich der rcbt llische Adel de-s Südens und die Stadt Trient 
trotz :illcr Treugclöbni$.SC ntlt den italie-nischcn Feinden dt's Bistums. Nur durch 

Vff!u1,·.1ng,.r,nc:hkh11: l'll~. tl •• 1:). Vttgl dua ~ncb den Aufu-r„ wo,., J. Pa-lig!cr, fkaS'h'-'t:1Jc:sd1rifl•11 
ds:r Owudtcn iu '!'t~ 1 <:1~, (f!'ffd ,,Zt<udiAfl Jll , 23., , 8&..>, H 5 . 11;:'ld t~dm Chr. s~b~J!cr. 
S6dti1·(II,.-,(~ Ll:adiChU1en 1., Ii , ,:,v.,;,e A. Jb$$, ~ 11 , 0 ,, 9 if. 

1) A,w.h m 8ri, cn wu ti1) kais.o1id1rr Pfldtjti tii,g, ss:1.tt -.1,oi<1en. 
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die H.ilfe de$ Grafen von Ti.r<1l, der iniwischeu, d11rch .schlimn)e Gefahren et.eich· 
falb gev:iuigt, die 'i'erlott~c Stt~hc der Staufer. falle~ gc:lasse~, w~r Egno zu semem 
Stifte gelangt. Fo.r die Hilfelctsn.ing: u1ußte 1bm Jedoch der Blsebof s(hon r2s; 
die fröhn voa Trient gebuf1en, jcm hejmgefollentl'I Leben der eben :.tusges_torheoeo 
Gn.fcn von Uhen, eines Stitenzweigs .Jer Eppaner, übertragen. 1} Wenige Tage 
J:m111c:h s~.1rb :\dalbert Tl., ,1er Jcme m:.innlii.:he S1>r0$Sc der alten Tiroler Grafe-1). 

Sein großer 1iroli.scher ik~tz morke iwar iro Erb.swege_ geteilt werden, wurde 
:aber b:ild wieder erbsweis.e in der H.:i.od der Btüder 1-1e1oh1n1 U. uod Alben. 
G-r:afcn von Gön: uod Vögten von Aquiteja, vertinist. Im J:ahre u71 giog 2war 
Uurdi die Teilung der .Bruder d3S Pustertal rur die- e_ben ~m~andene ~rafsch~ft 
Tirol verlort.1\, "') difür erhielt jedoch Meio!1:il'd :allen öbn ~en. ~1~ol1sch:~. ßesmt allem. 
Gen:ieiosii:n in Ttrol blieb nur ,lie Möl)~c 3J n.i Mcr:io, cm 1 t.tl der Zolle, u nd w:1.s 
11-t1ch1enswert ist gewisse Trienrer Crenwne. t, 8. Perg1ne \Hld U~elfondo. 
fn diesem Td luni.$vtt1ra.ge heillt das Gebiet Meinb:uds. 2um Cr$!Cn Male. iri einem 
ölfentlh::ht:1) AktenstUcke- , Comirntus et dotninium 'I')•rolis ,. Die Cr1fsch:tft Tirol 
cr::chcin1 d1mit voll :msge:bilde:t. Eitle neue einheillid;e ~fad1t öbernabm je11:c die 
ßcwad 1ung de.r Alpcnp~,sc, jene H:11lpt1ufgabe, ~ eiche die g·eistfü:hen f ~1flt1et11ilmer 
durc.h 2 · o Jahre zu erfüllen h:tmn, jetzt ;i\>e.r nu::h1 mehr :.:u lösen f:!ih,g wuen. 

• 11/ mit Rudolf \·On H:tbsburg wieder eioe kr:iftige Reichsgewah erstsnd, schloß 
sich ~(dnhatJ dein neuen König eifrig :tn. fü irnt mit deniselben in vtf\l.•.i11dt• 
sch:afükhe 8eiiehm1g und erbngte Jurcb llie k.Usctliche Belehuoo~ o~t dem Herzog· 
rnm Kirnten eodlich :i.ucb formell deu Rei.:bsfll!'$1Cll$t111d und d:ittut die volle pec$Öll· 
}ichc Glefrhstelhmg mit sdnen Leheoshe-rn-n, de1, ßi$<:bofen \ ' (n.l T tieo1 ond Brixeo. 

Me-.inhards ll H:rnpt$1rtbeo w:1.r J ie AusgC$t:ehung seines tirolischen Besi1m 
w t ineoo. m6glicbst abgeschlO.$SCl'len Gebie1e gewtl~n. Et ~inf ~3b.ei mit Uin~idn 
und Kn(! 1.u Werke \H'ld s:chcun· auch Gew:tlt na:ht. Die Zen des F\:msu·edHs 
ohne 2 nerk:anntes Rekhsobuhrnpt kannte 111.1 r l,:r?l.ftige Fürsten, die ihre eme Auf. 
;.;.ibe i•J dtr \'t,!!ruliccullt ihres Bc-s.ittt-s unJ l~l dt-r Dur,:h~iihn.m}.? i!1rer L:e_nJ , ),
hoheii erbli.:imm. Mcinbml 11, wdchem zudem eme 1:mgt Rtg11.:rung:nt11 bt'Sch1elfrn 
w:1r (I:?5S- 1295~ h21!\~ehe in dieser .lkiidmng ni,:hl :rnde-rs als die meis1e1, deutschen 
fihsten ,·on d:1m:ils. lm Gt-i cns31Z zu dittei:l und n:unenilich iu J en ir:ilienis,cht'n 
Co nJouicri cier Zeit bc•fü:nte er si(h mi:isi bei ~·,t-item rc-chilkhercr Mittel xu sem-:m 
2wcd:e. Da sein Ma,htJ:,t'bit1 i:1$1 :tt18$1:hlitß!kh 1us den T r'dmmcm ~cis:lic:bcr 
J:ürsteniUmer gezimmen w111 uo<l \'~m un~uhig~n Sü.den .h<"r stt'tc C<'f~hr für de-S.\~n. 
Bes t:tnd droh,t, w2, t~ S:id,r der Klughe11, die, wu: sich kb r gctelS1- h:iue. hM 
sieb aUeio h~ltJose M:adu \'On Trient r.u seinen Guo$1Cn i 1.1 beoiitzcn, d-:imit es 
nicht til);;, ,•olll:omment Beute der An:m:hie wl11<!e-. Dies w.irt' itu;h io, T 'irol 
hö.:hst t~f:'thrlich geworden. 

T ritnt w:tr .1uch o:Kb dtm T-0J.t. Ezzl;'linos ein Tummdph.12. des :'IUfrilhreris.cl1en 
$tjfts:adtl~ und der lioruhigen füi r~trseb:1!1 ,·on Trient gcbtk bcn. Mit dicst'n Eie· 
mentcn se,;m:n juzt die 11tUC'n Hertt.11 \'C>O Verona, die ddU. Sc:iia, die Bckimpfunl{ 

- ~ J2,11 lumc bbol Aldtridi die • j$chöfliclltn l.th,:n J,:r T iroler Cu.feil ~11,h l11 wcib• 
lkber Linie n blkh cdlin, ~ fQ!gen~!cM Zu.gud.iuhai i - ~()fl u~3 li:iuc cle:r ~dlQJ' ,-ori Chur 
beiiiglit b t!tt 1irolisi:bw 1.ehcn du glcid1,: S(111U - ht a~cr lmoc so U."lgt:w4b-n$<hc ~ .:.bc. •1$ $le 
m~i-1 hb'lg(1;1iell1 wird.: cle1111 Sl:l)Of) 119$ himc der ·t·~ 1cr Bif~1?f dt m lJ.riuu,1) ,vc., Cai1dbl1'co im 
~f:mil Jie Verttbilt1g i!(C Leh, n aueh in wnlllic:bcr Linie bt·wllbgL 

•) l!tA l)n Jah.fc , pi itr bM. 1100! .tu onlid1c 1'11>tt11W d.111.e'.ud. w~t, Im Tirol 111rüc\. 
,) (N1 Mün~rtd 1t "" 'fitol iib, Rt'pl verlitb cn1 der l!d:C K/ICl!ß Ro~ von H11t,.\~11:')J 1174 
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des Bis.:hofs fort Im J:thre J z6s hauen die Tncnicr ihren Htnn venricben u n,-t 
selb$t Meinh:ird he;b(igl"rufän. ,Er stellu: die Ordnun~ her, ,•crw1h<1c:: den gröfüe-n 
Teil dts SliftS unJ such1e sieb nach ahc-rmafigrr Vcmdbung des f üts1e11 d11rch 
die -eigenen Untem,men auch gegen. den Wil!tu des ßj,chofs in dt~ Ver'w2h~111g. 
fest1.us.c1un. Sc:ine trefflichen Finanzen etlauh-u:n illfn, die schönsten und s1r:arE-gi.sch 
wiehtigSteo Herrsc.b2{ttn jru Stiftsgcbietr durc.h Kauf :in Sii:h zu bringen. Dil· 
reichtJ1 Giiu·r dcr :msgeswrbenen Grafen t·on Eppan haue sd10,, sdu Vater Mein
h:ird J. :i.h Lehen erworben. 

Our.:h d.ie Weiterbelchnung etworbc:nt'r Güter- an zahlrci.:he Adelsges.chte<har 
t·c:m:inJ e, Jie ll'l te'l'tsseo diese, 1n die se:nigE-1) zu knüpfen. So hE-rrschte Mtinhu.rd 
aJJci,, oder tetnein$~m mit dem Bischo! i1n unmit~clb1rtn Stiftsgebiete von T, iem 

Als Schirnwogt der Kirc:be konnte er d:i(ür :ao<:h t~c;btlkhc Gr(hiJe ,geltend 
m.J...:hen. Seine PAkht 'o\'2 f t$ , die imegriti t des fomenrurns zu sch{Uun. D2H 
e, dies<' Pfl icht i;::r •,1:1ß 2uerst im lntcresst seiner durch <ne Tric-111er Wirren ttr· 
faht<le.lt fl. Gr~(schaf. Ub1c, bnn nic-Ji_t ~efo~!.~net ~:~rdc-n , FO! d:e Sr!f1sunte.nanc11 
,~·:tr J 1,:- t1 r1)JJ$(;ht Hensduft das kle1nel't U:;,el.. ~1e l:OE;en . $1C' dei- ih;es t1ienn1 
f ürsten ,·or und hei?1'!lnen dt o Crden \'Ol'l TiroJ allm.:ihbch ah i.bre11 ()btrs1e1, 
Herrn zu bcir::ichten. - Diesc-s Vcrh:llmis. muO,e im L:h.1fe di:t Zth die SU:ohl'i$itrunt: 
,·on sdbst herbcifalu·en. 

~:ich dem Tod~ f.gno., baue cm Mitglied du deuts..:h,:n Ordens und \'i:,· 
trauc:osmann J,;önig Rudolfs \0

()1) H,hiburg, Heinrich TI. :1us 13;1.seJ (1274-12S9J. dt·n 
S1ubt \'On Trient bts.ticgcn. T :uk,Jftig und energisch be01üb1e ~r sich. :il!cn :in 
Til'ol \0edo,e11et, ßtsitz zurik.kzugewi;)oeu, Me-inhircl leistete den ei:bi1tc:rmen Wider· 
.s1:.11i,:L T , 01:i aUer Au$gleichs,·ersuche Köuii RvJolfs zwischen dt n beiJeu ihm n:ihc:· 
.stehenden ~erre,) wutde aber :in del) Tit:sa,::btn nidus ß:eändtn. 1) 

Auch unter de,, Söhoeo Mei.nh.u ds 11. d:rnene :111.f.inglich die Besetzu1)g d.e~ 
Stiftes trotz de$ E.ins;,T\lcb:s drs Königs Adolf \'On N.i$s.tU fort, hi$ J et Vtn~g 
vom Jahre J 305 den K21npf beendrte. Det Bischof ethie!t den gr-:>.t11e-n Teil d..:-1 
Grafsd1aCt T riem rur«..:\:. dod1 blieben die mei.,;ten cins1i.gt1) Leben der Cr2(er.. ,·o!\ 
Eppan und f b Yon : Die Gtafscbaf1 Königsberg, da$ Geriebt Zimmers (Cembr:il. 
J ie Cr11f.sch:th C:lsrello mi1 C:tpri:iu.J. t1nd Sm1mcnlt:.:zo im Fkinmilt:, Flivou, T:inm, 
Si. Romedio, C1.stdfonJo, St. Lud;i etc. mil ihrer Jurisdiktion in 1ir(l-h!-d1cm Be1>1tz, 
Jn Boi.tu blieben die bis.:hc)fliche.n und tirolisd1en Reduc, wie v(>t1 ;alters her gc1rih. 
Die Ht rrs;.:haf1 Perst'n gehöne i.u Tirol. \ 'on der einstigen L1;lu:0&1abhiug-igkeit 
J e, Cra(eu ,·on Tirol lxl lll!lkh der Gr.af$dr~ften \'in$chg:iu und Bineu w:ir l;tine 
Rede mehr. S-0~:ir die Erinnerung dtf'.ln , ·t nichw:md sehr bald. ' ) Die neue Cu(
s.:h:ift von Tit-01 "''urdt eben.so wie die- $.:.hirnwogtei <fE-S Grafen ober Trient und 
Brixen b-:.ld nur mehr al$ Reichsli:hen bc113ndclt. W:ib,tnd der folgenden Se<lis
\·:1,l.11;nu11 in Trient und 136xen i)bernahmen die Cr.afon :ils \ 'ögtc:: obne Ansrnnd die 

'} Oe,- fli:;.:hof m ime St7fle ,\r,spnl~bc ~1)11,d,11,Jid 1 :,u( <-1:i> liitwft,-ilc Recbt ui:ul opa~ ,: 11111 
den S~hc,~lamvurl:undc11 vll'n 10J7. s~ ilt bcf.rci!lidl. d.io Mcll)fiaid S<i!it ertrbicn und crw(lrlxne:1 
kechte kr-.Ut.i,i: ,~rtt'idlftt. Oic: Z'llrn111\:o~tn. , die Guf:...·foftM\ \ 'i,~~gju und Bo:m, dioe Groed~,m 
)('lt1t r M.cfu, und .lll.dert11 Bt>i.u prd1, ,1,,cben, Wll'ffl f.'C,,.·iO 11 bcnp1111:11e F'i:ord~i!n, "''>iktit die 
Rc-..:h1~1<t:i.:lihmi;- \'On 11'1,;lu -11~ zwti jlhilm~1111tn }pl)Onl:Men. Bi~hd l kinri:.h ß)cit bt Mtrin tl..:,n 
lic:r<ihnntn Kudin:el ~il"(lb!lt \(ln Cvs:,, der lt.<'leh ;,.,, 1 i · J•li~liv~f:tt (i,.. Bm.c11 R,egcn '11r<il J .iio i ! .. i-.bt 
S\;U';t' b-iS1ori,-;bc Rt-dit, du dur,:h :<1m,•1hnn!c \'ten,l)l<' long)t g~~,-1 "#, gdtc1>d m.:echt('. 

') .'\h!IMh t•i('11 .Ji,: \ 'erlllhn1$.S~ t), 8tbc:t1 
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\ ' l'rw3Jnmg der wdtli,hc:n Ht'f1$(h:.if, . . , . . 
Die ruhig(n Yefh:ilrniti:ie (ür Tiien1 ~ndem·n :s,,:h 1m luxtmourg·1s.:h w11td:1· 

l>:ichisdm , Thro1u 1rei1 um Tirol mit einem Sd1fage. ~1$: Bis,h<>f Ni.kobu.s $() un· 
\'O.rs:icbtig ,,•:11', den Luxemburger K:ar! ;:u umfl'$1Ülitt: il , Trient wt,rdt fllr l. llriti: 
Zeit der H::ru.p1w3ffcnpl:1u geien Tirol. Der -ohtitf,:ende hayeris.:hi> Fürst, M:ttkira_f 
l .udwig Y. Yon nr~ndenburg, der u.nre(ht11l:1ßigc Ccm:ahl M:irp.arcu Miuh:.~ch . 
crb.nn1e die S:u.:hbgc und woihe die Mögfü:hkei1 der s1cu~n ßcdrohung durch 1 n cnt 
ein fo!' :tlltmd beseitige,,, Ptsh:ilh- vt:rb.ngte er n:ich dem :o.le des genan~t<:n 
Bis.:hofs als Schinn\'(>gt im J:ihre s }4 7 d-:is st?indige Bcsat-i.unisrccht in der futUJlß T n ef)I. 

Als sich dis OOTnk:lpitd hierauf mit dem italienischen Herrn Jakob \·on C~rr:.N 
,·erbin<L wurde ·f ,ient und der grOßte Td1 ,tes Fü.s1enmnl.$ , ·om M:1tkgrafen d:iuemd 
l,e$e1i 1. :) '.\t.if diC' Gebiete im Suganenal. im S;u( :i· und im ledroul bel1 :3Ufl!C1<' das 
K2pi1el, mui.\1e s1e 3b<'r schuldenh:ilber an dit d,elb Sc2b ,·crpf.,indcn. TrielH, Fl<'tms. 
der Sons· und Subberg und Judik~rieri t,Jiebe11 in den ~5nden des ~r:mdcnburgers. 

tn L1rkunde11 litißc d:i$ :.1lw.nn:ah bedeutend ,·<'ffik mene wd tli.:hc Fürstentum 
nur mehr Buirk (J is!ri.:~I \·on Tticm. 0 -.1ssdbC" schien sd-,on d-:im:ils <le-r $:lku· 
b ri.s:t1i<.m n;>rf:e!lto. 

Gntll?l v,urdi: es !mr durch das Ycrl.in~en Jes l;iirntnerisd1t1, Gr:tfo1) Albrcd n 
,·on On:~nburi, His.:hof \'On Trient zu werden, lin Jibn~ 13 )/ , ·~1sp1:t..:h er dem 
Her:wi Albtedu nm Os1crrekh, ihm mit dtm .~:1mtn wehlkhcn ße.,;ine des lfütu.nn 
und nur n:i,b seinem Willen und lkfebl l:.\I <htnen, \\'tnn er dut..:h 1\lhrc.:hts \ er· 
mitduog \ ' f)lil Pipst 20111 Bisdiof eui::atuH wcrdr:. _Dem Hen:c.,g w1r bei seiutin 
Streben Tirol zu erwerben , di.-:se Uu1erniltt ung w1llkommer.. Der Ortenbu1ger 
ed :ing?c- nach Ji:r Yercinigung Tirol:$ rnit Österd..:h u.cs:i.::Wich <l:ls Bi~um. Her-l?f! 
Rudolf stellte dtmselben <len in den Hlmdrn des Brande-nlm.rgers Ytrbhcbenen . 0-r.sHx 
:mrik.k ordnett' :tlier d:&$ S~ift durch den feirrl)chcn Trient.er Vtrtrag ,·om 13. Scp, 
,ember' r,6}) weicher ; e,iner halben Sikui:i.o5ieruog glei.:hl:2m.:.> für 2Ue Zeiten 
dt'r Gra.fst:b:ift Tirol unter. 

Lu diesem Vemagel) b-e.st5tir;t'n der Bi$<:h.of und d:1.s K:i1,i1e.l He.t'T.og Rudolf, 
s~itiea ßrodern und allt'n ih,t'n EtbttJ, wejl tfste.rer sit' in Schutz genommen und 
il11.tf Kirche d1s frilhere Ao.st<heu \md die ihr t\.lgchörigcn Voncilc: wieder ,·erscltaffi 
h:i.be :tus D:tnkbarkcit :iJic Privilegien, welche die Bischöfe und d:ts K:ipitd dtt 
Hur;cb:i(t Tirol jemals gegeben b~t>e.o. Sie \'ers-pr«l1en f~tr si.:h und ihre ~ac-.b· 
folgcr, Rudolf unJ dc-s:-tn Ed,et. als i \'ll'tn H<'rren.f) i:u d1<'ncn und gegen Jeder'· 
m.3nn Hilfe zu Jdsm1, >> Sie ve!'pßichttn sich ferner, in die dem Stifte gtbörigeo oder 
in Zu\;~11,ft ?:ufalleoden Burgen, S1:td1e und Fesn.iogcn He:un1e nur mit Zustimmung 
der Htrioge w,n Os1rrrtkh ejurl•Soetze:n uod diese -:iud1 d:u--:iu(hin ru bf:t:idcn, dco 
Herzogen sdbst d :rnn r.u dienen und Hilfe 1.u lrjsi~n, wenn de-r Ri$Chof d:._geg:eu 
w!lre. Auch :1.lle Sti.ftsumerunen sollen nicht dem Bischof, sondern dem fierwg 
Hilfe l::istco, wtuo der Bischof gegen die Herrschaft Tirol handle. 1) J3.ci faledigung 

") Die Etkl:irong .~ kinJ.lith t:.:mmi.m K.aim,- l\llrl n·. TOU1 1 1. J~li 1341, <l~ iwcb dm1 Au~
f.lto"b-om du .•,tdoh:irJctlis.:l)t)'l ~fa,...:,cS$1;10:1n:O <lit T1i~o"<, l .:hm 'l'ir--,6 .u, d1$ dcuudt< fl<id1 .curO~k
~falk::, ur.-d \'Om .1-C.!~D "'·it"dcr t l) Trlc:1~ ,~li(h1.;11 ~('(l. v.:)1 " 'if~1n;g~!Y.$. 

i ) ZuirtLl 1o:rdrt1<-l1 bti Sch11:i:nC·°"p.w:h JI • .1. ()., }:r. • t1. 
1) Ah ,J,oa1ffli1>i1) 1wu,-m,1• , •v•nl't\' lirmduf1• b-,1.ti:11ot1 J.l<' Ül'~1md.t:Stth ..1i? Cl~fh\ TCn ''rirol. 
') .\ \1~1:nomr.1~1 ,.,, ~II dl'!'l ~j'IStlidl~n Stuhl.. >l.('!~h1:1n ~ ihr t1\'l1 in it111Jid~ , u,kh1 a1.d1 

b'! wc:i1Sd1l'n IM.t,l"!I ,'l'rr fü,:h1e~ mid. 
•) lki tt.:kr ~öfbcl:tt!o ll11kli:.,wig odtr bei l'fdtm S:hw\lt Ulld V.:r.r 1cd1-tt1 cil:.o Ür:nm.i.nro 
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des bjschöflichtn Stuhls diJrfen die Bc:umen dem neugewähltf:n Bischof ohne so$• 
drUcldic.he schrifllicbe BewiUjg\lni des Herzogs ,,:C"dct huldigen noch get,or<hen. 
Obe-r die 13-tlmtcn $-Oll dn n1th dc.m Rate und mit 2 ust'io)mung des- liertogs 
ernannter Hauptm:tnn gc.setn werden, wekhe, di:m Herzog geho-rdu, aber vom 
ßj!SQlof besoldet wird. 1n Su citigkeiten t.wiscb~n dem BlS.:hof und seinen Unter~ 
1;rnen oder von bi.sch()(lfohen Um~rt:inen gegen Cer Hen$chaft Umer1:inen müssen 
beide Teile h-ei dem Htr%og vou Österreich oJer seiner::l Stelh·erm:te-r, dem Hiupt· 
m:inn auf TiroJ und rn dc:r E.1.sch, Recht nehmen. Nur ~enn die hefr$ch2ftlfoh· 
tirolisc.hcn Unum,rnen gegen bischüflicbe klagen, babt'n sie vor dc:m bischöfl.iclien 
Gerid u zu trschei:1eu. Vc12icht jedQch der Bis.:-hof da$ R~cbt, so bleibt die Appcl· 
blion an die Httr:-1dt2f1 Tirol of!e~. 

Der Bischof und da..s Kapi1d 1,csc...hwore,) diesen \'ema.s und gelobten eidlich, 
1Jii::m.-ls rnehr einen Bischof odt'r Domherrn in 1eine Würde einzu$eu:cn, <'he er 
2lle Punk..tt dcssdben hesehwon·n h!itte. 

In einet wei1eren Ver.sehrcjlmng \'Oro 6. Novembtr 1 ;65 versp1ich1 Bis;;b(l{ 
Albrecht filr sid; uod .seine N1chfolger1 den Heriogen von Österreich :.1$ Grafen 
von Tirol und 1ls Erbvögten dc.s S1if1es :ius Dan'kb:irkeit fiir den Venng V()II\ 

18. ScptembC"r 1363 gebo1S:11m t:u sein und ooit .iller Macht J e$ Stiftes zu Roß und 
i-u Fuß di~ GrafS<h1fl Tirol wider jeden f-e.iild öluf eigene Kosten iu schützen. 

Oiest.: Vcmilge oder l\ompal.taten, wck be bei dem Rcg>erungs:antrin eines jeden 
Bis.chofa erneuen wurden, sind ne~n dC"m S!i.kul:i.ris:njl)n$p:ue-m von r8o; die wich· 
tig$um Sta:usik~en io den tiro.li~(li·1ri€m-ischen ßeiiehunge11. In "olH:ommen rechts~ 
~ohiger. fur ::iJle Zeiten bindc1,der Wt.i.)'.,. w11r dadurch -Oit Ohtrhohei1 Ti.rols über das 
Fumcn11.1m Ta:iei,r fes,ges,dlt wor<Jcn. Oe!' 8i$d 1of , ·<1n Trient war nicht \' iei mthr 
als ein Sunh:il1t.1' des Grafen , •on 'l'il'ol. Wenn au, h dessen ptrsiinlkhe Reichs· 
ftirstcnwi.irde nicht !l1lj;tt.i.st.et wurde, so war T,ien1 von d2 :il> drxb mtbr ein Teil 
Tirols ils dn sdbst!ndigts Fürstt'ntum.~) 

Es war also iru J::thre 1363 oic.ht bloß Tit<>I u1it Ö.ncrrckh ,·ertinigt, sondern 
iuch die militärisch nmw~ndige Eiu, ·rrldbung TrieQ1S tingddtet wordtn. Erst 
durch die-se ,\h.ßrcgcl konotc Tirol die. nußrlichen und gesic:hertC"n Grrnr.en erre:i-chen. 
welche sehot1 in den oäch:Hco Jd,ruhotro eioe En:eiterung uud Abrundung f;11)den. 
Nut dun:.h de:1 8e$iti Tirols cinsrh!iellüch Trier.t:s wurde 0$1~rrci,b der michtig.s-te 
S1:1.11 in Sodde:utSChland .. Tirol beherrsc.lne jetzt noch mehr :d.s in frCiberen Jahr, 
hundento den Zog:tng des deu1sche1\ R,e1c.h$ na,h ltal.icn, sei1 die Schweit ~i( h 
vom Rd<:hc mehr und mehr ablöste und Ve1)edjg den füllichen Wtg durch d ie 
Friaulcr Pä.s.s.r wrspcrtte. Nur Tirol \•ero)odue in noch spä1ercc Zeit die fno11.b
si.sdlt:U faoberungs\'nsuche in halien zu \'crhindem und ru "erh'Oren. daß Deutsch· 
land uuch im Süden von Ftankreich dnge.schlossen wurde. Ös1em~i(b$ .Macht in 
h::alien und st-ia \Videm:11,d gegen Fr:wkrci.:h haben tiicln in f('t'2tt1 l.i.uie dessen 
Croßro:ichtSttllung begrondei und ei'iuhtll Ein wichtig~ Mine! hierzu w:ir Tirol. 
Tl'otz der politischen \lcrlnderungcn des r9. J;r.h.rhundem ist Tirol auch heute nc,ch 
:i!.s eine "orgcs.:-hol>tne n:itürliche 1:e$1,mg Östcm:id ?S n2.:h Wes1cn und n:1..:h Soden 
,·on großer Wich;igkcit, freilich nur dann, wrrm der bart erstrinenC' und durch 

t l) diro ßiy.:bo! 1m1!lie .f,Mc K iu,'lldt in die U1bu:dt • l1CgtoolfüMi\ .,.'Cl'dt11. VgL a'-l'd! dk von \'o!telini, 
A. t . 0 )~l ?-o:t } «w,ihn1,m ,:!d<-h.:n 2•.nai;u1 dn &sdiod'l ,-oo flri ~cl) , 0r1 11<18 

•) , •• V~di::,i, a . a. 0 . J.!il, t>cmcr1.1 g~n:x ri<Mg, daO da1cb di-e h OOlJl~b .uco )rol»Jf ·~o Sioi> 
d,:r VoS'ci gt;jtu.lcrt ,1.:1ndc, ~ie bcdeu~tt nkb1 ti~t'h.r S.:.ll'tl<, $0nikru llnr>claf1 
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J ahrhunderte mjt sthcncr Zähiglicit behauptete Provlnziakcrband mit dem Süden 
uogel()(;i. t:1."I bleibt. 

Die staatsrechtlichen Beziehungen zwischen T irol und Trient von 
1363- 1803 

Der Vcn ras \'Om Jahre JJ6J bildete fonan die Hauptgnmdl:age des su:us.-
1·echtlkhen VcrhtiJmisses 1-wis,chcn Tirol und Tritot. Nur al> und zu wurdcp ecring• 
fügige Ändtnmgen vorgeoommco. Dies~ buteien :zuguorn:o Trients. wenn ein 
Bischof d11reh k1'1(1,•olle-tes Allftrcten sic.h ge1ttl'll-l ~u fo:acben ,•t'rmochu·, zuguns1':n 
T irols. .,..•c nn Ji-tses e$ l'ru nötig hith, dje l:tndt$(ürsdichc Macht i1ärkt r hervor· 
2.uhhren. Stets jedo~h blieb der Cr:1.f \'On Tirol d« >He.rr und Ethvogtc oder 
<lic :.gn!ldi~c Herrsch:ifu fur Trient. 

Durch die wiedet'hohe Eroeutn.ll)g -der Vcmigc im J 4. und 1 5. J3hthundert 
{tJ6j , 1;99, 1410, 1435, 1456, ·1,i60, 1468) wwdc die in deoselbeo festgesicllrc 
Pflicht des ßiS<:ho[s, dem Grafen \ 'O n Tito) als seinem Herrn u.nd Vogt d!enstba.r 
:r,u stin, im nJlt;:e.metnto immer schärfer iwgt pr3gt. 1) Der fandesfürs.tliche Haupt• 
m:100 in Tritn1 gewaun mehr \11Hl meh, EinA1,1ß auf dit gar:n:t bischöß.i.:he Ver
waltung, die er aucl1 l:>e:iufsicbüg:le, Ohot seinen R.1t koonte der Bis,;:hof ka,1m 
ctw:i.s Wichtigeres uncernchrr.en. Oie Sttdt T rient sraod unter seinem 1usschließlichen 
ß.c:foh!c. Er besaß ,He S,blU$St:l im den Toren und wohme auf dern Haup.uc.Mosse 
~uonconsiglio. Im lntercs.se der Landes.einhi:h w~r .es gewiß bedeutsam, daß der 
1 :1t1desh:1.upum.nn an dt"r Euch und BurßSraC zl.l Titol immer h!iufiger zuglt-ich 
H:rnptmann von Trient w.a.r. 1n der Rc:<-htsp6tge wurde aUen Unterunen dje Appiel· 
htion ::tn J:e11 titoJiscbe,, ~ndesfürsten :ces~-2net. l)em OombpiteJ blieb iw1r die 
freie \V:11,J dts 8.i.sd ,ofs .iugesi,;hert, doch omßit c!cr Ncugcwllhhe eine Mm Gt1fcn 
von Ti1'-0I :iJ)genebme Pets{il)Jichkeit sein. Dam.i1 auch im Domkaphef deutsche und 
tiroli.sc.he Gesinnung ,·orherrsche, b~timmte t'lnt' öftt'rs- erneuerte p:1ps,liche Bulle 
,•om Jnhte t4i4. d11ß von den 1S Kanon:kcrn de.s Dombpi1eb zwei Drinel deu1scht: 
o<ler österreichische Untcnancn sein müssen. 

Nicht einmal <lc-r Ot'deuten<lm· ß m:1101 v,)1) T,ieo1, K.2cdj11;d Bernhard \'On Cte.(. 
{1p4- 1539), der al-. Kanzler des deutscbtn Könjgs f en.iio:aud 1. bei demselben im 
hödmen Anstbet1 $;:tnd, in $einem Stifte- eint gtoOe re!o rm :n c,rjsdie T ;t1jgl:eh ent· 
faltete und d;ank seitiel' Verditnsle uto l( :aiM:1 und Reich sogar einige Vergr1)ßernng 
de-s Stifügebie«s euei,-h!e., bl ne wa.g:eo di!rfoo, 2n den Komptlitat<:n tu nlm:ln. 
Er hielt es sog:ir e.inm:ll fü r 11orv..•endig~ s.eine Bestrebungen 2ur M:a.::h1erhbhung des 
SrifL'> ausdl'üd:lkh als für Tirol ungefährlich zu erldirtn. •kh suche- ,:bbei~, sdu icb 
er an deo König, •keinen Gewinn und ·will Eurer Majest.'it dahi:i nichts verg;abeo, 
denn so s-eind die ßis.chofon von Trient samt :d ien ihrtn H:i.updcutcn Eurer kötÜ(f• 
lieben M,:jcsri t und dc-rsdbcn Nachkommen derm~:Jsen vtr:1(:hriben und sunst ln 
andcrwcg zugcu.n, da.ß sie durch kdotn Bischof duel~ ni<:b1s args iu vermuttn 
ha.hcn; so b.n :,uch kt"in ßis.chof d:udbs ru der weltlichen P():Jsieß J.ommeo, d1nn 
allein mh Zuegcbcn und BcwiJliguog der Heuel) iu Ö$1erreieb al$' Cr:afen z.n 1'itol..c 

Da Maximilian 1., K~rl V, und f cr<lin1nd J. :tb de.uts..:he Her-ruhet im l:3i.sc.hof ----
') Nur dtr \\•rtn.;; , ·0:1 q6o t n1hih lt"-'lli ~·e.-intl.idlf ü l6ctucn1nscr. für T rit~r, .St 11btt 1.16& 

OA..jtdtc b(.,~t ~ .,i!W. Ur.J;adit c!t1 ~11cbgie.bi1,\hc -..•.ar dit J,16<> l'locn gt".gtiiUbu pccrlrc: L~gc 
d ~s ,;,..~l1-\~IM:1 L111)1!tjf',kt1tt1, 
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von Trient mehr den dcutsehen llekhsfornen als den ihrer ~leioen Gtaf.-.chaft Tirol 
unrerunen Htrm von T rient s.-ahcn, '\\"ar es :illm!ihlk h. doch gelungen. wenig$tcos 
J as ll.:wußt11d11 <lcs Abhlngi~ia:•iuxtrb5hnisst~ tiri igetm:'llkn "t1Jru.-:k1.udr~n~cn. Al~ 
01.111 Tirol in dtr Person f:-:w::h<'r:t0g$ Ferdin1nd )1. wieder einen dgentn L:mde~ 
ifln11e11 e thieh. bemd uc:tc es diese( :als, ~nc eme und H::iup1::1ufgabe, die: eh\·::t, 
f:tlod :cnen s,1aa1srcchtli,hcu Beziehungen 1.u Tricni 7.U re\·iJicrcn und das Siift dein 
; irolischtn l.1ndt1\'etbaod~ womögl1.:h noch enger einie-ufö~c-n. Perdin:tnd begann 
sich nach dem Studiur11 der ahcn Vem:lgc ' ) ohne' weiteres auch als L:mJcshcrm 
von Trient ru bezeichnen. Er sprach von ang;emaßten lfoht"itsreduen des Bischof~. 
ließ di<" Zölle des Stifts kon1rollieren und :md:en: Regierung!;h~n<l.lungen dl*:::elb,$1 
,·ornehmco, 

Die ßl'Ofl.en >.Hßbr3Uchc in de-t b!schoflkhcn Ven,·ihuni u!ld Josti%rl1eie, J ie 
h:Jul\gen An51ellongen von Aus1i nlfom im Stifte br:achu:n .ihm 8undcsgcnossc-n untt'T 
den l>is.::höAk ben lJntemmC"n sdbst. 

Ein Teil des Adels-, btsonlit'rs :abC"r die Stidt Tri<:nt. ,,:<-khe wt'"niB:steos :;eh 
Beginn der hahs.burgis'°hen H1tm~chi ft in T ir<>l mit Vorliel•e die lmt'r:emion gegen 
J en Bischof aoricf und im Cra(tn \·On Tirol ibrien L:inllesherrn s.,h. wenJt1e ~id1 
im J:,hre J S6i klagend :in Fe-rdin:wJ (Jnl'ch ein.e lirmende Demonst1·:uion um.:-r· 
1>t ütMe <lje riroiisch ge.sinnie Bürgci's,:h:ift von Trient dit- Umencichnuog cinc.s Ver
tf':lgs 1:wischen Ferdin:md und dtm Ko:tdjmor des Stifts, worin Trient dte volle 
Ol.>e.-hohcit des Gr.:ifen ' 'Otl Tirol :merkannte. Oiesc-r \'cm.1g enth~h folgende 
:1ch1 Punkte: 

1. Der ßi.s.:hol erkennt.den Erihe1·wg :II~ L::inde$hefrn und tls erbfü.:hen Schirm 
vop an. Er ,·crzkhtct .iu( den Titel ,fi'.l.1'St \·On 'f1·iei10, aber1t1g1 ihu an f t;dinaoJ 
und nC"nm skh nur Bis,ho! ,·M Trient, wie di t::s von .'\hers He r.l.ominc11 5ti.1) 

2. -und 3. Der Biscbo{ gesteht seinen Umen:tnco in J1m i2S3.:he11 und in eigenc1l 
Anide1;enh-eitt'!l da.1 Recht der BC'$chwcrdc- und der ,-\ppd la.ion an dc-o tirolis.:hc:11 
t:1ncfoi:.fürS!e-i1 1,1,1 , 

+· Die St:id1 Trient soll und·\ ,mi1 $ich ihre Prh·i!egi-tn unJ St::mncn ,·on jedem 
neuen tirolisch('n L:indesfu1:1-t.:n bö1äügen las:;eo.l) 

) · und 6. Di.., :ilte-n Ve,i r ;i~t werden erneuen. 
7. Der B.is,hc:.! ve1pfliclne1 sicl1, <i:'11';'.tui im .~l)en. ,bß $1tl.S 1:w(.ilf Otutsd1,: 

und .sedls lt:dicner. le1zren~ aher 1>1.1r 2us. der Oiöit::se Trieiv.. im Oomk:i1,jtel 3in:en 
S. Dtr ß is.:hof -.erpfü,h,e.1 s.ich, :11!e unruhigen Ausl:lnder \'On seinem Ho(...

zu eml.uscn und dafor plte eh rliche Deutsche an:ms1e1len:•) 
Gegen diestn Yer.rag erhoben al!t-rdmgs na.:btr!iglich Bischof und Domk.1pncl 

Pr(>lC$t, ·wo1.11.1f de; Euherwg dis Stif, be$eme. Von btiden Seiten wurden Papst und 
K::iis(r :'ll'lgtrnfcn. L11:11:tercr fand die fo;deruntten Ferdinand~ übertrieben. Da:s 
Stift gel:rng1e un:er k:ajse,li.:be Stiue-.strition. M:m bc:1cll1t die $Jche 2.uch Al) den 
dcmsc.hen Rtidtst::t,it. Noch bevor dieser 6ieh d:1mi1 ~sc:liät1ir1e, wul'lie ein k1i<:Cf· 

•} t>t-r (4,d,Xhis{,nu.li(r Oil'U1bn W t'ui:di muOu~ ihr. h.>nb~i umer>1üncn 
->) T::ir<J.:tilidi fllll'.lnltfl sie'h dl(' ffö.:hö{c- "-ltl:!~st<11S' tdt 1 ;6; 111:, gttax s11sai)1tnS·)1cisc F01$1C'O 

Dii.• ~u1i,i:une, df't toor,;idini$>:hl;'n Ur~un~r.n \<anl J:ilm: 10J; duu h (lie OemJ~bc,n KOnigc in de, 
J11b1en 1 ;.iS und 1 ;S9 ~ cb ah M11iicr frindlidier At~ der Lw:t>mliu1gcr 3qcr. dlt l-hbsburi:i;u v.irhl:>J?I 
1<1~ Sie ·,('11n-Od1t~ im d.m (eicrlidlto V\'nr.ijti,11 und ;)1:1 <1~1t 1-t_-.khli~bt-11 Vcrh,)lmUM"CI n.kb.1!-' ui iindcrn 

t) Z11<\'l t:,su,,. ~Mc. fQv. ri1 " i' -..·iW(11, fsll4 .)o;)l<m , }99 ch-.e ~hc B~:di1ii:unf , tm, J.,.nu 1 ~~':' 
Im J1h.tc q 1; bc:;u tjJ?1t Un·tof. P.ms: !l)S Sil1h nw0{?.t ,·oo Tr>cn: i.1-umol-s JJc Prk~lci> ,k r S.~,ll 
Triem 1uld i.w~r in d-ruurher Spr.i.,lic. { \'t1tL. , .. \'oltdini im .\1di)r r. am:,:.(i.c:"hiduc 9 :, 1cr, ff) 
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Ji.:hcr Ye,mi!lfUnJ:S\Cltschlait, ,lie h•bnnte X;;\tul:l Spin.•nsi~ \'('!l 1 i i'· die in sp:llcn:r 
Z<i1 no.:h \ifu·u eint Rollt spiehe, :an{!_L'ncunmc-n. Der w<":;cmb.:hc Jnh:ah Jic-,;cr 
Sptir..-r ~otd ixostcht in der JJ.cst?iliJ::ung dtr Vcrträ~e \'OO 1.u 4 und 1468 und in 
,kt :\nnahmc d::-s j. und 8. Pun\at's dr-s Vrmagcs \'OO I s(,; On ßisd10{ wd~cnc 
!-ich jedo.:b, J ie etMt:1) \'itr Pm1l;1e des Ver.rngt$ i u bcfol~en Sie sollten Jeshnlb 
i:p;iti'r bth:indelt werdeo, 

ls)l J:1hre 1578 hru endlid1 dn fltuer Vwrag 1.u&1:aode. :tl.lf welchem von mm 
:in J ts stutsrechdiche Verlüi!rnjs dts Stifts :;\l T irol l'leruhre. Oit Yrrtr:i~e Y(H.1 

1 -IH und q 6S ncbs1 clcr Notd \'On Speier w,udcn sncrbnn1. Nur tini~~ unl,E-· 
Jemen<lc-rc Punk,e der Spcirer Notd sollten dc-r \:a1:;erlichen E.01.:,,:heidu1l~ ,•ortw· 
h:alum werden. welthe imu:rh!l!b J3hr('sfrist trfolBtn w lhe. •t 

Eio bi$ttliches 1.fru:il erfo)gtt' ahn nicmub. Mau h:itte o it nC1ch <l:eruN'r \·cr· 
h:anJ eh, sich -:il,et nie geeinit i. Die :ri:i.:ia cecht!ii:.ht> Verbj1)•lut1~ Trients mit Tirol 
w:ir dur.:h den \ 'crm.g \' On 15 ; ß in dern .\bU:: v. iedc-rherg~ste)h wordtu wie sJt 
unmittdb-:ir rnr lkrnh:trd von Clrs bu1anden haue. Dami1 w~r dil' :i.ht. sich('l't 
Grundlage wiedergewonnen, ::iuf wclchrr die endliche \ 'errinigunr., ·rrie-rHs mi1 Tirol 
zu dnem poliü.,;ch<'n und georraphischen Ganzen Yollzogen werden J:-m)nie. 

Ocr allmähliche \·ollzug dies-er Vcrdnigung wurde in der Folgcicr.:it nid1r mehr 
cm1,1lid~ be1ho~11. :rnch li.1um we$e,l:iii;h ~e:srört, obw<>hl d1t: Bischöfe bei jeder 
Gdt~eilheit ihr.e. \Vor-Je als J cuts.:lte ll.cichs(Citsien hen:orkehnen Bei sch:irfcrem 
7.usthcn h1ndd tc es sich gtridc dabei au.:h weniger um ri1l Verl:togen mich r;rößcrcr 
,u11srcc.htlkhrr Sondcrstdhmg, :tls ,·lelmchr um ('in .'\ustlu ch1.Y ut\d Prts!i.ionsminel 
~tJtenüb~r pd:uniären Verpflichtungen. Wenn es sich um die jcdcnnatu) unl•equeo)t!) 
Srevtrleistüogrn hau<leh, waren tll)d sfod sowohl ludiviJucn 3}s Voll.er ~iner t,t>. 
so1,Jeren Rtiib;1tkei1 uti.tt!tw<1rfen 

Die 1imfüd1e Regier11og uod die s1iiudisehe Vcnremn~ w,1,<-hten ahcr mit Ruhe 
und l.:uiu"que-ni: uher die Aufre.:hth~lnrng der Vem!ip.e und lief~n nkht J:1.r-.m 
rilnrln, S<l of1 :such Trient oder Hri1.eo 1.:hgcncl den J.:.Siser oder dfn dt:•\1t,d:11~11 
Rckhstag anncfen. Eu:hcrzog .Mmdmilian der D<'uts.:-hmeister{, t,02- 161 8);,Leop<)ld Y. 
11618-16pt und Erihenogin Klaudia (16p-1646l w"hrtcn <'nergisd) ihre Re,:h1e 
ge€:el\Über J eu Hc>chstifo:rn. 

Ein Zwist \'O•> tvößeTt'T Bedeu11)ng mit Triem wat ;m Jahre 16;6 cnmandtn. 
~\ueh die-S(r wtirde wie l'1ewöhnli•b iuerst dncch Jkse1iung de~ Srifu, d:i.rm dun:h 
\' ergleic.b beigeleti.1 ) ~ :io1en1U,b de!' btt,;lbnue i-;:iodet Biene!', der tü,;.htig.m: iirolischl'l 
ße2mte .des 1 ; . Jahrhundcru, \'Ns1:1nd keinen Sp10, als sich in de1) J:11\ten 1G31 
und 16;:; die L2odc$bischöfc- :euf c-in hloOcs Bundcsvcrh;tlmis mi1 Tit(l,J bfu1rt rJ 

lt1 ~ ,er t:-,katiJe \'01\ 1+16 nenm He,,:ta1' Sismllnd Trimt •fflnc Sudi, (~ovi1t1 ilOSu~). cl-«!!4 ;11,1d1 

1;0Q'!i~ M).~mil~n J. {1jt6f' 1 

•) .'l.uf di(-lot':f !'CJulffll!JS M31:md 'Euhn1-oi,:: Ftrd.ln:md mit k~mrn ~uhJm,~ .. }rr,u dir. l;r 
h~huns <ln de1usdlen Sa!So1~ 0,(,,.1 S;,ia<li i1f, S1i1 Ttlc1M u1ul ,m de, lkm1 Kndl,:i;il:< Ho>i , <1 am w 
i'(l J~to tilod" zln \ 'tt,s;idi,:ru~r. de< .Siilh• (J. Hirn, En.l:e,i~ fer-dln::i~1ol II \ (!11 'nr,:,l 1, 3,-ry\ Au.:J, 
.tie ~ir<,I.JU\("11 l.:1,tdug•· von lj'}6, 16:l i , 161() Ul)J 16:6 fordencn , ·011 &t lh1"•~1uni; ,l\t ~;,rd~1w1;: 
,ks Oe,n.i;,:htwns l.n 1·ri~1t; ;,b S1..1~l, ni:nwcod~k,:i1 mit groO,m ~Jchdru.:kc. 

') ;;,~ J ~ .\roc,',1eo lllY~ (~r Tcmpuralk murcit m , im ,\;,,:Mv i~ om,JY. (;(cti{b l,J, H; fi' u. 
t r;.hcu~ l'tt,.füur.d 11„ 1 ljl l li) lmuh1w •'i(lfk J.:b1bd1 iil>n di.Ut Vc1!:a.11d!un,:cn !ln.l .l,m C'.hJ.ti h ~ 
cle, \'t11T'4:c. 

•) Ok timh"'ht Rc~i::ll.ltllt bd·i~li skb ~,:11 lfa,:hllfon y,c,t~Ul'tr, V:C':lf'I ~ d* Kmnp(lkmca :m 
k,d;trn•,t"ud,•\'11,, i1~ 6t• fttit:d ,ui1 ~ 11 ~1111!.l!XI Uf llududt1u 1,md Iofüll.fJ;hbftt.il (,it (l\'r~,i C1:rts:1um:n 
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\\'ol!ten, um einer neuen Kopfs1euser uut1 einem 8einagt iur l::md.esfilrstli.::be-n Hof· 
haltung iu cnm:bl6pftn. Cegeu <lje \\'iderspenuigen S1euen~:eigtrt.r: d;e Grafe1J 
:e.n den wcls,hen Koofinen, d;1.nuh :1uch die Stidtt Triem und Rovctedo, bcso1)dtr$ 
:if\er icgtn d.1t ßiS<'höfe mufl man mit fad:ution \•(l:~.:bt1), schreibt Bicner, sonst 
Jroht eio Tot!l.fo icdcrg~ng. Die Stadt Triem wiJI ihre S1e1.u:r~umc- gegen den LanJ-
1:,~sbe.S('bJuß :.ts:1.:.h eig~l'lem Hnrnor · leitten. DH d:1rJ m!'ln nicht dulden. -aud 1 
\,·t nn el> in Wir-klichkt-it !'lll ( eil)e.s hinai:isJieft, \l'c jl dia init d.er Anh ni iur 
T r e1Jn u 11 ~ dt s J.ands..:h ,if,.s<Orpus genl:1 cb 1 v.' ü t de.J} Im Jahre 1641 h<·· 
sch'l.\·erte $.id\ <ler Bischof von Trient abermals heim Rt-gensbur~er Rcic:hst:ig 1) 1L i. 
21.le:b 1bruh(1, d:i.O $ich Enhtnogin K13udia {sd bs1 eine lt-:ilienerin, welcl1e ejnc-u 
\'C1'Wiegend italien.i.$cheu Hofstaat jn lnnsbrm::k h.111t} d-ie G~ricb1:sbirktll Obtr :iUe 
Deutschsprec hend en im Stifte tind in der Stadt :tnm1ße, die Schloßh1updeute 
e.insctzt· und besonders hccidjge. We~boogen \'eran~u he, Suucrsdt:i1iu1,gen ,·o rnchmie, 
Zölle errichte, dem Bischofe den f(1rs1en~jrel absprc,bc usw. Das w1ren 2llerdings 
laode.sft1!$dicht Übergriffe. 

Eio neuer Vemig kam 1uch l,mgcm Streite am 14. Ok,obtr 1662 :zu.s1ande
ln ei112eh1el) Punkten entbilt tr eine-. sdltinbart N;ichgiebigktit des Landesf(lfSten, 
dod1 hth <lcr Schh1Bs1it die Aned,tn1JlH>.8 der Speir(':r Notei w,d den Vergleich 
von t nS s2an -allen Reset,•:i.ttn ·.·c-llkommt1> aufrecht. K:iiser Lwpold 1. erk:i.nlHe 
aber diesen Vertrag nich1 an, :ils er im J:thre 1665 n:ech drm .!\umerbcn der cigcoto 
tirofüchcn Landesfürsten die unminclbart: Regierung TiroJs tibernahm. 

Die Sm:itigktl1t-n mit den Hochsd flern d:suencn auch je1:tt ungemindtrr fort . 
Weil det L;i.ndtsfürst nunmehr in der Ftrnt wethe oud möglichs1 .scl1ootod ,•er• 
(abrcn v.'()lhe, h:uee die lrm:ibrudttr Regierung die uu, w härteren $!6Ge .1.Uein aus· 
xuli,hen. l)oc.h _g:tb der K1iser niehi.s von den erv.•orbenen Rechten preis. 

1o dtr Ptriode des beginlH!l)den Ah:;olmisnms und w!lhrend desselben konnten 
Trient und Brixen :iu( kaisctlichc }hdtgi<:bigkcit tiberh:iupt nicht mehr rcc:hneu. 
Die Hochstifter \\'Urden im Gegenteil immer enger jn dtn tirolischc-n Landts,•t:r· 
band cinbtxogc-n. Nur im Jahre I jZO, als d<r La.odtig :rur Anm,,hme der 1-mag· 
rn:ui.scheo S:ioktion ber\lftn wurdt. vennoelltcn fie ~ine kleioe Rad:ie iu oehmeo. 
lbre Gf.s::aud1e1l uhlosseu $ich mit dtr & ki!lfung von der Verb;indlung 2us, sic
wiiusduen den, H2u:;e H:ihsb\ltg :10es Gu1e ui,d dem K::i.isct m:1.nnlichc Na,hl.omo1e,o, 
wekhe die Siifter -1uch fernerhin 1u s,hot2en vermögen, fo r sit seien 2ber nur dje 
Vcm:lge mit Tirol m:s.fJ.gcbend. 

Vergeblich m !iub1eo steh die Bischöfe gegen die wohltiitigen Rdo1men M:uia 
'Thtrcsias, wdcbe durch rogtnauutt Gentrilien füz g:rni TiroJ verl.:iindet wurden. 
Im J:ehre 17jl'I etkfärte si..:h de1 Bi:ichof •,ou Trient i u..:h bt'reit, :iUe (ür Tirol in 

)) Ynil J HFl'l'l, 1'-1.\'IM(1 8itr\e1 ,il'l:.l $C::11 P"ntß )4 ff - ß.--rner •,nT iul dk f'l:il.Ctl~ll<'r. 
,kr !To:icltn ßi~t_i(lf~ iw1~ $o;hlt-:h1 u, <Sj•t~bt•L w!I( :c:.e,nc- 1111!)1g~ B\•IIWll;m~en 111 dncr a~~rbwmf(' 
,lt~ 8i:.:hafi \\'i!hd.n) \'Qll Bri:«-n MI dtn t.:,l<ct im J~hte 11;.ii 4t,ge11 • .\ uf die .Hhg~, ~~Ci 11v.11 ,1t" 
8lt,i;böfe okfa duHb f. u ,nh.\c h , cilan, 11oodcm durdi Zimion ·~'ic J.nJc,c l,1, ,4"1.11-!c ffl:1\,(,,uft, 
~ ~: •DM i,t .... -J.llf, d::ui man d.it Biscboi~ nkh: hat Oe. gcemr.,1 wie Jndcrc Stln.;ic, ~()TU,lffl 

.aber b.n·, 1;ebcl1J.en, ..,,,;, b(gth rco cnit Ernst. AJ <3:di,:ak, t tii..,1 iM ,mn 11oc.h t b.!c11riri,acr &c-we K"n,< 
Zu1 Stelle, wo M1 Bhdiof mcin:t, <'-' lu:m:h,e rmr d.n P.1.inde>'i(t~tr;i! Jl:l)f'l) i3taftti YOa T irol. 1:>tmt1h 
8itr.a: •Ikt Scribem odt:r dtr Bhd1or, qui si:l»aip ii, qumi \'ili:l'r ll)(Juirnr dt dC\!'1)1) J\11S1f\llctl Guf\'l'lh 

' ) Eh1 t6t7 bitt~ tr eioc1, «h11.-e1t11 i:aheriidu:n Vt:~'ffl ,:rt.lhcc, •,a:ril er sich i!'I $tl't;~keitctt 
•wi~t~ Jl,.~di(lf ,;,r1J StJ1J1 T ..:c111 t1i.:h1 *"' d~l'I Rci.:bst11g, ~OSld«n 111 d,:11, Linde.dü,stcn 'WCJB Tirol su 
WtnJc-O lubt-, 
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Zukunft erßicGcndcn t:11,~es(iil'ulichcn Verordnungtn im Film enu.imc kund.iutoachcn 
(nich den Ccntrafü:n xu uniformi.rtn<), Nicht bnge d1n:ic-h, im Jahre (717, wurde 
abem1:ds ein Vem:tg geschlossen, welcher die. immer t.abtrci,her gcworderie.1, Hohei1s• 
re,:hte Tirols über Trient gcn:i.uer :ibgrenzte ~1od die endgbltige Einverleibung WtM"nl· 

lieh (OrdeMt . ,Ausdrüc.klich etl:l!inc: Mari, Thert sia bei <lie:ser Gclegtobcil abcrm:1.ls, 
d:iß das Stifl 'fricnt jrdtn:eü einen integrierenden ßcsum<.heil de( Grafschaft Tirol 
,gebildet h-abe. . r· 

o~ß die volle Eio,;,erlcibung nur eine f rage dc.r Zeit sei, wuOte mao in '-" 1rn 
gcn:iu. H:ut~ do::h schon Ui.scho.r Peter Vigil_ von TJ,un selbst im Jabrt ! jS) dem 
Kaiser die }.bttmmg des Hochstifts gegen eine erHSpttchcnde Summe Geldes an· 
gebotc,n. Oamats wurde c i: Jedoe!, :1.bgcwiesen , . ~llch ili, im J~ahre !1S9. der. ~or„ 
schlag getn:icbt wurde. beide Stifter zu sl~o!:ms1eren, nc:t Funt K2un112 K~t.Str 
Josc:f JL dZivoo noch abt1.1Stbel)> da die deu1schen Reichsstände wcgei:i ~es n:1.chs
förstlichen Ch:inkttrs der Bischöfe sich buchwcren wOrden. l)1$ w:ir t a Ue1d11lf(S 
lci,ht zu vers,hmcrztn, eil liege jedoch derzeit kein Gr~ind ,·or, die $:il:uhrisienmg i u 
bes,bltunigen, dit n:1.:h J cm natUrlkhen G.inge der Dioge ojch1 iueht rerne sein köt'\:1e.1

} 

Sei1 dem Jahre 1796 war da.s Stift wegen der F12n2.osenkriegc teil.s ,,on Osu:r
rcich teils voo den F'r-inzosen bcsetu. Durch den P1ri~ r Vcm1g ,·om ,6. Dc
zemh~r 1So, xv,:isdlen Kaiser F1:111t. und der fü::JlU11ili; Fraokrckh wurde bestimmt, 
llaß der J{ai$tr %\lr Ent.schidig:i.:rng für di~ verloreoc l.3ndvo-gm Onc:n:1.1.1 die bc~dcn 
ßistumer Trient und Bri,:en unmiuelba.r io ß csilz nehmen und Tir-OJ cinverlc1lxn 
durft. Auch die Venrerung des deum:ben Rei<hs erk:mnte dein K1iser OUt Oe
schluß v<):n 25. Febm:i.r 1803 das gleiche Rech, z~, Ö$1erreit:h vcrp~ic~tt:~e sich 
nur filr den U111tth:ih der da.mal$ lebenden FUrstb1:st:bö(e uQd der Mugisec~r dc.r 
Oo~b pitd , wie 20,h fü r eine ent-Sprecbende D<>t:ttion dt r in beiden Di61:e$cn an· 
iustel!tod'cn G<!istlichlu:it nach dem i1, Östc.rreid , iiblichen Ausmaßt zu sorgto. Schon 
::im 4 Frbn):l:1' 1 So; war folgendu ~ sim:rgn:ifongspatem <:tfassen wo!den :1). ~ \Vir 
frn ttl der z.,..,e,•tc cn1b1cthcn :dle11 Untcrth:ineo und fnwohoem der Trterirncnsch en 
und B.iltn«ischcn Bezirke, \'On welchem Sunde und Rlnge :sie iemne( scyn mög1m, 
obne :i:JJe Ausnahme, Unilt>te C1ude un<l alles. Cutt, und gel>en denstlb<n gnädigst 
zu ,·erntlu:oen, ~aß Wfr in folge der mi;:dcr Republick. fr;inl.feicb o,ue1 dem 16. Dezember 
vorigeo J:ibrcs ah~eschlossenen Con\·entioo die beide.n _Betirke T ti!nt und Bti,m1, 
ju Je nen Wir :d s gc fß rs t etu Graf von T yrol d1e von .üghchen Rec h te 
det La nd("shoheit oh nehin scho n bcsauc n, nun mi1 ,.rnlu:grlnn er durchaus 
unmittelbarer L~ndeshohdt in Bt-.siu; genommen und mit Unserem Ubtigco gctt'cu.csten 
lande T \·rol ,·otlkommen vcreil)iget haben. Wir t rwanen daher von simmthchco 
Untenb20en und Bewohnern hei<!.er Bezirke u1werhrtkblkhe Treuc uod Cel!o rsa011 

den .s.iC' Uns m'HI Unsc-rn Etbfolgern ain Tbrone, dann Unsern n:1cl.ge;ttrtten ü brig· 
kciten. 1mtcr denen Wir die jcm ön]ich bt$tehenden bis l \i U.11st1t1 wei1em hötbs1en 
EntScbJiessung 10 ihten Am1c:rn bcs1ä1igt'o, gleich all.eo iibngen getfeuesttn Ul'.ltt>r· 
tb:iMY. Jes Landt$ 'fy1ol :m lc.i&ten schuldlg:si1)d : wodurch sie sich Unserer höa:h~1cn 
Gn:idt und \·ii tc:rli1:he1, 'Wohlgcwog.enheit immer mcb1 w(ud.ig m:1chtn werd<'n, derer 
W1r sie hieruii go:idigst vc,rsichem : 

Ein mc:hrhundtn j5briger Entwicldung.spr<>r.eß, dessen i uUtrcn S<htuß11t in das 

··) Uro ,kn Scl1(in 1k; i-lohtiu,.:.:h1<uu 1t,·,J1r('<'l1 h.umi 81i~tl\)m j ih11: 17 1i>\lod Trin,t in,p.h~ 17 ,s 
no.hm:il$ ffl~gt Mfuu:W $1.Wtitcn l..$i<'r:. Lar.ee ,"'111 m~ln v<>rher ~n~ 11ifm~L~ nad1l1er ... ~, die$ df1 fall. 

' ) Nr. i n(! der Kro~mhcbd 1-m SuM1)!uns tler Gc,ie1:i:c X\ U, s6 , 
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voN1che11de Patent bildet, hat1e daw.i1 $!;in narurgtmäOet Eode gefllt1den. Die 8e
.,._,ohoer der Hochsrifre h1men .o.ich schon llngs:t :1)$ Tiroler gefühlt und :ils: sokhc 
bct!itigt.J) Sie waren jetzt ~ufricdr.n, d-aO die Bitte eiocr .}Cl1ou .,,or dcnt Frieden 
von I.une,·llle (1801) m ,::b \Vien gesendeten Depum ion um Erh:dtung der Einheit 
des J..aodu in ErfüUung segangen war, Die S1:1d't Trient tat noch d n übriges und 
beaotwonctc di.$ k:Userlicbe Besitzergreifoog$pate-m sogleich mit einer O:mkadrt$Se, 
wo-rin sie erklä,11 e$ b::it:-e ihr 1:1,:ieh so \1ielen Kriegserlebnissen keio besseres S(;.bicks-21 
zu1eil werden köl'l1.lc1.1, :a ls, mi1 der os1errd chischcn Monarchie Ytrcinigt i u werdtn. 

Die a lttirolischen Bezfrke und die mittelbaren und unmittelbaren 
Gebiete Trients in Welschtirol.4) 

Wie schon crwahm, gchöncn dje he1.11e (il$.:hlkh 1.um ,T remino• ger«hnetcn 
Cerkh1sbcz.irh • Pdmö r, ferner S tri g no ua)d Bo rio 1m östlicheo Su~nen.:il 
niemals ,:um wc.ltlichen Furstentum T.ien1, ebensowenig wie F ass:., Le1i1en:s 
x~hhc mit den glt'fcbfall.s l:tdinischrn Tälern ,·on Buche nstein und Ennt be:rg ~um 
lihcste~ Besiue des Hochstiftes Brixen, und dic-ser lksiu verblieb demselben bi$ ,:ur 
Säkul:irin üon. 1) 

Di s Ta.l ,·on Ptimör $!;1nd ,iJ) politis,her ßtziehung niemals uoter Je-m Fume,i
turoe Trient i ) und gchötte auch nie-mds rur alten Trien1cr Grarsch:1(1.3} Seit dem 
j:ahte 1027 bildete es d ncn He-s1:indtcil der Grafs<hafc fehre:. Der Ikzirk von Bo rgo, 
weld:er el1edem zur Cnfsch:!ft Triem gehörte, wurde im gleichen Jahre 1027 unter, 
2usdrl.\cklicher Zustimmung des Bischofs voo Trient :ils neuen Inhaber.s der GnJ· 
sch:ift von derselben abgtlöst und gJeichf:il}s iur Grafäc.haft Fcltre geschlagen. 

Deo ßis.chöfen von Fd trc erging C$ lhnlii:h wie ihren Naehbaro io Ttiem 
und insofern noch schlimmer, :'lls sie $ich keines Schu1zvogts: e1frtuten. der ihre 
Macht i ufrech, erbieh. Auch $it l:OMtcn s:kh der eigent o Unte-na.üto nicht t t· 
wehit n. Ihre {;r1(11ch:1f1 gi11g bald \'erloren. Nath wecb.sektichen SchickS;1lcn 
gd::ingtc mn:ldm Primi';,! im J:ahrc l )86 dauernd au Tin:,l. f r:tni ,·on U:rrar", Herr 
von r:ehrc Utld Ptimör, hme c.s schon J ; ;; ao die Herioge Albrecht und Leopold 
von Ostctrci::h als Cr-afto von Tirol übergeben. Unter dem Schutte dcutSche-r 
Haupth:utc lebten die Bewohner diese.$ Tales Mich ihren eigenen Smuten, und u 
blüh;en dort. bc:.s,onders: seit dem 14. und inr 15. Jahrhundert, die Bcrg.,.:ed,e rasch 
empot. Viele Deutsche wo.reo desb2lb eingew:inden . Dur.:h alie fo1gcoden Zeiu o 

J) fo ,faier lk.tiduins l</11 n ur ,m di< JUmpft inl1 den VeM.<br.trn im J;h.rt- 1,187 tmd :tn d,e 
bmks~'<r(c.idiS,un,; :;o; trionim "-'t r,foi, wo!lti so-..,Qbl die t11u-11oille!hir tirOlisd',.:n, 11!:s ~m:h die Trier.m 
Untt 1t.uitn it,Ji(f}JS(btr Z0-11~ Hcr"<011$gt11<I( $ l~e:tn. 

•) Vgl. {!ucbcr du lcbr1cidic na,b Y(lfl, lf. l»td~1T11:iit11. Die h11liM,~f ioo 1i~~:.:'hc:1 1\-oviti'I.W 
"trb:8:l'lde (loos.bn,1~~ 1S74) \lnJ J)C voa J. ficke uo&cfml1,1, udflid1t fui..4~ bufo,1$\,rudm }tv$C~m. -
~ b;er beigegeben~ Ki rtt q d)r :.lt:i; -Obscbtn und d~ ntit1el t>tr ul)d uamh1elbar <rit uti~I) lk· 
, iAc We~hriroh na~h dt,i Arigat,eo <!et :i.--ulk hm Silctibtl$,lriQMt~en in <h:o Ato:b1':t11 & , lt. l:. 
tt,ini$1<riu1m1 <10 lr.Jitm in Wi<:11. \lu<I der ~. k. Sa111ul1ttf:i ift k.n, bn,d:. D;t GebitllJJJ<'ni<n habt 
kb ibrn.-..b :Ji1f cluc:t {\'c,i\klnetl(A) )? •• •uUtli$-Cht::1 lurt~ t'.lf1$elticb11<1. 

') Det gk,rhfJ \li; bdini,;cbc lkziil: .~mptuo ttlh der fuu: Pe111cb 1eln wurde ffl'I .. ..,,,aj:ihrigt11 
Kd~c M::illimi.li~1H l. t:t &"'fl Vc1:,c,diß {)$011- 1;)7) C10bc:ri 1md .:kidl!dls w -r:ucl ge:scb.J1gu 1. 

>j Jn kit<hli<hi:r 6eiidlvn,g tit l tJ tr~, Im J:ahrc 1786 :.1, dk DiötCSt Tntm, . 
') l'>i.<5" rtichit, .,.,,e wit 'A'lf~, tuth y,ar ihri:t \1~\JCll!.mmg Im Jt hrc 1-027 11 1.11 bis ~fll Cu· 

m<:me Wt:1"-1 A. }:11,<'•, Ge~kb1e dtt Jandn,indiKht n Vtr/:tJs.t:nß Tiroh I Jo;' d~ bt1ttlTcT1dc L'rl.uade 
, ·oi1 1 , 61 ab FJl.tdiu:ig l'II bc111,hwi gc1~'t i$t, "° beruht d::ii nut ,u,r e:~ ;\bt\\gsrdndni~~ 
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erwiesen si.:h die Primörcr :ds nibigc bn,\'t '!ito!er und waten s1e1t1 1::ip!ere Hüter 
der Landcsgrco.1.en. Sog'ar der Bauernkrieg des J:1.hres 1:,25 w 111 ::i1l ilrnen $rudos 
votühergeg:ingeo. Im J:i.tm~ 18<)6 lie1 d::is T.:il Jnit dem übrigen Tirol :m ß:iyern, 
18 10 k:un es wll) (r:u)~ösischeo l<öni,grcich lt:dico, wurde aber nicht, glckh drm 
bbrigcn Südcitol, mit dC',ru E.uchdcp:..m:ment vcreiniijt, sondern <le-m Oipaniroento 
Pia\'C angegliedert. Tm Jah rc:-:-1809 venddigteo d.i t PrU:nore:' e\;,(n$O u,p(er wie die 
andcr<n a!nirolischcn Ge:rich,e ih, tirolischcs Vuerlind u1)d schlugen die ftanwsen 
mit blutigen Köpfon ,·oti den L:i.ndesgren:eett ~u:iicl:. D1bei 2ejchne1e $ich die 
l 9 jäbrig.e Hetdenjuugfrau Jo3efioe Ne.grelli de Zorit.i, ein zweites Mtddien von Spingcs, 
btsonders .iu.s. Sie komm:ttldier le $Ogit eine S~h0uenkomp3gnie. ") 

ln <lel) l1efügen K!i.mp(e-n, wel<:be im 14. Jabrhuodcrt um den ßt"Si12 des 
Suga.nerols ~1:itr(anden, hme M.aricgf:?{ l.\!d'>.rig ~on Brrmdenburr; im J:i.hre 1356 \'Om 
ehem:iJig:en 'ft ienter J\111cil Pcrgine (Persen}, Selv:;, (Z1lf} und l evi co erobt'n, 
J>crginc, wekhcs sdbn beh;,up!etc, von alteß hrr i-u Tirol zu e;chöreo, wurde mit 
T irol unmmel(':ir \'ereini,;,t. Erst im Jahre I B 1 übtdieß es König Ferdin;;.Jld J. 
gt,S(:n Abtretung :.llcr bis dahin noch m Bozeo besessenen bis-ch<,Oiihen Re-thti! ::in 
T rie1H, Doch bliebe.n die B<rgwerke zwi.schto T irol und Tricm gcteih ~ Steuern 
uud Reisen (Kriegsdienste) aber bchidt sjcil cJer füo!ischc Landcsfür!.t g:1.oz -..•or. 

Das Gcrkht Levieo mit Sclv:i., sowie die Gerichte Tnmin urhl Grunuis \'tr· 
uuschte das Bistum er'$l im Jahre 1n8 gegen das b)sher tirolis,he Gedclu C :i:siel io 
{Cll~teli) mit seinen .Zugehörungen iu FJcims {Molin2, C~priaoa, Vilflorian:1, Stt2n.1et1· 
1i~o und eioem 1·cil von P:tnevecgio) 011d ge~tll die tiro)ischc Gemeinde: Aluei 
an Tit<il. •) 

Durch den Mcr:.ner Fric-den \'Om 3. August 1.p) xwi~cbcn Tirol und Venedig 
kam auch das untere felttensischc Sng:1.ncn:il von Lcvico ::tbwärtS bis J>rimo1auo : 
die Hcrr.schaficn Bor go, Ca.stclah und h ·:1.no für immer 1.1) Tirol Die Grafen 
vQn Tirol leisteum bis z~i.m Jab;e 1670 d·Jftir den ßis~höfcn 1;,•on Feltre den LthC:'1$~ 
tid, D~ w:ir dit gleiche lx:deutung:slose Fbnnlichkeit wie die ebenfalls l:211ge Zeit 
2ufredit e:rh:lltene BeleJ,nung det Laodcdt1r$ten mit dcu .ilteo Lehen von Ch~r, Ti:ieot 
und Hrixen. im Sug:merul ge-h(111t1J daht1 1lnrnhu:Jl):1.1 zu Tirol: die t509 eroberte 
Feste Kofd (Covo!o11) die ilteo Gerid ,csbe.iiike h:1.1H> mit Grigno und Te.sino, Teh1ano 
mit Tcsoho uod S. Pictro, und je11e von C:1.Stel:ih und te,·jco.J) 

Auch diese mit einem s1arkcn F.:i,,schlagc deutscher l;inw:atulerr r des spiit~rer.i 
Mittei.lhers -.icrseme Be\•(ilkcrung s1:1fül meist unter deursche11 H:iupUcuteu. lbre 
-un-.11:inddb:i.re Treue Jtun tirolischen L:i..ndesfürsteo h.ib<o J:ihthuu<lertc erpcob:. Die 
Einwohoe-r von Rom;egno (Rundsc-hc.in), c~s.,ebJt, Tcsin und l\'.tn vene.idig1cn 
au..:h im J2bre. 1809 ihr Gehie1 t:ap(er gegen die Überfälle mlic1,iscbcr ftej$<:h:ircn.4) 

•j Diese Ges~a.lt '-\'1i:de in dh Kiicvs.=hidite do Jal1~ l&l!} biSl1t, a.:dla!!iMlri vcma,hbiii~. 
- 0.l, m}1 Aul:iJh.roc ~nigt, mtb1 ~<1 mi:i~t: t,choG,~ 1tii1<1rif.{h,e,, \'tr.<licu- u-dflid,e, Weil: 
,·on O. JJ.,qi1;1 rl,, G ... ;a, tel T1::mi,~ e1v.:ib1JI clit6< K1i~utcn 1u.d1 Gcbt:lh. Oai_ttg.-n ;;hub: 4i,e 
G. Rilxoli, No>1li!c Jl.:irkh,c- d! Prlmi,(!'o :(; ohtu: .<\ng.ibc ,·on Grun,.fon k~DCll ,tl,I ~-aik11 

') Guh<millaöffoiwi ,vni is. >.b i in9-
•) T:«zdeo, .'\, Jtge, m dt i Sifwni; d~ Tirßlf::r t:uw1•is vo111 u Juli 1~& den An:r:iit ndltc, 

diese em ~ 1h,4 :a Vcllfflco gebOri.gt Pe«u.r1g w!~, Tt:1~) ~t<1\'11k;,1ito,. ge!:mgtt dit!-er \\'wi$<ll 
mfoJ,.-c dti d11rn:1»1Jcn :ui~crl$o:htn E:civilssc t1i.<.h1 Air Am!u.hnffi6, 

l) S. Jl\ero und o:i!H'II Teil von. Crncl.ih biite t'm En:htnogio Kua.fu im J11h,c ,n-u von 
Ft'h:"( fOn:ilSd, i;.tkauft. 

•) }.'ut tkr,g<i gal> ~"i Jk :\ui'ionkfuug il.11 Ulndc$~ttto:Ulig\l04: l'lt!J..n T,im1, Rovcrcdo, f,N. \100 
Ccmdlnn, w,o s,borl oilmlL, dnc 11nil(l$fctT«bi~dit P.a.."?d ~11r~, &e (i;,r dlc Vtid,,igu,g rnit tk!II 
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f :1.st J.as g.inzc- Lagcr12J von Mur.izw <il>ei:h:alb C:;.Ufano bis %Ur Verontscr 
Klause bei Vobrgne bcherrs<:hre die Familie der Herttn von Castelba rc.o. Sie 
wm:n die unruhig$ten bis.thOOiehen Un1t;t't2nen und ge!'?ih:1iebr1en Grenzhüter im 
Südc-n des Bi.srums und Tirols. 

Dir bdt:inmen östeirtic:his;:.ben Frcihcitsbridc s1eUtc-n cl t1J Rtd!t$$2tz :au.f, d;1ß 
~s hl dco bsu:ndchischen t~odt:rn keine rochwnmittdbaren Cebietc geben dorfc, 
und diß .iu,h die Gc.istlicMeil ihre Güter nicht unrniudbar sdbst verleihen, sondern 
dem l:i1~rleMfüsttn zur Wei1etbel~hnu1Jg überf;cben rolle, Herzog Rudolf IV., derbe· 
k~nnte Schöpf('r die:;er Freihci1shricfe, br~i:::b1c deu el;'\',·:ib1mn Grundsatz überall, wo 
es ihm l)Ut mögfü·h w.1r, 2u r s11cr.ten Anweudn;ig. N:u;h dem Abschluß der Kom• 
pakt:11en vom J:.hre 1363 t'rrckhtc er, dtCt ~u,h die Herren von C4stdb;arco alle ihre 
EigcngtHet und ihre bjsdiönichcn Lrhen von ihm :i.ls ti:olisd1eo l.;1ndtsf(lrs1e,1 zu 
Lehen Mhmcn und ihm zu djcncn versp,~chtn. 

Das gkicbe m<t'n d ie Herren von Lodrou , dcml H:auptbesir2, die Cr:(s.ch:1.ft 
Lodro.n {Lodron, Dario, 8ondonc, Mohnil und Armo etc. im V:.l Vestino) -in der 
sudwettliclltn Bii..umsgrem:e im Chieseu.l fa~. 5) Auc:b sie bekannten im Jahre t;6;, 
d:iO $ie, wie :schon ihre Vorelrem, diese Gr:ifsth2!1 ,·on der Herrsdu.{t Tirol tu 
Lehen genou1men habrn. 

Die Herten von Arc:o, wek he den g,ößttn Teil des unteren Sa1c:.1als bc~ 
s:i.ß::-n, ~':Hen -Stbon im Jahre 12i6 in ein J\l,h;111gi~J:ei1s,·crh!ihnis \·on Tirol ge· 
l2ngl· Ende dc-s 1 ;. J:ihrhundcrts finden wir sie :il~ \ ;i.s:,lli:11 der Cr:ifcn voo ii,ol. 
Freilich ~uchten d:tncbcn :tuch die: Bn;chöfc- ,· 011 Trient, 11.llerdings mit ~etingem 
Erfolge, ihre Lcbenshertlichkeit i.il>cr diese-- Herrt'n aufrecht io trh:altcn. 

Jhmit waren auch di~ wtstfü:h gelegcocll Teile der TtietHer Siidgrcni:e, die 
~egendcn ::m der untern füsch, der S2rc2 mid des Chicse, in eil'I engeres Vcrhllt· 
ms ru Tirol getreten. Es kounreo :1.uch hjer tirolis,hc GreozboUwerke gegen lr"lien 
gesc:h2JTeo ,, .. erde11, Als uns tu Anfä.ng des 15. Jah;hullderts die ti:olisc:tu~ Land• 
scb;ift in ihrer Ausbildung cmgegcnrrin, (,nde1\ •,,ir •utb schon die Herren vo1, 
C~s1elb:1rco, Ar..:o und l.<1dron als unmmdb:trc Mhglieder der Lanc!schaf1, wekhe 
wie itlle :in,lern ru neuem llud ,;u reisen vrrpflichtet waren. 

Teils weil sic.h Herwg fritdri.:h IV. inio!gc seiner unglilc-küchcn Poföi.k und 
.sc:inu Mißgesdlld,.s nkh1 küm.mern konnte, 1eds :iu-::h wegen :seines geringen 
huere-ss:e.s filf dje:se .südUchen L2n<le, gir)g-en :.it. för fast 100 J~hre gröG1e.otciJs on 
Venedig vtrlote,a. Diese Periode: der v1;oe1i1nischcn Herrs,h:afl w2r fur djt :arrnen 
UateuaJ!<"n 2bern12]j t int traurig.:, meist ~on d:(n K:impfcn dc1 ;1deligtn HeTTen 
gegen <l,e neue Hetrseb:in ausgefolltc Zeit. Tm J:ihre 1187 t:uts,bloß skh End1eriog 
Sigmul)d i~m Kric8 gegen Venedis·, Derselbe verlief iw::ir rühmlich, aber ergebnislos. 

W : m dem öfter Cfwäbmen venetiaoiÄhen Kril'ge M:llcimilians l. w.1r ,m 
Jahre 1509 d:LS Lagertal mit den ,•ier Vikariaten {Ab, Avio, Mori, Brent<'lnic.o) und 
Ro,•eredo sowie du Gebiet \'Cll\ Riva bleii>c1lJ zur6ckgewo,rnet'I worden. Dieser ßcsitx 
wurde jetzt u11mittdb1r mit nrol veceinigt. Nur· Riva, welche$ $CbOt1 J,,; 3rJ der 
GrOÜt' der 1'ir..:he vou Trient gc$tbeol:1 b;1,btn .wU, fi!:ah K:arl V. wohl ,nu dt-Sh-.lb 
J».poJtonis-'.btQ Koilitrcich. O!x;r1talitn .... ~.11:1c, d!!' feige end Jnd~ Jffl\licl~ E:klln1.og .tb i •Oe: i;ro(lt~ 
TtJ dt1 lk'wobittt b<~ftigt slcb von Jun-.:00 ;l\lr ntit Jt:n tur Sddu1c1 ... ,:-.. g11ni; i;ch6"Sca A;t,ei1m, 
luhc d!'.,11 CtO,:oll<b <k: W1dlcc J1ich1 cilt;IU 11~J. l:Ölit.1\; die ruilitirisclleci S1i11~en l)'icl\1 $us)111bcf1., 

l) Im l.1gc,u!c g1;l:,iirttn ilmcn $clt 14s: die l,,;i)t agiltt i Cantlm10\·c und ~1clbmo und die 
1minitttlho1rt Tri.-nter f.l ers(liof: Ca>:t>.kurn (die Cftmcinden 4(1'".-i, L:l'lzima, M:uai:.o u-nil flu011t), 
wdcl, kt.dt~e 1.bcf im J.i.'hrc i754 T«I den Gr.if~n ;i, dit JüiRr.n M.1.1'):l Thtr'1Sl& ll!gt>tmen ,b.11.ck. 
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dem Bischof ßern}111rd von Ctes im Jihte 1) 21 2un'id.:. Bei dieser Ge1esenheit wird 
!cbh:ift betont, d:iß R i\• 1 ein C,en?.schloß und eine Su.d1 der Gr:ifscluft Tirol 
sei. De:, ß is,:hof dO.rfc deshalb nur einen der Grafs,baft Tirol, in weicher <l.i s 
8is1 um Trient mitinbegriffc n sei, angehörigen A<ldigtn 1.um Hauptmanne 
daselbst bestellen, 

lrn JJ.brc I SJ.2 \\·un1cn ::iu<:b die \·ier Vibri:ite in der \Veise dem 8i$Gbo! von 
Trienc zurü-:kgtgeben, d:1.ß sie voo mm 2n nur m.inclb:ar 2u Ttient, d, b. b1lb tu 
Tritn1 ,ind halb i::u Tirol gd1öttet1, Otr bei::.ügliche Vcm:i.g C":uh?lh folgende d 1u akte· 
risrische l3.estimmungen : Der Bis..:ho( dir( diest Gitter und Lehen in eigener Hand 
beh:1.hen oder einen rirolischen J\deligcn <bmit belehnen. Da sie Grcn2gebictc 
und S,h1Ds$c l 2um Lande und %ur (; r:i fs.:h:ift Tirol Slnd, mOsscn die ßc. 
lcbnien, ihre 8e2m1en und Urnemmen dem Gr.1frn \ 'Oll Tirol gc:nOgcndt Bllrgsch:i.fl 
leisten. Im Ubrigcn gelten auch hier die tirolisch•u ienti$,ht.n Kompikmc:n. 

Wie in der Herrschaft Perginc beh1eh skh aueh in :,dien diestn Gebieten der 
tlrolische La.n<lcsfürst die Leistung der Steuero und Krjegsdienttt \tmniuel· 
bar ,•or. 

Die Stadt Ro\·t.rcdo und ihr Gebie1 bebielt Tirol 2.ls Lehen•) \'On Trient in 
1.1umittt]i>arem Besit.:, 

Au.:h die Herren von Arco. \ 'Q11 l.odron und AgrtH (Gresti), nunmehr Jcm 
GT.a:fen. und Jierrcnmtnde angehörig, sind, wie die Erld:lirung k'.aisrr Ku}s \'. ,•om 
J:ihrc ; ).JO stark htr\·orhcbt, mi1 ihrem ganxcn Desitxt an dtn , wilsc bcn J<un fincn• 
$:dtgen und zwu unmitte]bar im Stifte Trie nt und im 8.:i:irl.e de r fü rst· 
liehen Gr:dsc bd, T irl'.>I, sie haben ihrcn Besio: vom Stifte zu Leben 1.md sind 
d e$h :1. l b der Gt.a.f$-cb:aft Tirol einvcric:ibt. Daher haben sie die tii·-0li$<:hen Landtage 
,:u besuchen, d:ase.Jbst die La!ldesaoliegen zu beuten und die Steuern bewilligen zu 
helfen. D:i.für werden sie ,•01l Tito! wie da.s Stift Trit'at und andere de-r Gr2f$th2f1 
Tirol einverleibte Umcmme:l bescbüu:t und :.ind wie die Fürstbischöfe \·o,, Trit l'1( 
und ßrh:~n \ 'On allen L:isten fut d2.,11 Reich eorltobtn Ans:~tt einey Leisrni:ig (\lt 
dieses sm1ern .sie mit den St!inde11 de, Gt2fS1:haft Tirol. 

Auf dieser recbükhcn Crundltge wstcn die neu erworl>e1,en Gebittc mit Tl'itnt 
und Tir-01 vereinig1 wordC"n. Diß sir nicht ohne weiteres Tirol :ini~eg)i('drn v.·tmien, 
$.,.1\<.h::rn in ei.oem .iUerJjnis sclu lockern und nichts.sagenden 1} Vcr\,:lnd mit Trient 
hliebt:n, venhriken sie nur dem entgtgtnkommenJ,m Wohlwollen für ß-crnh"rd 
von Cle.s. 

'} Ou w:u nuUlfü.h nur l'Omuat h~ RO\'tl'Cdl) h,m,.. in, J;1.hrr JS09 dttn K11i~r }fai.;fl'llfün t 
v.1r.ich$l !rtiwilbg dio? Uo~wetfuog u-ul/:1 du deuisd1e Re~b an,;itbö(\'IL FJie Sut!t mit ih1i:n1 Ct1>5e:,:, 
.._"tlrde jfx!Ml ,ellmv-m.-:~r.dlkb w Tir~l 1,t~l)ltgcn. Die Sd1„.ff,.mr, <l.-.rs 1ekh$.him,t~dlu.J('tl Getlitt..~ 
iot1iCl'b11U. ik, ltab,t'.\1:-p:llen l:le:i\U./i hJ.11c $.'.l'i\m ,:cy,cn ibt O,Sicnci~bi"lttn Pri1:ilep,:q \'el$t00cn, 
RQ\'<:t'ldO , •t1 J:tint1 .. ,ell,1g w&it-icn und vu.,.,·ci1tmc Whalb , s; ,, 1149 und i hcrm.11:\ 1 >6i dk Sm,crn 
...,.ic aOO) die Vc,bil)(IJ11.og:<1:> U) dWL<.(bt1 Sp:,1.d1c. '.\!).;.1 ~'t11:al1l.gtt dk htcilri>dic S1n:i«lt oa{ür. b:folfc 
ciz,ti unv.1hrcn Bufrha .!es it.:a:!ris.;h~ V1srzn1m flbtr $eliit- \'f:rh~nd)11~) \fl lfü'i"'N.:k wUrd,.. 4er 
\\l:lJttmod YWm~lm. O!e Rt.öiCNn! m110~e dcU'ot!b M\fü!lr in die Sud: .cten.. bit ilitidhc Jim, Ein 
v-e, lt-.ihun.g it1 dze G1af~W1 T.irol ~usd.did:lich inc1l,;,1nn.tc, lfü,c \'ur&bc fiir VcncJi5, 11,:ekhcs RO\•c,cd<> 
w.ihrt-nC S<inc, Htir$,:b,.f1 iiL-<'I' ,hw;lbe vi,:l(1;(h gc(ar«n hau,:,, vn<I tiu ~i,~r H~ geien <li,: ~tsdicn 
blitl> .eod , l.lut:,cr< Zeo1. bc!'l1«1ib.lr, Nod1 1 s16 4011 11)tf1 do-.i den Fh.1f ecMfl lul•m; , \\,{!li.i. tddi,,, 
d ie ~i&r.io O\'i ddli 11Uni di T t.:'c.,chi•. 

•) fn den wkhcigmn :\11g('le1itr:lteltt1: 13«to:U(1lln:,: und 1't!!itt,hc;hQ1 btfäbJ tben bloü dt<r Cfllf 
<t,:m 1'irol. ~ 1U'01"ch~ Sti.ndr 1:u:mi mdunull dle unminclbarc Eirwt1!dbung 1.Hw 4in,:r- Cd•itt\' 
ift d,e C,,,bd:~f1 Tirol •'tthnit,t 

1 

J 

Die außer.: Zugehörigkeit aller d!eser Cebietc zur Gr.allchaft Tirol wurde ibcr 
um so s;:härfer be:u)ot, D.is~eibc geschah.auch in dn jm Jab.rt. JS}Z ve,röffendich1cn 
Tirofr r J..:1ndCSt)rd11u11g, \\'O :1ls sndliehe, iMtrh:llb der Gr.ifsc:h.:t.ft T1rol gelegene 
Grentgcbic:1c die vier Vika.ri::11e, die Hcrr.s.r:h1ft Ro-,.c:redo und, w.is an der Et$ch 
gegen Trient hrnuf gelegen ist, ferner i:ti\':t und Penede, Judibrien uod RendeJU, 
wie ,;iuch die Gebiete der Gr:t.fro von Ar.:o und Lodron nebst den fiem<:haften von 
Crcst.l und Nomi *) be.:cichnet werden. 

ßemh:ud von Cle.s beschwerte skh, daß i uch Ju.dikaricn. Rcnden:1, Riv:i und 
~n<lcre Orte in die Gtenna gabt'11 :1.ufgenommtu worden v.•utn D:tr:\ufhin ent· 
schuldif;tt iwar Künig t:'trdinanJ den Vort,ni il.l .s c.in \'«meJ,eo, 3) aber all~ spä1cren 
Landesordnuuge(I behiehe1l diese Grenzbc:ttimmuog ·bei, olu1e d~ß von Trient n<Kh· 
md • .ri Bescbwe:tlie efhohen word.eo ,..,1,e,4) 

lu dct folf!eiei1 bes1:rnden au det unttrea Etsch ui,d 2m Gat~S(( haupu.äch· 
li<:h folgende zwei Gruppen unmi11elb::ir tirolischen Bt:situ.s: 1. St:Hlr und P r!in1r 
R fH erc do (RoYercdo mit S:m:o un\l LitzJn:i, Tatgemeinde VaUars:i mir r s f>örfetn, 
i:il~emcindc Tcrr3gnolo mit 6 Dorfern, Ge-mdndc TrambUlcno mit 6 D6rfom, T,J. 
~emeindc Nori1,tlio mir 6 Dorfern, Vofa:no, M:.i.rco. \VriJcr Nomcsino, Weiler Man
z:a.no, Fraktiont'll Chiu:.of<" und Pom:irolo, Dorf Pcden;ano·1; z. Gc rkh< N om i ; 
;. Burgfrieden C :1.sttl Pittra J i C.i.lliano {S~c:iu 2.m G.ifüui); 4. C<.· r icht FoJ. 
:tari:i.~S~ 1· die Cufsc b:1 it Ac,o im Umfang des hetiri~eo Gt,ich1t.s Arco: 6. das 
Geric h l G r u 1 ~ (Ag,e.st) (Valle, Pannone, V"r;u)O, Ch.ienis, Ronzo): i, <l a:; Gerich t 
Ptnede (N:igo, iorbo!e).6J 

,\odete unm inelbH tfroiisehc Ot1.itke w:ircn im Nonsbcrg: r. die Herrscb.ift 
BeHon (Ahsp:i.ur): l , di(' Herrschif; Sp2u, ; J· die Hertsch:.ft Fl:1.,·011: die T::ab pt n t 
Rocchett::1 an der unteren Uiz (Noeej, wo einst die Burg Visiitm $1:llld; S· di:r 
Burgfrieden Frt itnthur11 zu. Terwl:i.s j~n Sultbt.r~; 6. die Herrsebafi C,.1~1elfo,:do 
{K:attlpforid) mit vielen 2:er.meu1en Gebmen ; 7. die Herrschaft Au (At$tO} U1tse 
Herrscha(tel) w1rto entweder durch Erbs..:h:ift von den Eppil.nern oder du(cb l<:iu( 
etworbe1l worden. Der L:1.ge n3ch. waren es haupts:ichlic.b dTci mehr oder minder 
geschlossene Bezirke: Ocr obere Nonsbcrg (C,melfondo), Spaur und Flavon, wodurch 
1uglcic.h die milit!iris.chc Behem.chuog des bisehöflichen Nonsbcrgs gcsiche': wir. 
Ei-höht v.'Urdc die.selbe <lllrcl\ den Umst:iod, d:lß sich der höberc Adel der b1scböf.. 
lic.hen Gewalt 2)lmähfü:b g::im: toli-08 und dem l.:i.odesfürsten mHtr'w::arf. 

Alte dii::ie ßC$i1Z,mgeo eiosddicßlieb Jcs u0:mindb2r 1irolischen Gebiets izn 
Sug-ane1ul und ;n Primör bildeten den Krejs der ,.,~Jsch.en, K,o n finen. , 

z~tl-' deu1:<d1tn F.mh\:rcis gd1öncn von heuugcn n:1.liemS<hen l.:indcstct!cn 
noc:h djc un mitte lbar tirolischcn Ccrichtc Kronmctz (Ocucschmet:z) 1) (mit den 

'") ~!1:n von Lod~n u1:d Au:o mcm"n 11111-;t ZU:, alltrdiogs vt1gcbl..:h, -die \d!t JkicbS+ 
11f11\1ine.'barl:ri1 u 1 d11 dil: Cuf)th11n Arco 1413, ji:i;,t ,,o,n Lo.1roo r:nit C:mtl Ro!fl ll,:\O M,i-a tu Rl?ictu
~ufäd1a!;~» c:hobtn '"'"&Hlto .,. .... m.. ;\.rcc, mllOlt 1~1,i, 1.odroa 1"4S tndgü.llig .:St lirolis.,;hc Ohtr4 

hob,:it 111tk«11tdl 
)) 0&~ \ler~b~'" v.wJc iuNCh~ d1ud1 die Od:!anDII~ voin U1. Juli I s;6 tffl1Jt,~ili1, imittt. 
•) Oit nmff Lr.ndscluft bfu11dur" lll>rij;tf'..) ldlo11 tOO J1.l1rt (1iU1tr d.lS 8is1U11.1 1'ritnt al~ alll'Q 

lk:J;:andu'll der C:.uJsdu!t 11.1<~. &e l:(brieb im J1lire l-'4) a:n 1'ri1:.u1: Sudt uod ßisttiv• gdlortl\ vtr· 
m11gt u:-.ilti?z~ Hi?rk-Ol'l'IP',efü, t:1rotiq~für,, OOl)JOOOO~t) ~1,1 'Jir()I (dvi~ c1 tp1~-0~111s T11.tmri ~1ti1 ok 
,;omit:at11 'riwhs}. 

J) Oksc <t Gchitic bildc11 :>.11Cc, l\om~iM 11.nl f,bn.mio dir Cnlppc 1U1 dr1 Elxb, 
4) Die (icbi~,~ i-; mi1 ~or11~1.) imd W.:uiu.,o !ii?i;en in1 Svc:itik, 
•) Sm 129; tiro!i.S<be: tlot3iu. 
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GerneindC"n Dcutschrnet1, Aichhoh;, Ctnnt, Si:höfl'brnd, INa..-e di $::111 Roc~oJ und 
Uotetfennl>erg) ~m<I die Herrschaft (Crafscb:at,) Köni&sberr;. und J :.?ufeo fLavis· 
Pr,essano. Ciovo oder J:i.u(to> Wel.sch•Michad , Fat do-Usign2go, Ctmbra, F:1Vr.r, W~lda, 
G~un u nd C rum1is).i-) 

Vo , 1778 war :tuch d:as Grrkht C:t.St«llh) mil dt-r Gemeinde Ahrei aitcirolisch.Jl) 
Ais mi m:lbar u ieorische Bctirke zur Zeii der Säl.:ularisation k.önncn St'ltcn: 

1. die. '1ier V ihr i:i t t (Mori, Bremonko, Seu,·:i.l!e, Chiq.ob, Pikante, Avio, Borgbttto, 
Al:a und Rom:hi); 1. C.a:ste lnuovo (Nog:m:do, f.olu, Revfano, \rjJ!::t L:ig:trina, 
Bran,otino, S1SSO uod l\<>arna ; 3. Cas1ellano {C:met!:inc,, Cimone, Cost;;, Pu:d2 ete.l, 
4- Bescno mit C,Jliino und BeseneUo ,e;c. ; 5. C ald o n:aieic.o mit Centa, Lavarone, 
Pedcmome, C:.sono, Luscm und Pafu ; 6, Scgonz:ino-:im linlaw Avhloufrr; ;. f:iy 
ond z~mb3 n :i; S. Mas i d i ,Y igo und T..ienc u o >m No~,sberg; 9, R nbb! 1m 

Stlltb«~ und die Gr4fsch.aft t'odroo roi1 detn Ta.lt- Vesril)o im Chiesetate,4) 
Oa diese mittelbar tric.mischen H t r r$Cb:l.f1eu durchwc:gs an t:i ,olisch<- Adeliv_c 

erblich \'erliehen wurden, S) wckhc die 1irol.is,hen L.2ndt:1.g:e besut!IHtn um! mit 
S;tocrn und Ktief:Sditmst dirt!.:1 d~·m Landesfürsten untet>A•<n:frll waren, so kö11nten 
sie cbcn:.01:ut :md, ;il!> mittelbu tlro!isch hc1.eic.hnct werden, um so mt hr, :.1.h a\1,;h 
die Unten:men dieser H1msd1:lft(m, wenigstens im 16. und J 7, J~brlmnde1 t, ihr.: 
V cnre,er auf d<:r Geridm:tb-.t1\k des tirolischcn bnd11gs h:i.m;n 

O;;,s unmi nc lbart Gebiet de~ fü-mcntums bi.!detcn fol~ende Gcrichtsberlnlc : 
1. Die Stadt T rient (ober 10 000 Se-tJen) unJ die rn nere Pr:Hu;: Trient (S640 
Seelen). 2. Die äußere Prlrnr T rietn mfr :w Gcinc:ind,·n in 62 Dor!sch.1ften. An 
der Spitie beider Beiirkc, wetche tUS:lml'ller.i 3$ 2.07 Eiowobncr ,_:ildum, stand der 
Pr;1101:. l)en1elbe verwaltc-tc zugleich ancb noch 3. dje: ldc:iuc Herrschaft des Dom• 
k:i.pitel$ S over. Sevignano und Vitl;a Mon 1:1 g i:u nördlich ..-cm T1·ie.1u uod bei 
Zimmers (Ctml.>t:i.j fo pofüis,bcn Angtlegenheiteo (1132 Scdcn)6i Oit if'll)tre. und 
!iuOcrc Pr11ur zus::io,nleu uruf:iß«·n die hcmigert Gerid)1.ssprengc-l Trieni, Veiuno 
{mit ~u.sn:i.hmt \·On Mnrgonc ui,d R:i.ozo) und Cin:zz:1.no nebs1 ein pJar :tngreiu:endcn 
Ci:me111de11 1;1dtr<'r Bnirkc, Jnsbt.souderc geh-Orte auch J fe M:uktg:emeindc W~Lsch· 
mctt (Metotomb:,.rdo) duu. Die innc:rc- Pr.X,ur rei.:h1c: im Eii ( btale \'On C:i.tdoto 
bei Trient bi.s C2lfüu10)1} -4 Die St:.adt R.iv:1. und das Lcdrot~I mit dnem Präto,· 
uoJ Luogmc!'eo1e, f , 0-'s Gericht Teooo {1901 Seelen) mü eintrn luogotc:ncnte,i) 
6. Borgo d> St o ro, ?· Quatuo Pi e,·i o lt rt il Durone, 8. T rc Pievi d1 qua del 
Ouron('. Die~ drei :1.h1m Tric1)tcr Gerichte umf2.flten Hinter- und Vorderiudikaricn 
m i1 Ausnahme der miuelharen Grafschaft Lodron u:'td Vtstinota..l und bitdeo d:e 

•) Ci1,;mai, Wtl a n cigct>o l:l.6r.c$ G<•td\1 u,,J eist s.61 1n8 b.'1~._1(C.mlkh 6,.,...ordc!l. 
i} Ca.sic9o., Alrrt;). K~\k& Grunuk und .ll$ &p.ltoJf nl"llcllm~ Gcbic1 SC,!;(•n.u1;o sii)IJ <lt,:· 

m~lttt Tcill: 1,h:1 Gmhch2!1 F.ppln, 
•) O,c: 8,e\,.•ohvt1 diutt Tde.s itc,g,en btwcid~ im J~h'rc 1~& tit).., ,;u1 w.,•u eichc¾bt Ge.Sil'I· 

nuns, Ab nun ,iu ,,~tb h~litti bcs:.s l.l:lg.it11:'die 'f„J i.11 dm ftlcfa$cr h lm::ro da 19. Jiih:rhul)d1;:n.s 
ge~~ du (U~ Ti1ot .p;iln_nig.,, gdegcm: fugclino 1C:r\.l\l!o.:btl\ 1'-0Dt.t., b.1mt , i,e $(1 lai:-,.;c, \.c1 Tito! \'e'o 

b!c,1ocl\ t u durk.n. bi:1 Jic A.~m111t.1"11g~~tri1aodhnttcr.. 1'i111e,adJ1 1o:v:..!t-11, 
i) l}fl dlt \~m ,xm C1.•t<-lb111c~. Lc.dr<m, 111Ull• Sp,ui, Tu.pp ur,J. f:1dhcnn v0t; Pniio, 
t ) Oticr die i.11c,c &1twidl11ng die1°"r Jfopi1t1h~aft ~jtl, \·. \'Dl1dmi in1 Au:hh· filr Ö$1c:m;it00cl~ 

Ci<'ldiic-Jitt 9t, A.00 ff. • 
') Srit 1op0f;f::1plu$,:.b~ Kmc bcidet Prii1vrYn 1.1u dn Zeit der S2\\ib.riurion btti.O<ltl Skli im 

ft. \, Su1th,,}1a:rc!.u-cb.h· in lnndi-fud;, 
-) Sudt Rh~ und ·rcnl)O e:01sprk b1 dem hcc.tlgc.n Gcrkhtc ru\.';I. dgd1 001~ Nlß(I end Torb-0!,:. 

l.c,dro1.U bdii,:h den alten Ümfar.,:. 

550 Cimbemfa,ul 

' 

' 

heucigen Gerichtsbairke Condino (duu auch lodron und \';tl Vestjno). Tione und 
S1enic(l. Die \·ier Piev-i oder Pfun:icn in Hin;~tjudilaricn w;2:en ·nooe und S2n 
Vigilio i,n Renden;;u.h: , Pie".·e di 8(.1)(1 l.l1)d Coudino im Chic.seule; die drei Pievi 
oder Pfaueien in Vorderjudih den o dtr diesseits Jes Ouronepasses sind ßlc:ggio, 
Lomaso und B::inale im flußgebieui der S:ir.::ilJ. Die drei Gerichtsbezirke s.rnndcn 
unter je einem V;br il'I Strnico, Tione und Storo · und z!lhltcn w s2inme:t1 ca l400() 
füowoboer, ?, Ceric:ht C:a$tclcorno oder lsc-ra {141$ Seelen} umer eioem Vikar 
(im heutig<'n Bci.irke Vill2 L:ig:11im1 we.stlicb von·Rovtredo), 10.Die Geri .: hte No ns
u ad Sub-,berg oder d:ss :\Sfusor:u in Clu mit 39383 Einwohnern ume, d et11 
Assessor in ClC$4 ) 1 1 t. D~s Ccri~h? f leim$ mjt ro 597 .Einwohnern unter einem Vi.k2.1·$} 
und 12. d:i.s Gericht Pcrginc 6) mit t-il)et.n Ko,nmj$,Ur. 

Hinsicfa!idi der Justiz- und politiscbcn Vcr'o\•altuJ)g w2r d;as ganze mim!- und 
u nmiudbJte Trideu1ir1um in 25 Jurisdiktiontn, sehr \ltrsd1iedc:n an Größe: und 
Namc-n, cingc:teih. Die Ohrigkci1cn der erstc-n Instanz wurden in den unmjneib.i.rtn 
Berirhn vom FU.rstbischo(, in. den miuelbll.rcn von der Dynasri c: bestellt. Oit Appel· 
fatiou('o ging<·n von bd dcn a1) deo fi.lcsdicbtn Hofr:11 in T riem und von da in Jeiuer 
Jn.sti nz direkt an den Rek h$hofrat in Wieu oder nicl, Wahl auch an du RC'kh$·· 
bmmetgi:rich1 frt Wttzlar.1) Di.- Verw2lrnng uiid. J ui tjz war sehr schl«ht und her2b-
gekomn1en.8} 

lm unmiueU:>:1ren uod miuclbaren Gebiete des FOl'$1eo:um.s gab es J 3}.) Geist· 
lkhe und 11 ii Adelige, die <'Xcmpt waren. Im tirolisc.hcn Wel.~htfr(ll '-lr:.arto dagegen 
po Ccisd1Cht uod 389 Adelisc. Es s1anden }•119 Köpfen Adcügel' t.u:id Gt:C>'tlichcr 
in alJeo i13licnisdien 1 .. aode.stcilc.n 346o in Deutschtirol gegcoill:,,er, weJchc.s zwei 
Drim:l <i('s Landes umfaßte. 

Ersi mit Bci?:?i.hhH\g der mind bar('n l~etirkc um 1\lßte d:1.s fll rS1tmm1n ·r ,ier.n 
im .hhrt 1So3 bdl.\ut'if; 65 QM mit uogdihr 146000 Einwohnern.~) O::i$ g2.o-u.c: ,•(m 
11:1lienern bl•wohn1c Gebiet be1rlgt :tl.>el' u , J 1; QM. Oie wcts.:hcu l\onfine1) 
uihhel'I 6 t 2So Einwohner. 1) 

Aber :i.u,h j1mt1halb der Crcnzen des miu,elb:;.rtn Gebiets mußte- sich J ic 
bischöfliche:: M:icht 001:h nu.nchc ßes,hrfokung ge(:1Jleo fassen. Die Be"''-Ohner dn 
T !iler ,,on Lcdro, i{e.ndtna t1nU H eims ha.m:n sie.II (tühzeilig derartige FrtiheiH.:n zu 
erringco gewußt, daß sie n1ehr ia Joscr Abhängigkeit s:ehendc Ba.ucrnrcpublikt,,, 

1) Olc cinreJl)iil) N'.ufMI "iu.d h<.:.1c i-1 p,hl;cidi~ Gcm<inden tmdk 
•) lle11.:o. di.c r~:i<h1c Ck,, f:oodo un~ Malt rok h\lsz,:ilimc der li.:-cfuc.beu i:.nd mlttdbllf(ll 

Tricr.:n Cc-bi<tt. 
$) Heule Gtricbt Cavalc!~ 
') 1).J.s l)eutigtCnkb1 Wlne P:11,11 lM F~S,tt!\~J, ,;,ieJd1fl w r mittelb-u,:;n l!cruduft ~ L:l(ltlauogd11>nc , 
1) Man,:bc dcr J11ri.1dil:l!-0ecn h:1.nt(I A~ ~ucb $,f;i)cl) J,;c 2, lon~.nt im Orte ~"dh~ unJ kQfl:11«1 

an io J. toder • Jnlaru- lll'I dt.n Hofn: in T dc1u aect <&11 den Rckbsbol11,1 .1.ppdlic1t:i. 
'> Et Stb -aiiß,:ro1«!1ldl,;b vidc Advol:ucn 11nd No-.:trc, ·•.:rxiur<li 4 tc St1ci1wd1t 11<1 llc\'6lkcm:ig 

nQCb mt.ht gq&clc~t ,s,v,,k. FG1. dk AufbiWuug der Tricni,:r Ju:Uk:i be$iaod ln Ttttnt ~ ,!o; nc..r 
d:io: Profct'!"r fo, lr~:iotmclld ft«ht utid elt1e för <li,: iibrigw a~eb:swinerudlaiien. Vgl, AA10bn- dtn 
xhr lchrmc.hen ßmdi: des Hof\:muniuan. \'. s ~roM vooa , )Uft i&>J {Ard·Jv du Mir.i.sit:riu,~, de" 
l_i:m,en, II.",, 6 Tirol) lll.ll T ri~ 1, 'A' cld1t1 die neue OS'l<'rtci"(bisd)t V.:1"4.•altll:lg u::id Juslit in Tri,:r.u uod 
&heti. :ul Ol'ßl!\i.itrm haric.. 

t) D.cr Be1ed.i»U11g fuOtt iu.! du h11. JMuc 118~ i ukw v011,o:D001.mwm ~ iti1jrk6Mkiiptiou. Die 
J(~,l.rlpci'1nsubcnc \'<)O ~ Tirol bcfurlgic d!c...<.a.1 So,ud \l<:S Ti-ii)w1in11ms. 

') O lme d:ic ,mgcW11 10--)2000 Ein11o·nbric1 der Ger.chi,: Krorimt1.1. ul)d l{OftiE:sl>tq! D;t rniltcl· 
b.ut11 Bet.i1le duriti:n u~o:fjb1 }0 000 Sc-tli>n f!CUhk bibc11. 
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wck hc sich n:uh jhren S1:1.i-utcn sc!bs1 regierten, a.ls bischöfliche Umenanen w.trco. 
Über diese Ausnihmmellung der freien Flcimst'r sind wir g~n:tu unterrichtet 1 ) ·Sie 
standen schon sc.it den Jahren J I J I und 1 1 12 hinsichtüd 1 der Gerichtsbal'l.:ci1, wel<:hc 
ihrer Ab$t:1mmung emspred ,eod n:1ch dem 1irofücJ1,r:itisdu:n Rechte gcubt wurde. 
u11d <le.r Sttuerleistuog in eine(n ziemlich Josen Verhäh ni$ rom Bischofe von Triem. 
Seit dem J11hre 1353 bis zu.r $?ikul~risierung des Ifütuius ließen sie sich ihr~ Pri,·i 
ltgien regelm?tt~ig vom tiroüschen L,mdesiomcn best1tigen und ~ppe!lienen :w eh 
gegen den Bischof nic.hi selten an denselben. Den Bis.::hof erkaiuHen sie nur als 
Hc-rrn an, soweit er ihnen ebcofalls ihre Pm-i!egien obne Widerspru<-h b,csUitijt!t. 

Durch <lie tiroJisch('n Hc-rr.schafien C:mcUo,A!m:i, Neumuk1 (Enn und CttdifJ. 
Königsbe.cg und Primör st;mdtn sie mit Tirol in engerer Vc:rbindung a!s mit Triem 
l,md v.·21en wie die Nonsbt,rget 2m:b su:uegiS<:h von: T irol b<:htrrscht.:1) 

Viel wjcbcig.::, 1)()cb W'tlt .de, Umuaud, d:iß 11iclu fl l)r <ltr tirolische Add im 
Stide(l, .soi)derl) aud, der Sltere Adel 4j cks Hothstifts i1l ~neu bürgerlichen Sachen 
beim t:1.ndesfnmlic.hen ~deligen Hofrecht in Boten~ wekhem der L:iodeshaup1m:1no 
11n der Euch '>omtmd, Recht nehmen mußte. Der \'erwalrnngsl>tiirk de:s ;i<le-ligen 
Hofrc,hrs umfaßte das gint: heutige Südorol von S;ening 2bwär1s einschließlich 
Pusten-al und Vinscbgau bis Nauders. Dieses :idclige Hoirt"cl1t h :me bek:inntlich 
,·on uralten Zd ten bis gegi:n Ende des vorigc-n Jahrhundem bestanden 1md mit 
:1t10trordeodkhtr Zähigktii :it) ·'tle1, Formen des dtmschc-n Gewohnhei1s.rech,es fost· 
ge-b.,dttn, Dadurch, daß der gt..s:.imu· :ilu:rc- Adel des iu,fü:nischen Tirol 0:1xon :1.b
htingii war, blieb :i.uch ciie volle Ht:rl'sc.h~(t des Gr.t!en \·On Tirol über denidbcn um 
so 111ehr gesid1ert, :ils er :iuch mi1 Steue.-~ und Kriegsdienst nu.r dem ,irolis.:hen 
l~:indcsfilr.steo verpAichtet WM. 

Zweifelsohne 13g Abs.icht u1.ld System in dieser ?ifofüc11c11 Politik gel!,tuüb-tr 
dem i;.:il:ienis<'.:.hen Soden, besonders gegeoilber der bischöflichen M:1cl11, wel.:he so 
:in allen Ecken und Enden fest gcbun<!.eu wu. 

Der Einfluß der .ständischen Verfassung auf Welschtiro1. 
Der fur die Vt·rv.,11hung und Gese1zgebi1og t('dcuu arnste Fa.k1or\ dje ..stdo dt,ch e 

Vc n retung auf d-c-n Landugen, wtt nbrigens schon durch mehrer·e J:ih1hunder1e 
ein allen Teilen Tirots gemcins:imcr Organismus gewesen. i) \'01 lfom J aJ,te T84S 
h111 kein Teil des i111Jfoniscl>Ct'l Ti,ol jem:11.$ eine eigene stindis-che \'emcrung bc· 

") 0.-.rt h J>( !ttlflidlc Arl,o:i1 VOfl .).M~ofi,Mor.1tao.:r, rnc T,1- unJ C.:fichu5onemdc F>nnu uod 
lh: St:t:1m11r.:,1J.i (Ft r+iin:1nd..;hl.$(.hrif~ Jii ;6-, 1 ff.) 

1) ~ i~ wn p.t(lßcm lniaeuc xu hWrn, c!~li im Flein1sul auß.ffckt\\ oo-..11 Mt füiht u l 1i.o1 
i;dlörigc 1-16-!e (d1t1111,1h CJ'!Xll)hChc Ufld Enrisel1< J. r;n:u11llt>. dl.- ~crunmen W e Romant (1~ ü~ 
d; CMU t~Stf'M h g;n, wcldtt .lt( tri~t>S<bi:n Obrigl:ti: .tl'.<'f.rnUt-cr d1ri T:iz,: ,\~yfft.:ht ~n und 
Rl~T,icr.,1 dct..h11!f> unbN)U«» .,.:uc,n vg,. :iu.:h " · Vo~cli:li im Art1,:v !'11 6itm. Cud::diic ~ , -1<*-li 
l>ic Zoll· •~~ W~JJ:il'l\tt'f i" l-7dms v,'llrdt Q wcn.i!!."lC!).• ~ it 4cm 18 P.hrhu:id.tft "~ dti )n'*~id<'r 
tt.:gitrun~ a1.u '~l"'l'·alt,1 

4} :\b 30kM1 g:t.11 nJcb th~, ro \'crt111gc c"-·i~btll (lem ß'<)cn(I( 1;1r,ll dem t.andesf'lina:rn "On Tirol 
\ 'O'M j shJt' 1 s p .)tt'<(J . ·wN<hcr \')( dtrn. Ji:!\rc 149; ~,bon hcmnd. 

,) Nur ,fä e~J-:Jh eor1i~er, Pu<ten::i!cr l>-.11'1:h ,·.on Totil:u:h ttlrcutw rith ,,o(h n~d, lhr(f' 
Vereinigung mi1 Tl:rot {1500) du1c'h tin p.itt j )!md:itw~ tint) eigtnto L11rxhf.g..~. Al>fl ,ucti d;i h:11:e 
intli ~<7 L.:md~ IV,st VQl'I t\l)bc~n Si:tuem ur..d Rdu:n, ßcq,""'eri:i: und Ce!nH•a ~nmindb.ir ..-01bdui:en. 
De$t,•l~ 11, ,iA1<, d ,i $old1,:r SonderiJ?ld:o\:;11 b:lld nicb Dll ' vwc(l:JO,, .$c)J!«n'l vidn)e!n ,<h;idlid t CJl(h.t'.11cn -
J.fü Ri1<li$id1: :i•Ji d;i,:- t-.im11i5'1:bt Rcdl1 hlt~n ,cd\'ofa!h ditiot JluJ1en11o!t1 d;:,,ai l,ts,c:w Ao)7:vcl1 ;o,.,r 
rim:l.'I .:iutonoineii Mlniah.111:mdll:; als "~tn-d ci!'lcr 4« $i')dlkben ß~iri:c ~e~ t.smdt:,.. 

' 
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:-essen oder 11uch mit OOgehrt. Dagegen fi nden wir ;1Uc diese Teile jederzeit auf 
den rnolischen Lmdt:ageo \•ertreten und sehen sie 2n den i wei wichtigsten Ati.fpben 
der ~ ~nJesvtn r.cuing.' an der L:mdesvertcidigung und der hierfür nö!igen Steuc-r 
b«:wJlhgung, m1tarbc11cn. Auc-h i:tn (i('r Gcseuigebung, S0'4'tit dem L::rnd1:ige eine 
solcl1<: xuk:im , n::ibm<"n beispie:l.swt.ise die Bis.:hOfe von 'f6tnt, die Venteoter ih,e$ 
D?mk_apitc:ls 1,1nd ~.tle der S:adt.e u.nd Gebiete ,·o.n Trient und Roveredo regen Anttil 
011: _B1sc~öfo halfeo $ogar d,e uro!ts-che L::11:idesordnuog, ,1relc:he für ihr unmimlb:ite..:; 
Gebiet mcht zu gelten lmte, schatfeo u tul wid.:cen sm.s :i.:icl1 b('j dner Re,,ision 
derselben mi1. 

Die Vcrrr3f.t nfü Tric.nt und J tr b~i Te.il1.1nge1J der l-lot1eime,htc sreu bt· 
obachttu: landesför.u!id1e Vorb-cha!t der )j1.Ha :ll"l'l'IOr.i.m dc.fen.sioni .s stcurarum c, 
:idv<x:a1i_a.e 11. im. Cniode g~m.J~mc n wo-hl Ausl'iusse der :iltt n Schil'l'l~v()glti, ht1ttcn 
no1wcnd1g~·r-.t·e1se 2:u <ler 1m eigenen lmcrcssc sehr begehrten Tc'iln:ahme :11.1d1 dt'r 
!taticnl$c1Jen 13e2irke 1n de1J ürolischcn Landt.,;g.e-n r emh,t uod deren EinverleibunR 
in den L11ocfschafukörpc1• gefördnt. Dicsa :alldn n:ihm mit dem l.:ande.sfiirs1en ver· 
fassongsm5.(ligen Anteil ;1.n der gcsannen Landesveorn•ahuu~ und h:me \lbcr di.e 
AusOboag der c:rwlJmu-n vorbeh:iltenen landesfürstlichen Red m: das gewichtigste 
Micbestimmun~ rc.cht. 

Die st:indische Vterfassuog W:?1' :auf den Gn.:nd5Ju:cn dct Pfli<ht icdes einzelnen 
-lUf' l anc.le$Ncnddigung nod de-s S1t.'\lerb-ewil!ig.:i11g.sredm::; durch die Ge::;lnltheit auf. 
geb:au.t. Erstere ist ri~e a~t~eutsche F.inrichmnt;. Eigemum 2n Gl'u(ld u.od Boden 
verpfl,1chme o1 1.1<:h zur Ven1;1d1gung desselben. Die Form d11für cnmau1.tol den Zeiten 
des r:cud:1!.ss.~·1.:ms, N~r iu, V,mddigung des ei~e1ieo l:lo.iens ticht de-r >-h.nn 011.1.s; 
?ur eine bes. t1:11mte Zel! bis i:ur Ablösune blcih1 er im Felde, Der L:indesve.ttel<lh;tr 
m deshal~ nicht -~ldat und ,·crttbscheui.;auch die Soldmiliz, Die- LandesvcneiJ:ig:,1og 
g-ah aber JCllem 11w!er strts imd durch :i11e Ü iten :11.s .s-eioe oberste Pfli.:.ht. 
~ Dic-~cr Crnnd~ ti W.l! in der :a)u;hrwürditen Wehrvetf3$Sung , wekhe in <ltr 
Z1.1z(l~~ord~un~ vom J;1;h r1: 1 > 1 J , den, .i.oge1,lnnten i:lfj ihrii;;-en L:111dlibcll, ihren cbtt· 
:i.:is glu~kbd 1en. -~usdru17k fand, gcsc1i!ich fostgeitgt worden. 011 dieses Gnmdiesc1z 
der l:.:1ndt1',·en~1d1gun~ dem Lande u,:)d Volke $0 na1üriich :;.ngep:ifh ,,:ar. \.'ermoch1c 
es s1d1, o1!lcrdmg~ nm us;ln<:herlei And(>rungen1 <h1r<:h Jahrhunclerte erfolgreich zu 
!,:iJten und clurftc in den J~hrea 1703 und 1 ;96- rS09 wahre T riUll.lphe feiern. [rs. 
1m J:1hrr- 1S39 !Job J\11ise:' Ferdinand d!e l'ed-11ii, h'-' \ 'crbindJ1,:-hkeit dt$ Landlibells 
11uf und sc1i1e das hoffo111Jgsvotl1: \ 'cnr:1uc-n an dir f ornl:iuer des i1,1 denudbcn 
wirksamen G~iste$ an dcsse.i Sit'!le.1} 

Der zwed,:be tvuß1r Schöpfer des Landlibells ist Kaistc .Maiti1niii:ui I. Er ho11lc 
~em .~11nde du~c-b Abs~hli1:ll1ulg de~ lben vcrmiuels eines oatürli.::hen l{inges v<>i) 
E1igp.1.ssto zu c1~e.r $tuken F~benburg seine heutige gcogrnphi.sche Einhc,i1 gt.sch:a«eu . 
J~ eu.~stcr Vcrb1,nd11ng damtt g:.b er dieset mi!itirisc.h höchst wichtigen Fesrong 
d,e ,- 1roler als Bc.t.:itzirng. Der('n 0 .ienmeglemc.ot v.,udt d;1s Landlibell.l') 

•) •f<h hese•, lame,: d.et b ~li(bt. fubG V(ITTI s, April i839, ,,;n :i.-okbc,; \.'t1\ u11a, avf J le Die<itr· 
kth, T,c..e ,;,xi Ai~h®glith'i:tk &t1 T•ok r W, P~1 unJ V~1;;:~i,d, d.lß ich mkh iltr ,•o,1.Ugc11 Ol-,,:1 
,wpini Cb<:r) .. ,it, $f(' w\ltdcn im F11lk dt'f CidAhr 1kb lt,~ Gtfdbk ihrn 'Plticll: !\Chnt.11 erheben. n :1· 
eicii;en und 1)1i: Wc:rn t-i;: .... -,ibrt~ Mwte tim! iluei- of, erprab:cn gl1nit110c:1 Ttpkikr.( ci,:i, .:..lm1 Ruhm 
,:m~cm «<.{ Ob auch ,ein t~tt1 l..1nd111g im Sirdc:i dies:e wcnig.1u n,; i.dc::il (~ben~hffld~ Plikh1 
'>it der n?lrdlkhl" imeiknum, wflrJf, .b.1f ~rv:ei{dl ... ·e1d-e~. 

') Aud, fu ,ter f"t.,dimnd t bc1Q111t sdm( die lllilt~d,e Wi.::l11)tl:cic. do. Lmde$.. E, ~ 1,11 

11~ jllh,e ' iP Ti1ol du Htfl , -,.~ J.M'.: c;,,,t'IMC)I~ dci lb!ifCS 0Jlff'f<'i<b, .!.it <i<ci;.(ll"'·•st got~ di,: 
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Auch 1bs nuxirnilianis,he l.1nde-s\·cneidigungssystcm bedeutet nur die ie:;ei:r:· 
lkhe Ftsllegung :ihcn Hcrkotufnen5. Trien1 wu~ mit di~sem Sy$ttm. vc.rkni.ipft, sei• 
wir es l!ennrn. Bereits im J1hre J.:tH wurde ubct Bem!lge d.es ßts~o(s z~r ~ gc• 
meinsamen L~ndes•, erteidiguog n: rh:111deh . 1468 w:u· m-an tibC'r d1ue 8c:m„ge, 
welche S<it 1474 ,Sleuem, hidlen, zu einer Ü~;ei:1k:unft ~dang\. . 

Im Jahre I s 10 w:u die Set>ttnu Comp:1gn2i~1 bcnlgüch der ßC"Auxg.-.pcfü~l!! 
des Nonsh<--rg$ 11~ M\'Umscbaft und Grld abges,d1losiCn. wo~den, in Erglnzung 
dcnclhtn vtreinigtc du LandJi!>el! i1n Jahre Ist I g:inz !~1cnt m Be:iug :iuf ~:in_dts: 
vcrtcidigung ut\J Suuer!eis~ung mit llrol zu eioem dnhcnbcben G:1m:en ohne 1cg:bche 

Sonder:siellung. • . 
O.a :i,bet Jicsc Zw:UP$Otd,umg, auf weicher sich :iuth d.ie Se$1e11erungs-0rdoung 

aufb;lutc, d:1.s Crundgese?r. der sti ndischt o \·erf:i.ss~nc. bildelt un~ blieb,•) ~o waren 
T,iet1t wie :1.llc Ubrig:e-u it:ilienis.chen LinJes1c-1le d2mJt iu.:h gle1chbc-_rc-,ht1~g1e und 
gleH:hvcrpflichtete Mitglieder der St3ndis,c;hen . Vc-meu.1ng geworden. D1c:;e 1 auaclte, 
welehc mit freiwilliger 2usomntu11g de.s ßts.:hof~ ~um Jks.1cn i;nd 1,~1 Erhahuog 
des Stifls, wie sieb die Urkunde ;iu, J.1Uekt, gcsch:iF.eu wurde, Im m:ni n1~ ge)eugne1, 
sondero stt·ts durc.b die T~t. d. i. durch 8csud) <let .L1mh:age, aoerkaom.1) 01e h1erdl)rch 
gesch:J.fTc:Jlt.: ne\le L1ndeseinhei1 tritt uns .im auffalligs,cn in det ei1)beithchen Ein· 
1eiluug dts L:rndcs für Vtntidungs- und Steuertwecke emgegen. Allf Grund der
$db.ei:i erfolgte \'On out~ 11l 2uch di-e Ausübung der stindischcn Vc-rfassungsrt~hte. 
Es gab da !.:einen Un1et's.di.ic:d zwis-cht'n ahtirofü,;hen oder tricnus<ht.:n mmd , 
b:t.!'CO und unminelb2reo Gebieten, z.wis<:ben it'al.iet1i.$<:)1en und dc:uts..:hcn Bewohnern, 
Das, g:in;;e Land ·w:u' i,; J Vicnelt eingt1eih, ,·on wdd,eo fönf ~das Lmd ;i? der E.sd:~ 
bildeten. Sie .stinde-n unter der Vecw::il!uog des L~ndeshauptmannes. Es wue.n die 
Vu:rtel am Eisak, im Burggrafonamt, im Yinschgau~ ::n der Em h und J_as lll\lere V,c-rttJ: 

Die,t Vienel s.:bt>iucn in-,l!nt~t:ib?eilungcn r.erlef!t worde~ ~u 51:m. f 1'.ß Jahre 160, 
k<:unen wir i1ü lJntcreren Vtu ,el: eil) Viend Un1ercts.ch m.n de-n Cendnen : ~nn 
unJ C:i.ldi{, Curmsch, Tr:1roio, S:i.lum, Königsherr., l(ronmet:i, Um<:rfc:nn, Fle1ms, 
Grnuuis ond Scgu1n:3n; ein Vier·,d Vah:ig au (\':Usugona) mil den Geridnen: Yf!in 
(l\'\IO<tj, P1irnö1, Telph.in, (.:iJdiousch (Ca.ldou~u .o~Levi.:~. P~:sen, Tcsin und C:isdal1h. 
ei.n Viertel Tl'ien t mit (!e1• $t.1d1 und P0Jes1.:irie Tnem; em \·,end ,rn de n welschen 
Ko l) (inen mit der G,;ifsch:1.ft Ar.:h, Pem.de mit Turbl {Torbole} und. ~:1g ~:.;fh), 
Reif (Rl\•:1.) und \ 'ätdelöde1 (Val di Ledr(I), ' fheo!', der. Hcrrs<haft -~1,o~g (Stem~<.'IJ 
und der Gmfs..:h:if1 Lodron; ein Viertel L~gen :11 mn Pyse-iß(Beseno). \ • 1lgre11 (Folg:an.~1, 
Rofreith(Rovertdo) l'l)it der Pode~;uie. Alla, Nomi>Ca$:ell:i.o und Cas1eioöf. C:1.stell:.!10:-n , 

Sdi-.·dt., dbi Sd:il\100 i 11 W~fo:bk.·ut, dk n:d 11c Tu, ued Pfonc fü1 Jlem: 110n Ot~AACui r.;ieb 
holw:11 01).J \llllic-kthn. d ltt'll Spicg.d ,rnJ ein M\l,ttc, für iJ.le 1-ni!-em·, Und.f, in '4'tkht"n .in Abr~u 
1.'()rl ~l~t IOlJ?:, ..-:tnn TirOI <-:t11,1il ~(lt,«, ~: . . . • . . 1 •) Du bndlibt:11 $ 1.tl lro F:1!k emei tn~1JJ,d 1tn 1\J'lp;t,fli dit Anvshl -Ocr '-00 dto "".0 ~\Jil„m 
,:u .sttfü:m!cn ~ss\-neo'.b1c nJdl At1f};tbo1t:1 odt1 ~ d1firr entfalk fl.k S1ctit1tummc fl:~. ~ Aut 
g,ti:Otc giotdcrt,;11. ß;'.h n•<li -dem Grad,: cl111 Gefahr in vi('r Z-.;lt'.J:r: 1000.,.)00I.\ )000-10000, ,'()l:on ta., 
11000, ViOOQ-: 0000 Mwi,, Der 1.,11111; von l OC>O M.t..,..n ip:1 a!~ Gn.in.\11,orm dct lk,c,t':lc1 UJl.a; 
D-.$ll:ilh 1pudt m:in io( h ~·ori .:!1:n JQ,:io S1t1.10:11tDNh1Hi, 11ul ,·o:kbt die c,~t(l\ltl\dc Suticr :i,a~~ d.-m 
Vnhi ltllt.- dtr Kritg:1Nerpfkh1tmg «t·.uJbn1 '-ffltill v.'tlrJe. D-'~ ~ ~~po1dnung \-OO i;n w11,,.1e ,n den 
J1b1ei1 J}t6-. i)J I , 11&!, 16<1;, 16n . : 70.:.. , 71,1, 1790 und n~ t?'oe-.:,cn. . • 

•J l).e jeJcsnuli~ Vetvtcuflg: Triffit~ dardl die L.u:uJ.ugc &l(IE JO -.·eit, d:,O llu..il .. ~in:, i.11~ 
U.1"1d1iip b-o1en ~nhur..d l .... ·11.1dcf\ ,1,~nr. dir «dtotbcl1v .81Jch~bf,:•..,..U1 ni<h• fw&.1.io~ Cflc. ~d cl.u ~1111 
u,~m St011c:-t.n ,i;icJ, F..~ $O!ht cbtcn d.ls Sib11\'>t11~ h:U:1ur 1111 I01t1t~ des Satt~ ?IW,!t l(!J SCi(ltn 
Ui:a;t.im~ '-'ef)Cliobc:n v.'tt~ti:. . - D:.t \lc-;h:1,..,n .. n51s?fie~ iv, LinJ1J1tc ...,. u .no:t:s die dh;tstb~. 
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Crest2, Mor (Mori), Pter,tl1otU (Bremomco), Avi (Ario) ; ein \licnd }.,\o1\ S ol)d S o li 
mit Spaur, iJ.elfonh , Pfl:1~11nb (Flavo ri), Casdpfu11d1 1 Ar1. ur.d dem trien1ische11 
}fons· und Suhberg. 

Dje ßt$ehickung der Landtag~ und die Vt"ncilung der Aufgebcne und S1eue.rn 
erfolg!t O:tch dic:ier EinieiJung, 1} welche ein neues ßindemittd und einen starkt'n 
Hebel i.m f3ewußm:i"n der L2udt$einheit he.rS1~Uu:, 

Nur eine Folge der mili:cäfiS<:hen Geineins:1mkei1 w2r :aucb die B<stimmung, 
daß die :im Schlusse der Tjr()}er l -:ndesol'dnuog 2ngefügte Empörung$Ordnung 
(Verhahungsmaßrt'gdu gegen Aufruhr im l2nde) für 2lle Tcile Ti10Js- und TrietitS 
Geltung: hanc.'' ) 

\Veil d.u Hoch$tift Trient du.rch du Landlibdl ,tei..:hml Gig mit 'l'itol nu hche,~ 
o;;d zu 1~8c:n-. $ich ,•erpßidm:1, d . h. sich im Militir· und Stcucrwtten 'firol unter
geordnet haue, vcrs-pra~h ~lu:imilian am Schlus.:;e dc:1 Libells dafür zu sorgen, daß 
der Bischof in Zukunft 211,u Rtichsins~hliige, t'-' deren Leistung t'! bisher :Jls Reich.s
fiim verhalten war, fut 2He Zeiteo enthob-en 1,1:etde und nli1 Zustimmung dt's Reichs 
bd der Grafschaft Titol verblei~. wi e von ,A. h ets Herkomm<n ist. Em auf 
dem grollen Augsburger Reichst~ge von 154S ·willigten die Rtichss1ände, die b(:. 

SOr&1cn. c-s möchte d2s Sri(! dem Reiche n-1ch und n2ch {l21)t e n1frt:mdet we1d~n. 
<l~rein, d:i.0 von nun an @r Trient (und 3uch für Brixen) iede Ve,,,fli<:htuug. gegen 
d2s Rei(h \'Om Gr.:iftu ,·on Tirol srtrngto werdt'. Jm ßbrigen soll!~ det Reichs
fo.r~tetlSt:tnd des 8iscbo{s 4.lMngeti.met ble.iben .3) 

Zidbewuß.1e ße.mtlhungeo \'On J ahrhunderten h:atten die durch die N:t. tu( sdbst 
vorgezek hne1e Ahrnfüfong Tirol$ uod eine deu n-11ütli<:btl) Vtrhihnissen totspred1endc, 
wifüaris~b haitb:ue Cren:u gesd.t.<tffen. ln logischer F'olger.i<:btigkcit w.u daraus auch 
eine $1ll.<u lifh d~li'Ch:tus t'inheitliche Prcwin::t enm,nden. Trotzdem geboten g,w uit 
wieder llie ßodeogenaltung und die d~\1on broingten kuhurellen Vt-rhältnisse dnc 
l.weiieihmg de; :idmi11istr.1U\·en und rich:c:rlkhen Vc:N·ah:uog nach. IJ.'l:lJlcher Ri-chtung. 
Seit dem 6est2ndt- del' G(afsch:ift Tirol schied man regeJm:JOig du L:tnd ::u:i der 
Etsd.1 und ~ oef in> lnntal. Dieser Teilung n.1.ch der nmtrlichen Wasscrsc:beide 
dt>s Brenners emsprechend. best~ndcn Khon voo frühester Zeit an füt die 1:andes· 
fcimliche Vcr,;.:2.hung da$ Ho(. und L:indgeri<"bt fü t du Inn~l zu lnnsbnid: und 
<ine 5bnlkhc lkh6tde im E1sd1i:.iu(lt., welch lelu.c-rt in ;;Ote;stcr Zeit dct Lan<lcs.fürn 
wohl selbst \·C'rwalmc. Seit der :'.·1iue de$ J 5. J:d ,rbundei,$ t1itt uns :iber hier der 
Lande.shaupmu.nn an der Etsc.h, 2.ogJeid1 Burggt:if \'On Tirol, :üs SteUHnrctcr des 
jetzt meist in Jnnshruck n:siciierClldtn C..2nJesfih'!>len entgege.l). Der önlic;h< Wirkungs• 
i., eis dt$ L.1uJe.sh:iuptnianns, der nur ein geborner Euchllndct seit, durfte, er$trt dc.1e 
s-i<:t. w;r.brsd ,eintieh $lidlid, vot: S1er..:ing durch d.tli Pusicn:1I, du,·eb Vi11 .i;cbg:1l1 bi.$ 

') \:r.:;;1,tM.h wiu i. ·n. i.u( ;1lij.'/• Ma1'1(l oek, Sm,ffi<tlc,;lut. Valiiiptt :i.if 7u),'•, dit ... dsdx11 
)( (k."iocu ~ur U.1, Lagau! :a.ur 6ool.'1, Non; . und Subberg :.id 6;1}Ji r.for.n Jor Jtn Z\lt111t voQ 1c,o,xt 
,·cu 11SUl!.tg1, 

") A•Jeb .f.t (Sl) iM ).ii-l)d!/11; be-~dilo.uc~t, ab,r wld w1cdf:1 ;i.ufgtholK.iic Ouimmg &s geil!> 
)idio:n Su1Mlo ph audi fW- Bcixcn un-0 Tot:!1t. 

3) Oit:ie Vwi;,!ng in Bu.\'\f, :iaf "{nl;n,; uoJ l.kixcn is. du.r<him,1 k(loc vc,titl~dtt P.1sdat hn.11ng, 
$-Ob-;ikl WC Slifter ~10i1».I ds in11uhllt» &$ O\tmcidlisd:.t'n Go:biitts gie.l~nc Tc:rri1QrieD llnCit$tbtn 
,;,:1d<n mu&cn, flnd4;n dii: os1errckhd~!W:r. J"ri'\·i!tgitu Anw«iol.t1!l(;, wd <bt okre.n G11mo1-dnung llr.m 
dit hlb>bu1gildtt Ho:m.::bdi forJ~ c-n, Aof il*St Web , •;,wu.1 b)S tuC'I ~ue 1 54S i. K <lii!' ßiS<b6lt 
vo,i Gl;,rk, S<'ct'llO 011d L1''l.l'.lt, ,fä Dt111$:hori!1;11$l;i11!ti in Ö:rlmcid~ und s.n dtr Eiull, i,i;;b,trc jf'-'tt 
unJ: (;::'J/CJI in 0:sittrcich aml m dc1~ Vo1b odcn d11rch dir li~~ii1..,.i;ct vqn dca Rcidm uid,1.1.gto 
n:imicn wc,rOC)'I. 
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Nauders und Ober den Nonsberg bis iu den "e1:e1i:inischen Gttn.::en. Als sicher 
gil• diese ön!id,e Koznpct<:n:i, w ie schon crv,:ähnt.. fö, du :tddige ffofrecli! in 8ot.en. 

'h:ie dieses stlndisd,c Gcricbt aus den :1reUvetttctenden Amtsbcdugnisstn des 
L:todesh:tuprm:anus crwacbstn wa(, $() " 'ntde dieser nc-bcn sciucr Eigensch:ift aJs 
i:i1.ldcsfamlichcr Stell·,emcter für den Süden ;tllmihlich au~h der Schfü.2e1 <ier st3n· 
dischen Rcchtt übc1!1:r1.1pt, 1)2s Ami des L1ndrsh:wpunan11s bt'~aß daher seit dtr 
Miue des I s. J::11,hu11der1s 1uch st1ndi.s<'..hcn Ch:uaktcr, crwdu:m: skh i1) d,ic~er 
Heii<:hung ober das g1n1:c L1nd 1) und erlanga· J .1s Ol>ergcv:icht O.bcr die: lH·sprCh,g· 
liehe Stellung des L:indcsh1up1manns als landesfür.stli.d1eo Beamten. 

Seit 172 t re.siJitn e derselbe in lnml>ruek ~ in 1:1-0ien \'C"rblitb d,agcgcn ;;.i '!> 
Stdh•cmctcr der Lindcsb,\lp;m;na$cbafts•Ver ... ··:lte!. Püi- die Zwe-iteilung der Ju).liz 
vcrwaltung ist auch btmerkc.i.S\•,:trt> d:iß z, B. Vergehen de-,· Etsebfünder gegen Jie 
Zuzug1i:ordnung vom L:.ande.sh;:uiptoUIJt) ift (fot.en, solche der ltmuler ,·on der R~· 
gforung in foosbrud: bem:ift wurden. 

Jo reiu s1:ituliscl1tr B-e~iehung finde, s ich die fllcichc T rcoounp. ,ler Verw:ilmnr. 
wicdt1 in der oötdlichcn und sUdlkhci\ :\kuviöt. Doch l:es.,iß die nOtdlic.hc den 
V r,rr:u'!g. 

Diese 2we,tciluns m der adminis;r:uit"cn und ri.:-h.trlichcn Vcrv.•:drnng des 
einheitlidlC'll L:ind~ hancn die Imcrcssengcgc11s5tit :ewi:s-.;heo Süd und Nord cmp, 
1o hlen. Als \ 'cn·olllwmrnt~11 Ersatz dit'.kr O,g:1oi$:iitio11 d.uf mau ~:ohJ die be. 
s1:1ndcnen altcren Ktdsämu:r betr:u:hu:n, d(rt:n treltJiche Wirks:unkeit n1snahmsl0$ 
ane-rk~nni witd, 

Dunh das Ver.schwin<len lier HodHt;fo::r Triem und Bri.xen vou der K-sne 
Eu.op:i:i infoJgi: dt; Sil,u!:atis:ation w:t1 die l andescinhctt auch 1ueb :außc.n h.in 
fo1·ff~el! herges:efü. N2ch einer kutzen Periode baytrischer und fr:miösis.:hcr Fremd· 
hcn-schdt (t8o6-1814), wllhrcnd welcher d:.tS gani,e Land mTitori:i.l in drei Teile
ierrissen ,ur,') t-rfo!g1e .<furch J.1e kai .se.rlkhcn Pa~tnte vom 14. Juni, ;. und J ). Juli 
1$14 und i· April 181s die ·b!eib<"nde Rückkehr :d let Ttilt unter da.s habsburgi.sd,e
S2.epter. Am }O. Mai 1816 !cistctt'o die. wic:J.e1vtrei11ig(e-i1 L:indeneile der ;;efür.stl"tei) 
Grafschaft in der Laoduhauput:id1 fonsbruc.k dem K:ih.-r dii: ieitl'licht> HuJdigunp., 
um n,d, den \Vontn de.s kaise-rlii::hi:'1l P:nemc:; vom r,.. M:i.i >816 ihre durch ::ille 
Stürme einet verhang;iisvollel'l Zeit untu Jen schwersten Prüfun~en so gl!!i)ttnd 
b-e-w:ihrle Tretie U1ld Aob.'lnglichl:ei1 tieu 2u bekr!!fögen. 

Die- neue s1:1~,di~chl" Vtrfossung von 1S16 crkJii.m: die 1k:zirke von 'fricm unJ 
lh'i~l;'!n au,:h in d!cs.tt Hinsicht 21~ -.om:ommco g¾ci(hbcrechUgt<' l :mdcstcilc 1.i.mi 
be(2hJ '1eren Glejc:h$tellung dcr(h Einverleibung in dje ti1<.lliicbe Landcsnm-ril..t>l. 

•) Aur dm o!iaicn Ll t1d1agn, v,-.Uidtt,1c , .t r, :-1im aer bnJmr,nd1~11, der urS)'!rll11g!i.:l\e i:t1hfe 
Je, S1Jod<:. 

a) Im S.:1:iClm:~r 1i,mm~ .-om ;. ,\Hrx 1810 w~t\'t) d:ls Ob<'rc Pu~c11:.ol, &~ B11m1:1·, & <t· !iJld 

C b.ieitul, d~r i;,-Wte Tri! dt~ f;~btili, (w d..~ Hilltt dt~ };)si.\\,nm. 'Ul'll.l P:11n6: fll) -den ~ 
l:l o:t" Ft:tnlOH·n ,b1,-ttn!~ ·•,Of~ Trotz ;ui(;tn~lid 1 t11dtJr.1 :\Mid\tM htuc J~ den g(OiJ1en Teil 
V011) .:fo~"h(:n Sü-ir,.,(I{ ~111'11 Dirtui.n\tMO h&t,t $Uchb,:tn 1.111d ,bmil t>t-.}·11&cr, o.!.r.r 11t1be.-.·uila•· 
wd.-,c d,c: •ken 1~!jie!'I 1m:I b.n1t<;N1di~en GKll!tn CfTri..-tit . S'.<be!li.:b w.:.rcn J.Ullr uiMe;p,d w 
Gokb1:SpuriL.1e m.i.l¼;i:bc1•d· Ikn :iulk:n .-..nJiß Dllt(·n \it:llt id)l \fit , ·O'll111ndcricn OilttUMlt;T<'lltd! -
W:irtl'I der 1k,illivu1,t 3utb tfü: Verteilt de; in den1 l11ut11 Zc~1~1m\ TOJI dta Moz1t1cn cil'l~ifhmn 
irafWOsls..h•lt.ikllb.;)itn ~~gelu111g ~~'Ctl!S(h1. s,.-, m11u.tc IU .sid1 ~inem cm so ~~"rcn. bo.;lm pm 
11!\!(t\\'Qhntcn ST..uc1d,u.::ke ftl(.«I, Mr.bt i!t. <-•/., Millionen h:111t <h.~ E:~bde;uncmcnt in ) '.', J ;~/1 
,:m Steuern 111 n l1Jrn, ,,,11btmd- die Wyvii.:Mn S1cucrfo::d~111.11im im ubri,i;v1 'l'iroJ ,WI i-e1m;.-E':f ,,,1.•«1 .. 
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Dimit er~cbeini die eii;t'namgc Entwicklung de, in.!jenisebco l:1odes1eile, ins· 
bcsoncler<- ie111;' de:; einstigen Fürstt'nloms Trient im wesentli(he1l :lbf:eschiosscn, 
Die sei1 deu) J::ibre , S,tS begmneodt'n Vers11d1e der Trennung Wdsc.htirols \·on 
Deuts.:hti<<>I ::i.uf der Grund.l:igc n.i ti on i ltr Scbeiduog h::1ttco bishl;'r g.:ringcn Erfolg 
und werden \!On Deutsch1iro1 jeu.1 $d1:lr(er denn ie zunkkgcwiescn in der Erkennt· 
nis, d1fl die geschich1li,htn und re::ilen T:ns:id1t'n die unbt'dingte Erhaltun~ dl"r 
l<tndc:sc-inbcit erfordern. 

A\ls: Zi:i1duif1 d,:$ O::uuchen \ln<l OJ1cqcid,~\d11:n AlpclX\fftll'IS Jal:.tga,ig 1907 - 8.-;nd XXXV)IJ 
- Miln,<;hcn 
Vergl. Cimb(rnlaod Hef1 II, Sl'ite 361, Dr, Mich:i,el I\Uyi- .,Oi.- Ent'l•illd:lung der riatkKl~I«, 
Vt'rhä\loisse in Wcbsctiti.rol" 
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